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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zum Scheckgeſetz.
Zum Scheckgeſetz finden wir in der neueſten Nummer

der bei Otto Thiele in Halle herauskommenden juriſtiſchen
Wochenzeitſchrift „Rundſchau über die wichtigſten Geſetzes
vorlagen“ einen trefflich orientierenden Artikel aus der
Feder des Hallenſer Rechtsanwalts R. Riecke, der fol-
gendermaßen lautet:
Endlich ſoll nun auch bei uns das Scheckweſen ſeine ge-
ſetzliche Regelung erfahren. Der am 9. Januar d. J. dem
Reichstag zugegangene Entwurf eines Scheckgeſetzes hat
bereits in zwei Leſungen das Plenum paſſiert und befindet
ſich gegenwärtig zur weiteren Beratung in der Kommiſſion.

Es bedurfte erſt der bis aufs äußerſte geſtiegenen Geld-
knappheit, bis man ſich zur Tat aufraffte. So tritt Deutſch-
land erſt ſpät in den Kreis der europäiſchen und außer-
europäiſchen Staaten ein, die bereits ſeit Jahrzehnten dieſer
den Geldverkehr und damit den geſamten Handelsverkehr
erleichternden Zahlungseinrichtung ihre geſetzliche Fürſorge
haben angedeihen laſſen. Selbſt das erſt in allerneueſter
Zeit zum modernen Kulturvolk erwachte Japan erfreut ſich
ſchon ſeit dem Jahre 1899 eines Scheckgeſetzes. Wohl liegen
auch bei uns die Anſätze zu einer Scheckgefetzgebung mehr
als ein Menſchenalter zurück. Der Braunſchweiger Handels-
kammer gebührt das Verdienſt, im Jahre 1872 zuerſt einen
deutſchen Scheckgeſetzentwurf der Handelswelt unterbreitet
zu haben. Jhm folgte im Jahre 1882 ein weiterer ſeitens
der Reichsbankverwaltung. Aber auch dieſer letztere Ent-
wurf gebrauchte nochmals 10 Jahre, um nach mannigfachen
Nachprüfungen und Beratungen erſt im Jahre 1892 dem
Reichstag vorgelegt werden zu können. Aber trotz der jahr-
zehntelangen Arbeit und allzu großer Gründlichkeit kam es
zu keinem Reſultat. Engherzige Strafbeſtimmungen und
unzureichende Garantien für die Stempelfreiheit des Schecks
ließen den Entwurf ſo wenig ſchmackhaft erſcheinen, daß er
gar nicht zur Beratung gelangte. Damit war dieſe für die
deutſche Handelswelt dringende Verkehrsfrage auf das tote
Geleis geſchoben, bis die zunehmende Geldnot im Reichstag
die Reſolution vom 10. Mai 1907 zeitigte, die verbündeten
Regierungen zu erſuchen, möglichſt bald eine Geſetzes-
vorlage einzubringen, durch die eine Regelung des Scheck-
verkehrs erfolgt.

Welche Erſparnis an Umlaufsmitteln in barem Gelde
und Banknoten durch einen geſetzlich geregelten Scheckverkehr
ſich erzielen läßt, lehren am beſten die Beiſpiele von Eng-
land und den amerikaniſchen Vereinigten Staaten. Jn letz-
teren geſtaltet ſich nach den ſtatiſtiſchen Mitteilungen der
Entwurfsbegründung der Zahlungsverkehr in der Weiſe,
daß 95 Prozent der Zahlungen bei den Banken durch Schecks
erledigt werden, während in London das Verhältnis der
Scheckzahlungen zu Zahlungen in Metall oder Noten ſich
wie 97: 3, auf dem Lande wie 87: 13 verhält. Doch auch in
Deutſchland hat der Scheckverkehr ſelbſt beim Mangel ſeiner
geſetzlichen Regelung bisher in ſtetig ſteigender Linie ſich
bewegt, wenn er freilich auch im Kleinverkehr feſten Fuß zu
faſſen noch nicht vermochte.

Der vorliegende, aus 30 Paragraphen beſtehende
deutſche Geſetzentwurf zeichnet ſich im Gegenſatz zu vielen
anderen neueren Geſetzen durch knappe und klare Faſſung
aus, vermeidet auch im großen und ganzen die gegen die
früheren Entwürfe geltend gemachten Bedenken. Er ſieht
insbeſondere von neuen Strafbeſtimmungen ab, da die Vor-
ſchriften des Strafgeſetzbuchs für die Verfolgung von ſtraf-
baren Handlungen, die der Scheckverkehr mit ſich bringen
kann, überall genügen. Auch ſchafft er für die Frage, welche
Schecks Stempelfreiheit genießen ſollen, Klarheit und
Sicherheit.

Während das engliſche und franzöſiſche Geſetz den Be
griff des Schecks geſetzlich beſtimmen, ſieht unſer Entwurf
von einer geſetzlichen Begriffsdefinition ab. Er zieht es vor,
nach dem Vorbilde der Wechſelordnung wie dort für den
Wechſel ſo auch für den Scheck ſeine erforderlichen Weſens-
beſtandteile feſtzuſetzen. Damit befindet er ſich mit dem
öſterreichiſchen, ſchweizeriſchen und japaniſchen Scheckrecht
in Uebereinſtimmung. Allerdings finden ſich in den ein-
zelnen Scheckgeſetzen nicht durchweg dieſelben Beſtandteils-
erforderniſſe für eine r

Der deutſche Entwurf verlangt die Scheckklauſel in
deutſcher oder fremder Sprache, die Anweiſung des Aus-
ſtellers an den Bezogenen, aus ſeinem Guthaben einen be
ſtimmten Geldbetrag zu zahlen, Unterſchrift des Ausſtellers,
Ort und Tag der Ausſtellung.

Von ausländiſchen Scheckgeſetzen hält nur das öſter-
reichiſche von 1906 an dem von der Doktrin beſtrittenen Er-
fordernis feſt, daß die Scheckurkunde die ausdrückliche Bezug-
nahme des Ausſtellers auf ſein Guthaben beim Bezogenen
enthalten muß. Wohl gründet ſich der Anſpruch des Scheck-
inhabers materiell auf das zwiſchen dem Ausſteller und Be
zogenen beſtehende Rechtsverhältnis. Da aber der Jnhalt
dieſes Rechtsverhältniſſes für den Scheckverkehr von vornherein
nicht erkennbar iſt, ſo hat der neue Entwurf im Gegenſatz
zu dem vom Jahre 1892 dem Jnhaber ein direktes Klage-
recht gegen den Bezogenen nicht gewährt. Er erachtet dies
im Intereſſe der Förderung des Scheckweſens für untunlich
und iſt der Meinung, daß die dem Jnhaber gegen Ausſteller
und die ſonſtigen Vormänner zuſtehenden, im Wechſelprozeß

z zu verfolgenden Regreßanſprüche ihm einen beſſeren Schutz
gewähren. Folgerichtig würde daher an ſich auch eine beſon-
dere Bezugnahme auf das Guthaben in der Scheckurkunde
überflüſſig erſcheinen müſſen. Das Argument, mit dem die
Entwurfsbegründung die Aufnahme der Klauſel rechtfertigt,
daß nämlich eine ſtrengere Beobachtung des Verbots der
Ausſtellung ungedeckter Schecks herbeigeführt werden könne,
wenn der Ausſteller bei Vollziehung jedes Schecks ſich gegen-
wärtig halten müſſe, im Falle der Unrichtigkeit ſeiner Zu-
ſicherung ſteuerlichen und unter Umſtänden ſtrafrechtlichen
Nachteilen zu verfallen, iſt für das Rechtsprinzip ohne Be
deutung.

Die Beibehaltung der Guthabenklauſel charakteriſiert
ſich daher lediglich als eine polizeiliche Fürſorge des Geſetz-
gebers, der, vielleicht in Anbetracht des für die kleineren Ge-
ſchäftskreiſe noch ungewohnten Zahlungsmittels es an-
gebracht hält, noch eine beſondere Warnungstafel für jeden,
der dieſen Weg betritt, aufzurichten.

Als Vorlegungsfriſt für inländiſche Schecks ſetzt der
Entwurf den Zeitraum von 10 Tagen feſt. Für im Ausland
ausgeſtellte und im Jnland zahlbare Schecks oder umgekehrt
beſtimmt ſie der Bundesrat. ſoweit für den letzteren Fall das
ausländiſche Recht keine Vorſchrift über die Zeit der Vor-
legung enthält. Der Scheck bedarf einer kurzen Vorlegungs-
friſt, wenn er nicht mit Kredit- oder Umlaufsmitteln wie
Wechſeln oder Banknoten in Konkurrenz treten, ſondern
lediglich Zahlungsmittel bleiben ſoll. Seine Lebensdauer
muß daher knapp bemeſſen ſein. Das Geſchäftsintereſſe ver-
langt binnen kürzeſter Friſt Klarheit und Sicherheit dafür,
daß das durch Scheck gedeckte Schuldverhältnis durch die
Scheckhingabe auch faktiſch erledigt wird. Mit Ausnahme
von England und Nordamerika, wo die Vorlegung „within
a reasonable time“ verlangt wird, haben denn auch ſämt-
liche ausländiſche Geſetzgebungen Vorkegungsfriſten für die
Einlöſung der Schecks beſtimmt, die zwiſchen 3--10 Tagen
ſchwanken. Merkwürdigerweiſe ſchließt ſich der deutſche
Entwurf den wenigen kleineren Auslandsſtaaten, Portugal,
Rumänien und den Niederlanden, von denen die lange zehn-
tägige Vorlegungsfriſt adoptiert iſt, an. Die Begründung
meint, daß dieſe Friſtbeſtimmung für die zweifache Zweck-
beſtimmung des Schecks, Barzahlung zu erſetzen und durch
Befriedigung möglichſt vieler Zahlungen Barmittel zu er-
ſparen, angemeſſen ſei. Uns will es ſcheinen, daß angeſichts
des außerordentlich exakt funktionierenden Poſtweſens und
des ausgedehnten Eiſenbahnnetzes im Deutſchen Reiche die
zehntägige Friſt etwas reichlich bemeſſen iſt. Soll der Scheck
auch zur Befriedigung mehrerer Zahlungen verwertet
werden, ſo darf dieſe Tendenz doch nicht auf Koſten der Ruhe
und Sicherheit der Geſchäftsabwickelung zu weit getrieben
werden. Bei Diſtanzſchecks wird die Praxis ſowieſo eine
häufigere Verwertung derſelben regelmäßig nicht belieben.
Uebrigens macht der Entwurf in Anlehnung an den früheren
keinen Unterſchied der Vorlegungsfriſt für Platz- und
Diſtanzſchecks, wie dies z. B. im italieniſchen, franzöſiſchen,
ſchweizeriſchen, belgiſchen und ſpaniſchen Scheckrecht der
Fall iſt.

Jn der von Theorie und Praxis ebenfalls noch ſtreitig
verhandelten Frage nach der paſſiven Scheckfähigkeit folgt
unſer Entwurf dem engliſchen, amerikaniſchen und öſter-
reichiſchen Recht und beſchränkt den Kreis der Perfonen, die
als Scheckbezogene bezeichnet werden ſollen. Zu ihnen
gehören nach W 2 die eingetragenen Handelsfirmen, die Bank-
geſchäfte betreiben, und alle öffentlich rechtlichen ſowie unter
ſtaatlicher Aufſicht ſtehenden Anſtalten und eingetragene
Genoſſenſchaften, die nach ihren Geſchäftsbeſtimmungen mit
der Annahme von Geld und der Leiſtung von Zahlungen für
fremde Rechnungen ſich befaſſen. Jn Betracht kommen alſo
namentlich außer den großen ſtaatlichen Bankinſtituten wie
u. a. die Reichsbank, die Preußiſche Seehandlung, die Kgl.
Bayeriſche Bank, die Gemeinde-, Kreis-, Bezirks- und an-
deren Sparkaſſen, die Landesbanken, landſchaftlichen und
anderen Darlehnskaſſen, die Poſtverwaltungen des Reichs,
von Bayern und Württemberg.

Ein Scheck, der gleichwohl auf einen geſetzlich nicht legi-
timierten Bezogenen ausgeſtellt iſt, wird dadurch zwar nicht
ungültig, aber er entbehrt der für die ſonſtigen Schecks
garantierten Stempelfreiheit. Der Geſetzgeber hofft ſchon
durch dieſen ſteuerrechtlichen Nachteil dem Umſichgreifen ſog.
wilder Schecks einen genügenden Riegel vorzuſchieben.

Ein Scheck kann nicht angenommen werden. Annahme-
vermerke gelten als nicht geſchrieben. Durch den quer über
die Vorderſeite zu ſetzenden Vermerk „Nur zur Verrechnung“
kann die Barbezahlung des Schecks dem Bezogenen
unterſagt werden. Die an Stelle der Bareinlöſung zu er-
folgende Verrechnung ſeitens des Bezogenen gilt dann als
Zahlung im Sinne des Scheckgeſetzes.

Jm Jntereſſe der Ordnung des Scheckverkehrs kann ein
Verbot der Barbezahlung nicht zurückgenommen werden.

Die Beſtimmungen über Haftung des Ausſtellers, der
Jndoſſanten und der Verjährung ſind dem Wechſelrecht nach-
gebildet und bieten nichts von beſonderem Jntereſſe. Die
Verjährung gegen den Scheckinhaber beginnt mit dem Ab-
lauf der Vorlegungsfriſt, gegen den Jntereſſenten, je nach-
dem er vor oder nach Erhebung der Klage gezahlt hat, mit
der Zahlung oder mit der Erhebung der Klage. Bürgerliche

Streitigkeiten, die im Klagewege auf Grund des Scheck-
geſetzes geltend gemacht werden, ſollen in erſter Jnſtanz, ſo-
weit ſie zur Zuſtändigkeit der Landgerichte gehören, den
Kammern für Handelsſachen zugewieſen werden.

Erwähnung mag noch finden, daß die Einlieferung
eines Schecks in eine Abrechnungsſtelle (Elearing-Houſe), bei
der der Bezogene eine Vertretung beſitzt, als Vorlegung zur
Zahlung am Zahlungsorte gilt, wenn die Einlieferung den
Geſchäftsbeſtimmungen der Abrechnungsſtelle entſpricht. Die
Einrichtung ſolcher Abrechnungsſtellen bleibt der Beſtim
mung durch den Bundesrat vorbehalten, da ihre noch im
Fluß befindliche Entwicklung eine geſetzliche Ordnung z. Zt.
nicht ermöglicht.

Dr. von Mayr über Reichseinkommenſteuer und
Verwandtes.

Was an der Blättermeldung iſt, daß unter den Kan-
didaten für das Reichsſchatzamt auch der frühere Kaiſerliche
Unterſtaatsſekretär, jetzige außerordentliche Profeſſor der
Statiſtik, Finanzwiſſenſchaften und Nationalökonomie an der
Univerſität München, Dr. Georg v. Mayr in Betracht
komme, kann dahin geſtellt ſein. Sicher aber iſt, daß Herr
v. Mayr zu den beſten Kennern der Finanz- und Steuer-
verhältnaiſſe im allgemeinen, wie derjenigen des Reiches im
beſonderen gehört und namentlich auch auf dem Gebiete
der Beſteuerung als eine Autorität erſten Ranges gelten
kann. Dafür liefert einen neuen Beweis die Abhandlung
über Reichseinkommenſteuer und Verwandtes, die Herr
v. Mayr in der „Jnternationalen Wochenſchrift für Wiſſen-
ſchaft, Kunſt und Technik“ veröffentlicht. Die „B. P. N.“
teilen aus dem Aufſatze folgendes mit:

Nach einem hiſtoriſchen Rückblick auf die Entwickelung der
Reichsfinanzen gelangt der Aufſatz zu dem Schluſſe, daß der
Zuſtand, bei dem das Reich, das ſelbſt zur Bedeckung ſeines Aus
gabebedarfs alljährlich den Kredit in hohem Maße in Anſpruch
nehmen muß, gleichzeitig genötigt iſt, den Bundesſtaaten einen
beträchtlichen Teil der von ihnen geſchuldeten Matrikularumlagen
zu kreditieren, damit ihre eigenen Finanzen nicht unheilbar zer-
rüttet werden, ein völlig unhaltbarer und demzufolge eine gründ-
liche Reichsfinanzreform, durch die mittels ſtarker Vermehrung der
reichseigenen Einnahmen das Gleichgewicht im Reichshaushalt
geſichert wird, unerläßlich und abſolut dringlich iſt. Als Grund-
lage für die Feſtſtellung der Richtlinien der Reichsfinanzreform
folgt dann eine ſcharfe Charakteriſierung der direkten wie der
indirekten Steuern, in deren Mitte die Erbſchaftsſteuer ſteht, die
der Form nach eine periodiſch erhobene Vermögensſteuer iſt. Von
beſonderem Jntereſſe iſt in dieſer Darſtellung die kräftige und
wirkſame Verteidigung der Verbrauchsſteuern gegen ihre moderne
Anfechtung. Nach Dr. v. Mayr beruht die ſtarke Heranziehung
der indirekten, insbeſondere der Verbrauchsſteuern zur Deckung
des Staatsaufwands in allen Kulturſtaaten nicht auf Willkür,
ſondern hat ihre guten, gewichtigen ſachlichen Gründe. Betreffs
der Frage, wie das Reich und die Bundesſtaaten ſich zweckmäßig
in die Steuerquellen zu teilen haben werden, weiſt Herr v. Mayr
zunächſt unter Berufung auf die maßgebenden Erklärungen bei
der Gründung des Reiches, insbeſondere diejenigen Bismarcks,
die Behauptung zurück, daß die Bundesſtaaten nicht mehr
ſouverän ſeien und ſtellt feſt, daß dieſen ihre volle Souveränetät
ſo weit verblieben iſt, als ſie nicht durch die Reichsverfaſſung an
das Reich überging. Schließlich wendet er ſich in dieſem erſten
Teile ſeiner Abhandlung der Frage zu, welche der beiden großen
Steuerarten nach Lage der Verteilung der ſtaatlichen Aufgaben
zwiſchen Reich und Bundesſtaaten am beſten ſich für die Deckung
des Reichs oder Staatsaufwandes eignen. Er gelangt dabei zu
dem Schluſſe, daß an der Sorge für die Erhaltung der Unab-
hängigkeit nach außen und des Friedens, die durch die Wehr zu
Lande und zu Waſſer erreicht wird, die Geſamtheit der Bevölke-
rung ganz gleichmäßig intereſſiert iſt, und daß insbeſondere alle
Erwerbsſtände, vornehmlich aber die Arbeiter, die auf Tag- oder
Monatslohn angewieſen ſind, ein vitales Jntereſſe an der Auf-
rechterhaltung des Friedens haben. Demzufolge eignen ſich auch
zur Deckung der Koſten von Heer und Flotte, die den
Löwenanteil an den Ausgaben des Reiches bilden, vorzugsweiſe
die Steuern auf den Maſſenverbrauch, während die
Kulturaufgaben, die den Bundesſtaaten zu leiſten bleiben,
in höherem Maße der wohlhabende ren Minderheit
zugute kommen, mithin deren Koſten zweckmäßiger durch die von
den Wohlhabenderen vornehmlich zu tragenden direkten Steuern
aufzubringen ſind.

Man wird anerkennen müſſen, daß in dieſem erſten grund-
legenden Teile der Abhandlung mit feſter Hand die Richt-
linien vorgezeichnet ſind, die für die demnächſtige Ordnung
des Verhältniſſes der Reichsfinanzen zu den bundesſtaat-
lichen Finanzen beſtimmend ſein müſſen.

Aus dem Reichstage.
Jn der 105. Sitzung am 19. d. M. wurde die Be

ratung des Etats des Reichsjuſtizamts fortgeſetzt.
Abg. Stadthagen (Soz.) ergriff hierzu als erſter das
Wort und behielt es zum Entſetzen der Zuhörer drei volle
Stunden lang. Die Länge dieſer Rede entſprach deren Güte
nicht. Der Abgeordnete brachte nach bekannter Taktik eine
lange Reihe von „Fällen“ zur Sprache, die in der ſozialdemo-
kratiſchen Preſſe zuſammengetragen waren, um damit das
Vorhandenſein einer Klaſſenjuſtiz zu beweiſen. Der Redner
ſprach ſodann auch von der Verfügung der preußiſchen
Regierung betreffend die Ruſſenausweiſungen, und meinte,
das dürfe ſich das Reich nicht gefallen laſſen. Er ſchloß mit
der Tirade, wohin man blicke, ſei bei uns der Arbeiter
machtlos und wehrlos, die Rechtsordnung mache bankerott;



die jetzige Ordnung ſei unhaltbar. Staatsſekretär Dr.
Nieberding führte den Abgeordneten hierauf wirkſam
ab. Er hielt ihm vor, daß er die Fälle, die meiſt einer
näheren Prüfung nicht ſtandhalten, nur vorbringe, um im
Lande draußen den Eindruck zu erwecken, als ſei bei uns die
Rechtſprechung parteiiſch. Gegen dieſe beleidigende Unter
ſtellung legte der Staatsſekretär im Namen des Richter
ſtandes entſchieden Verwahrung ein. Dabei wies er auf den
ſozialdemokratiſchen Trick hin, daß die „Genoſſen“ im Par-
lament von der Klaſſenjuſtiz in einem gang anderen Sinne
ſprechen wie im Lande. Hier werde erklärt, die Richter
handelten nicht mit Abſicht ungerecht; im Lande werde das
Gegenteil geſagt. Fehler würden in der Rechtſprechung
immer vorkommen; eine tendenziöſe Klaſſenjuſtiz aber gebe
es bei uns nicht. Gegen eine ſolche Behauptung werde er
nicht aufhören zu proteſtieren, ſolange er an der Spitze der
Reichsjuſtizverwaltung ſtehe. Nach dieſer mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Rede beſtieg der Abgeordnete
Gröber (Ztr.) die Rednertribüne und verbreitete ſich eben
falls über die unbegründeten Vorwürfe tendenziöſer Recht
ſprechung. Er meinte dabei, daß die milden Strafen keines-
wegs über die Mitglieder der „herrſchenden“ Klaſſen ver
hängt würden, ſondern daß über Jugendliche und beiſpiels
weiſe bei Beleidigungen und Roheitsverbrechen oft viel zu
milde Urteile gefällt würden. Schließlich empfahl der
Redner verſtärkte Zuziehung des Laienelements zur Recht
ſprechung und zog dann an der Hand der vorliegenden Reſo-
lutionen noch weitere Spezialfragen auf dem Gebiete des
Reichsjuſtizweſens in Betracht. Hierauf erhielt der Abg.
Dr. Ablaß (freiſ. Vp.) das Wort und polemiſierte zunächſt
gegen den Abg. Stadthagen, um darauf zu den Reſolutionen
Stellung zu nehmen. Dabei ſprach er ſich für die Ein
führung von Jugendgerichten aus und knüpfte ſängere Be
trachtungen an die Kriminalität der Jugendlichen.
Donnerstag: Fortſetzung der Debatte.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jnrm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch, 19. Februar,
in der zweiten Beratung des Kultusetats beim Kapitel „Elemen-
tarunterrichtsweſen“ fortgefahren. Abg. von Brandenſtein
(konſ.) trat für eine Vermehrung der weiblichen Lehrkräfte an
den Volksſchulen ein und wünſchte dementſprechende Vermehrung
der Seminare für Lehrerinnen. Ferner halte er eine
pekuniäre Beſſerſtellung der Lehrerinnen für notwendig, wenn
man auch keine Gleichſtellung mit den Lehrern verlangen könne.
Eine Lehrerin könne ſich auch außerhalb ihrer Lehrtätigkeit
nützlich machen. Jn vielen kleinen ländlichen Gemeinden würde
deshalb die Anſtellung von weiblichen Lehrkräften mit Freuden
begrüßt werden. Der Miniſterialdirektor Schwartzkopff be
tonte, daß die Regierung ſeit Jahren vollſtändig auf dem vom
Vorredner vertretenen Standpunkt ſtehe und bemüht ſei, immer
mehr Lehrerinnen einzuſtellen und die Seminare für dieſe zu
mehren. Die Forderung des Abg. Gyßling (freiſ. Vp.), den
Volksſchullehrern ebenſo lange Ferien wie den mittleren und
höheren Schulen zu gewähren, halte er im Jntereſſe der Unter-
richtserfolge für undiskutabel. Auf die erneuten Wünſche des
Abg. von Czarlinski (Pole) auf polniſchen Religionsunter-
richt für die polniſchen Schulkinder bemerkte der Kultusminiſter,
daß nur ſolchen polniſchen Kindern der Religionsunterricht deutſch
erteilt werde, die der deutſchen Sprache hinreichend mächtig
wären. Nachdem noch die Abg. Schröder- Kaſſel (natlib.),
Ditt rich (Ztr.) und Rzesnitzek (freikonſ.) geſprochen hatten,
wurde die allgemeine Ausſprache geſchloſſen. Jn der folgenden
Spezialdebatte wurden Wünſche nach Errichtung von Präpa-
randen- Anſtalten und einer Hebung der Stellung der Präpa-
randenlehrer laut. Auch der Liegnitzer Fall kam nochmals zur
Sprache, wobei der Kultusminiſter nochmals ganz entſchieden
erklärte, daß der Regierungs- und Schulrat Buth nicht das
geringſte mit dem Vorgehen gegen die Geſellſchaft zur Ver
breitung der Volksbildung in dieſem Falle zu tun gehabt habe.
Abg. Dr. von Heydebrand und der Laſa (Ekonſ.) be-
gründete den Antrag von Pappenheim (kEonſ.) auf
Streichung der für Potsdam beſtimmten neuen Stelle eines
Kreisſchulinſpektors. Die Bedürfnisfrage ſei nicht genügend
nachgewieſen, ſo daß ſeine politiſchen Freunde die Notwendigkeit
dieſer Neuſchaffung nicht anerkennen könnten. Der Antrag
wurde nach kurzer Debatte angenommen. Das Haus vertagte
ſich auf Freitag, 21. Februar, vormittags 11 Uhr: Zweite Leſung
betreffend die Dampffährenverbindung Saßnitz-Trelleborg und
Fortſetzung der zweiten Leſung des Kultusetats.

Deutſches Reich.
Kaiſer und Kultusminiſter. Wie das „B. T.“ wiſſen

will, hat der Kaiſer bei der geſtrigen Audienz mit dem
Kultusminiſter über die körperliche Ausbildung
der Jugend verhandelt. Miniſter Holle hat ein länger
als einſtündiges Referat gehalten über die Förderung der
diesbezüglichen Pläne und die in den Etat eingeſtellten
Mittel.

Prinz Adalbert von Preußen iſt in Vigo eingetroffen
und hat ſich ſofort an Bord des Kreuzers „Danzig“ begeben.

Verdiente Rüge. Vor einiger Zeit erregte es in Mann-
heim unliebſames Aufſehen, daß ein Kaplan, der den Religions-
unterricht an einer dortigen Mädchenſchule erteilte, die
Schülerinnen warnte, mit evangeliſchen Schülerinnen
Freundſchaft zu ſchließen. Das Kultusminiſterium wandte
ſich darauf beſchwerdeführend an das erzbiſchöfliche Ordinariat
in Freiburg. Dem Kaplan wurde daraufhin, wie jetzt bekannt
wird, eine Rüge erteilt.

Der Geſamtvorſtand des Nationalvereins für das
liberale Deutſchland will in der Zeit zwiſchen dem 20.
und 26. Juni einen liberalen Kongreß in München veranſtalten.

Der vierte Kongreß der Krankenkaſſen Deutſchlands findet
am 10. und 11. Mai in Berlin ſtatt.

Vaden und die Beamtengeſetze. Die amtliche Karlsruher
Zeitung“ erklärt die Nachricht, daß die Regierung beabſichtige,
den Gehaltstarif und den Entwurf des Geſetzes über Ab-
änderung des Beamtengeſetzes, wie ſie zurzeit den Landſtänden
vorliegen, zurückzuziehen, für unbegründet.

Ausland.
Heſterreich-Ungarn. Bei den Landtagswahlen in den

Landgemeinden Tirol s wurden 22 Chriſtlich-Soziale, zwei
Konſervative und acht Jtalieniſch-Klerikale gewählt. Zwei Reſul
tate ſtehen noch aus.

Jtalien. Jn der Deputiertenkammer fand eine Debatte ſtatt
über den Antrag Biſſolati betreffend die Abſchaffung des Reli-
gionsUnterrichtes in den Volksſchulen. Nach längerer Beratung
empfahl Fradeletto die Annahme einer Tagesordnung, in der
ausgeſprochen wird, daß die Konfeſſion mit dem öffentlichen
Unterricht nichts zu tun habe. Die Abſtimmung erfolgt erſt in
den nächſten Tagen.

Rußland. Auch die franzöſiſche Regierung s-
preſſe warnt davor, die Alarmnachrichten aus
Petersburg, Wien und Konſtantinopel ernſt zu
nehmen. Die franzöſiſche Regierung erhielt verläßliche
Meldungen, wonach weder die Frage der makedoniſchen

Reformen, noch die türkiſch-perſiſche Differenz, noch die

SandſchakbahnAngele it einen akuten Charakter anzu
nehmen drohen. Bezüglich der makedoniſchen Frage erklärt
„Petit Pariſien“, daß die Pforte einem Einvernehmen
Frankreichs, Englands, Rußlands und Jtaliens gegenüber-
ſtehe.

Marokko. Eine Note des franzöſiſchen Miniſterprä
ſidenten dementiert formell alle Nachrichten über eine an
gebliche Sendung neuer Truppen nach Marokko. Seit Be
ginn der Expedition ſei eine Verſtärkungsabteilung für den
Notfall ſtets zur Abreiſe bereit. Das ſei alles. Ebenſo
unrichtig ſei, daß General d'Amade jemals daran gedacht
habe, Caſablanca aufzugeben, um ſeine Streitkräfte zwiſchen
Mediunah und Ber Reſchid zu verteilen.

Große Landwirtſchaftswoche.
Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft.

Die land wirtſchaftlichen Verſammlungen der Großen Woche
haben mit Eifer und bei guter Beteiligung ihre Arbeiten fort-
geſetzt. Eine ſehr dankenswerte Einrichtung iſt, daß auch deutſche
landwirtſchaftliche Sachverſtändige aus dem
Ausland an der Tagung der Landwirtſchafts- Geſellſchaft teil-
nehmen. Sie haben ihr Erſcheinen für beſtimmte Verſamm-
lungen in Ausſicht geſtellt, um Anfragen deutſcher Landwirte
entgegenzunehmen. So ſind folgende Herren amtlich anweſend:
Dr. Froſt aus Brüſſel, Dr. Hailer aus Paris, Dr. Skalweit
aus London, Dr. Hollmann aus Kopenhagen, und
A. Borchardt aus Petersburg. Dr. Froſt hat eine kleine
Ausſtellung von Flachsmuſtern niederländiſcher und belgiſcher
Herkunft nach den dort üblichen Röſtverfahren veranſtaltet. So
iſt in jeder Beziehung für den Austauſch wertvoller Erfahrungen
unter den Fachgenoſſen geſorgt.

Der Ausſchuß für Kultur des Marſchbodens nahm
von Dr. Weber-Bremen einen Bericht über ſeine Unter-
ſuchungen des Odermarſchbodens entgegen, von Oekonomierat
Oetken- Oldenburg über ſeine Unterſuchungen über den Ein
fluß der botaniſchen Beſchaffenheit der Weiden und der chemiſchen
Bodenverhältniſſe auf Knochengerüſt- und Fleiſchbildung der
Weidetiere. Ein anderer Ausſchuß hatte die wichtige Heraus-
gabe eines Albums von deutſchen Tier- Raſſen über-
nommen. Es liegen nun faſt ſämtliche Bilder vor, ſo daß vor
ausſichtlich noch in dieſem Jahre das für die deutſche Landwirt-
ſchaft bedeutſame Werk wird vollendet werden können. Der
Sonderausſchuß für Muſterverträge hat einen Jnſpektoren-
Vertrag und einen Vich-Schlußſchein ausgearbeitet und bereits
drucken laſſen. Ein Schnitter-Vertrag wurde beraten.

Jm Sonderausſchuß für Lehrlingsweſen beſchäftigte
man ſich mit den Ergebniſſen der Beſichtigungen von 29 Lehr-
ſtellen und ſtellte eine „Lehrſtellen-Grundregel“ auf, eine
Prüfungsordnung für Landwirtſchaftslehrlinge und einen Lehr-
brief. Die Arbeiten dieſes Ausſchuſſes ſind in ſozialer Be
ziehung beachtenswert.

Eine intereſſante Frage hat die Deutſche Landwirt-
ſchafts-Genoſſenſchaft angeregt: Verſammlungs-
räume für Gutsarbeiter. Die Erkenntnis nimmt zu,
daß die tiefen Wurzeln der Landflucht in den Bedürfniſſen des
Gemüts- und Geiſtesleben mitbegründet ſind, die durch die
wachſende Kultur des deutſchen Volkes unmerklich auch in dem
Landvolk geweckt ſind, aber vielfach noch nicht die geeigneten Be
friedigungsmittel gefunden haben. Aus dieſer Erkenntnis iſt
eine Anfrage erwachſen, die zu einem Aufrufe Veranlaſſung gab.
Auf dieſen Aufruf und auf briefliche Anfragen ſeitens der Land
wirtſchafts Geſellſchaft ſind nun Antworten eingegangen, die
zum Teil auch für weitere Kreiſe Jntereſſe haben. Ein Guts-
beſitzer aus Oſtpreußen ſchreibt: Vor fünf Jahren habe ich
als Verſammlungsraum der Arbeiter ein kleines Haus errichtet.
Es beſteht aus einem kleinen Flur, der gleichzeitig zur Kleider
ablage dient und einem etwa 50 Quadratmeter großen, heizbaren
Saal. Die Räume ſtehen den Gutsleuten zur freien Verfügung.
Nur wenn die Jugend Tanzvergnügen abhalten will, muß ſie ſich
bei mir melden. Es werden in dieſem „Gemeindehauſe“ außer
den Vergnügungen alle Familienfeſte, auch Andachten von dem
Pfarrer, abgehalten. Die Verſtorbenen werden hier aufgebahrt
und von hier aus begraben. Um das Haus liegt ein Gärtchen, in
dem die jungen Leute, namentlich die Mädchen, ſehr oft des
Sonntags mit ihren Handarbeiten beſchäftigt ſind. Das Haus
koſtet genau 13850 Mark. Aus einem Gute in Hinter
pommern wird berichtet: Es befindet ſich hier eine gedielte
Scheune unter Pappdach; ringsum ſind Sitzbretter, auch iſt eine
kleine Empore für die Muſikanten vorhanden. Hier lagert für
einige Wochen der Saatroggen. Sonſt iſt der Raum frei für das
Erntefeſt und ſonſtige Feſtlichkeiten; auch Theater iſt darin ge
ſpielt worden. Ein ſchleſiſcher Beſitzer ſchreibt: Auf meinem
früheren Gute verſammelten ſich an jedem Sonnabend in der
großen Stube des Verwalterhauſes die Tagelöhner mit ihren
Frauen und Gäſten; die Männer brachten ihre Pfeifen, die
Frauen Strickſtrümpfe mit; allerlei Zeitungen, Witzblätter,
Bücher lagen aus, Gedichte wurden manchmal vorgeleſen Reuter),
auch manchmal ein kleiner Vortrag mit Beſprechung gehalten,
eigene Erlebniſſe von den Leuten erzählt; kurz, jeder trug dazu
bei, den Abend gemütlich zu geſtalten. Meine Frau ſchenkte
jedem Tee ein. Jeder, der auf dieſe Weiſe verſucht, ſeinen
Tagelöhnern einmal menſchlich näher zu treten, wird bald den
gewaltigen Vorteil gewahr werden, der dadurch im Arbeitsver
hältnis bewirkt wird. Aehnliche Berichte liegen aus der Neu
mark und dem Kreiſe Lauenburg vor.

Die Vereinigung deutſcher Schweinezüchter
trat Mittwoch vormittag im Architektenhauſe unter zahlreicher
Beteiligung zuſammen. Der Tagung wohnte der frühere Land
wirtſchaftsminiſter v. Podbielski bei. Der Eeſchäftsführer
Dr. Hartmann erſtattete den Geſchäftsbericht. Die
Mitgliederzahl beträgt 1110, die Hauptabteilung hatte eine Ein
nahme von 36 656 Mark und eine Au von 36 306 Mark, die
bakteriologiſche Abteilung hatte eine Einnahme von 188 429 Mk.,
eine Ausgabe von 130 430 Mark. Dr. Neumann, Direktor des
Viehhofes in Hamburg, hielt hierauf einen Vortrag über einige
Fragen der Fleiſchverſorgung Deutſchlands vom Standpunkte des
Marktes aus betrachtet und unter beſonderer Berückſichtigung der
Schweineproduktion. Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Waſſer-
mann- Berlin machte dann noch Mitteilung über den Stand
der wiſſenſchaftlichen Arbeiten betr. Bekämpfung der Schweine
peſt und Dr. Kirchner Leipzig über Fütterungsfragen in der
Schweinehaltung.

Verein der StärkeJntereſſenten Deutſchlands.
Der Verein der Stärke Intereſſenten feierte durch eine Feſt

rerſammlung im großen Hörſaale des Jnſtituts für Gärungs-
gewerbe die Feier ſeines 25 jährigen Jubiläums. Nach
Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden CleveLechotv
wurde ein Schreiben des Landwirtſchaftsminiſters v. Arnim
zur Verleſung gebracht. Der Vorſitzende begrüßte die erſchienenen
Gäſte, insbeſondere den Vertreter des Landwirtſchaftsminiſters,
Exz. Geheimrat Dr. v. Thel, ferner die Vertreter der anderen
Behörden und befreundeten Vereine. Exz. v. Graß ſprach namens
des Vereins der Spiritusfabrikanten. Er erinnerte daran, daß
das Verhältnis zwiſchen dem Verein der Spiritusfabrikanten und
dem Verein der Stärke Intereſſenten eigentlich ein geſchwiſter
liches ſei, das ſich unter Führung des Geheimrats v. Delbrück ent
wickelt habe. Prof. Zuntz, Rektor der landwirtſchaftlichen Hoch
ſchube, ſtellte eine äußerſt günſtige Prognoſe, denn die
Aenderung der Anſchauungen der Phyſiologen über die für die
Ernährung notwendigen Eiweißkörper habe a in der
Ledeutung der Kartoffel als Nahrungsmittel zur Folge gehabt.

Namens des Deutſchen Landwirtſchaftsrats brachte v. Gade die
Elückwünſche für daß weitere Gedcihen des Vereins für Stärke

enten zum Ausdruck. Hierauf hielt Prof. Dr. E. Parolv
einen Feſtvortrag. Er gab einen Rückblick auf die Wegſtrecke

die der Verein in den 25 Jahren ſeines Beſtehens zurückgelegt
hat. Vor 25 Jahren unter dem Vorſitz eines Landwirts wie
Schulzendorf und eines wiſſenſchaftlichen Forſchers wie Delbrücg
begründet, habe der Verein in dem Vierteljahrhundert ſeines Be
ſtehens eine glänzende Karriere gemacht. Als letzter Redner
ſprach Dr. W. Behrens über die wirtſchaftliche Enttzckelung
der StärkeJnduſtrie. Er charakteriſierte die ungeheuere Be
deubung, welche die Erzeugung von Stärke und von Stärke
fabrikaten für den deutſchen Außenhandel gewonnen habe. Nach
ſodſa Worten des Vorſitzenden wurde die Verſammlung ge
chloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Nietleben, 19. Febr. Verſchiedenes. Die vog

einem tollen Hunde gebiſſene Frau Denke witz iſt vorgeſtern
aus dem Paſteurſchen Inſtitut in Berlin als geheilt entlaſſen
worden, nachdem ſie ca. drei Wochen dort zugebracht hat. Dem
Gutsbeſitzer Rammel hierſelbſt iſt ein koſtbarer Pfa uhahn
geſtohlen worden. Der ſchmucke Vogel hatte auf einem hohen
Baume im Garten ſeine Nachtruhe gehalten und iſt von dort
heruntergeholt worden.

(Verſchiedenes.) Die Halle

m

K. Bitterfeld, 19. Febr.
welche das lenkbare Luftſchiff „Perfal!l“ aufnehmen ſoll und in
der Nähe von Eleltron II aufgeſtellt wird, befindet ſich bereits im
Bau. Das Luftſchiff des Vereins der Freunde der Luftſchiffahrt
wird vorausſichtlich am 1. Mai ſeine Fahrten beginnen können
Es hat einen Jnhalt von 4200 Kubikmeter gegen 600 Kubikmeter
der bisher aufgeſtiegenen Pallons. Jn einer der letzten Nächte
ſind auf der Chemiſchen Fabrik Griesheim-Elektron Werk I, Ab
teilung M, große Mengen Blen geſtohlen worden. Allem Anſcheine
nach hat zur Fortſchaffung der geſtohlenen Maſſen ein Fuhrwerk
gedient. Von Arbeitern wurden geſtern morgen etwa 5 Zentner
Blei auf dem vorbeiführenden Wege aufgefunden, welche die Diehe
jedenfalls nicht mehr fortgebracht hatten. Von ihnen fehlt noch
jede Spur. Die Muſterung der Militärpſlichtigen im Aus-
hebungsbezirk Bitterfeld findet vom 2. bis 7. und vom D. bis
12. März ſtatt. Zur Gründung eines Rabatt-
Sparvereins ſind alle hieſigen Ladenbeſitzer morgen abend
nach dem „Alten Schützenhauſe“ eingeladen.

Landsberg (Bez. Halle), 19. Febr. Gründung eines
Arbeitgeber verbandes für das Baugewerbe.)
Kürzlich fand hier eine ſehr gut beſuchte Verſammlung zwecks
Gründung eines „Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe und
verwandte Berufe zu Landsberg Bez. Halle) und Umgebung“
ſtatt, in welcher Herr Architekt StoyeBernburg, einen Vortrag
über Zweck, Nutzen, Ziele und Aufgaben der Arbeitgeberverbände
hielt. Der Vortrag wurde mit regem Jntereſſe gehört. Nach he
endeter Diskuſſion wurde folgende Reſolution einſtinrmig an
genommen: „Die heute zu Landsberg einberufene Arbeitgeber-
verſammlung iſt einſtimmig der Anſicht, daß die Gründung eines
„Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe und verwandte Be
rufe zu Landsberg (Bez. Halle) und Umgebung“ notwendig iſt.
Es wird deshalb beſchloſſen, den Verband heute zu konſtituieren
und einen proviſoriſchen Vorſtand zu ernennen. Gleichzeitig wird
beſchloſſen, dem Bezirarbeitgeberverband für das Baugewerbe
und verwandte Berufe der Provinz Sachſen, des Herzogtums An
halt und der Thüringiſchen Staaten, Sitz Halle a. S., als Mit
glied beizutreten.“ Die Statuten für den Verband wurden dar
auf vom proviſoriſchen Vorſtand an Hand einiger Vorlagen be
raten und feſtgeſtellt. Die ſodann einberufene Generalverſamm-
lung genehmigte das Statut und wählte zum Vorſitzenden des
Verbandes Herrn Maurer- und Zimmermeiſter Paul Koch Lands
berg. Herr Stadtkämmerer Fr. Tranze Landsberg wurde als
Geſchäftsführer eingeſetzt und verpflichtet. Zum Schluß der
Generalverſamanlung wurden verſchiedene dew Verband und den.
Bezirksverband betreffende Verpflichtungen beſprochen. Der
Arbeitgeberverband für das Baugewerbe und verwandte Berufe
zu Landsberg (Bez. Halle) und Umgebung umfaßt die Städte
Landsberg und Brehna und alle zugehörigen Ortſchaften der Amts
bezirle Guetz, Reinsdorf und Sietzſch bei Landsberg, Glebitzſch bei
Roitzſch, Spören bei Zörbig, Brachſtedt und Niemberg, Mötzlich
bei Halle g. S., Queis bei Reußen, Wiedemar, Gleſien und Rade
feld bei Schkeuditz, Zwochau und Liſſa bei Delitzſch, Kyhna bei
Klitzſchmar und Zſchernitz bei Brehna.

r. Eilenburg, 19. Febr. (Fünf Minuten ohne Gas-lich t) war geſtern abend kurz nach 611 Uhr der größte Teil
unſerer Stadt. Nachdem das Gas einige Zeit nicht heller als ein
Tranlämpchen gebrannt hatte, verlöſchte es auf den Straßen und
in den Reſtaurants ſchließlich ganz und erſt nach einiger Zeit
ſtrömte wieder Gas aus den Hähnen. Vom Perſonal der Gas-
anſtalt war nämlich verſäumt worden, für einen entleerten Gaſo-
meter einen anderen einzuſchalten. Glücklicherweiſe verlief die
Sache ohne Unglück.

4 Donndorf bei Artern, 19. Februar. (Schulſchlutz.)
Infolge heftig auftretender Diphtheritis unter den Kindern
er Gemeinde mußten bis auf weiteres die Schulen geſchloſſen
werden.

Teuchern, 19. Febr. (Seitens der Landwirt-
ſchaft des Kreiſes Weißenfels), die immer einem ge-
ſunden Fortſchritte gehuldigt hat und mit allen Kräften vorwärts
ſtrebt, ſind in letzter Zeit z Unternehmungen in Angriff ge
nommen, die ihr für die Zukunft von größtem Nutzen ſein werden.
Das eine, eine Jungviehweide, iſt nunmehr vollſtändig ge
ſichert und wird demnächſt, nachdem die erforderlichen Anteile ge
zeichnet ſind, zur Ausführung kommen. Das dazu erworbene
Gelände, ca. 120 Morgen, wird eingefriedigt und mit den nötigen
Futterkräutern beſtellt werden. Man hofft, noch im Spätſommer
oder Herbſt dieſes Jahres die erſten Tiere auf die Weide bringen
zu können. Auf dieſer Weide dürfte die Pferdezucht, die ſchon
jetzt im Kreiſe in hoher Blüte ſteht, auf eine Höhe gebracht werden,
daß ſie auch den weitgehendſten Anforderungen genügt. Auch
ein anderes Unternehmen, die Gründung einer Kartoffel-
trockenfabrik, ſcheint ſeiner Verwirklichung entgegen zu
gehen. Auch hierbei ſchwinden die anfangs gehegten Bedenken
immer mehr und die Zahl der Freunde wird von Tag zu Tag
größer. Es iſt darauf zu rechnen, daß eine demnächſt ſtattfindende
Verſammlung den gewünſchten Abſchluß bringt.

S Nordhauſen, 19. Febr. (Schwurgericht. Stadi-
haushalt. Schadenfeuer.) Das hieſige Schwurgericht
verhandelte in ſeiner geſtrigen Sitzung gegen den Gerichtsvoll-
zieher O. Meinecke aus dem Nachbardorfe Großbodungen,
welcher angeklagt und geſtändig war, in den Jahren 1905 bis
1907 als Gerichtsvollzieher in Borbeck, Großbodungen und Bleiche
rode in amtlicher Eigenſchaft empfangene Gelder unterſchlagen
und für ſich verwendet und zur Verdeckung der Unterſchlagungen-
Pfändungsprotokolle, Wechſelproteſtregiſter uſw. gefälſcht zu
haben. Vom Vermögen ſeiner Frau hat er 8000 Mk. und außer
dem 4000 Mk., die ihm ein Verwandter geliehen, in liederlicher
Weiſe durchgebracht. Die Geſchworenen ſprachen ihn ſchuldig
unter Verſagung mildernder Umſtände, Der Gerichtshof ver
urteilte den Schuldiggeſprochenen zu fünf Jahren Gefängnis, fünf
Jahren Ehrverluſt und zu dauernder Unfähigkeit zur Bekleidung
eines öffentlichen Amtes. Der Magiſtratsentwurf zum neuen
Stadthaushaltsplane weiſt einen aus dem Jahre 1906 und den
Vorjahren ſtammenden Ueberſchuß von 189 980,88 Mk. auf, welcher
als e r iſt. Die Gemeindeeinkommenſteuer iſt
mit 546 300 Mk. (85 000 Mk. mehr als im Vorjahre) Angeſten. 7
m Nachbardorfe Großwechſungen iſt geſtern mittag in der
cheune des Landwirts Albert Herrmann ein Schaden

feuer aufgekommen, durch welches die gefüllte Scheune und die
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Zzallungen eingeäſchert wurden. Das Vieh konnte gerettetPten Es r vermutet, daß der Brand durch mit Zünd-
hölzern ſpielende Kinder erſ worden iſt.

44 Nordhauſen, 19. Febr. (Die Familientragödie
von Hohengandern vor dem Schwurgericht.) Die
entſetzliche Mordtat, die am Abend des 15. September 1907 in
dem Dorfe Hohengandern (Kreis r geſchehen
iſt, wurde heute vor dem Schwurgericht in Nordhauſen verhandelt.
Die Verhandlungen ſind, da nicht weniger als 52 Zeugen und
Sachverſtändige zu vernehmen ſind, auf zwei Tage berechnet. Der
Hreſchmaſchinenbeſitzer Jakob Droſt aus Hohen-
gandern iſt wegen Totſchlages, begangen an ſeiner
ſo Jahre alten Tochter Eliſabeth, und wegen Totſchlag-
verſuchs, begangen an ſeinem Sohne Nikolaus, angeklagt.
höchſt abſtoßende Bilder eines durch Haß und
Zwietracht zerrütteten Familienlebens ſah man
in der heutigen Verhandlung vorüberziehen. Der Angeklagte
Hroſt, dem ſonſt von allen Zeugen ein gutes Leumundszeugnis
ausgeſtellt wird, iſt von etwas heftiger, aufbrauſender Natur.
Er wurde im Jahre 1892 vom Schwurgericht in Nordhauſen wegen
görperverletzung mit Todeserfolg zu zwei Jahren Gefängnis ver
urteilt. Die Koſten in Höhe von 3000 Mk. konnte er nicht auf-
ringen und die Folge war, daß das Gut verſteigert wurde. Die
Frau erſtand das Gut und wurde Beſitzerin desſelben. Jn den
letzten Jahren war Zank und Streit unter den Ehegatten
und unter den zahlreichen Kindern an der Tagesordnung. Jn
der Familie bildeten ſich zwei Parteien; der älteſte und der
jüngſte Sohn ſtanden auf der Seite des Vaters, der zweite Sohn
und die Töchter hielten zur Mutter. Als nun im Sommer v. J.
die Frau Droſt das Gut und die Dreſchmaſchine ihrem zweiten
Sohne Nikolaus als Eigentum zuſchreiben
ſie ß, wurde der Unfrieden im Hauſe noch größer. Die einzelnen
Familien mitglieder bewaffneten ſich mit Re-
volvern, legten Aexte und andere Jnſtrumente
hereit, da fortwährend Gewalttätigkeiten und Ueberfälle zu
befürchten ſtanden. Am Abend des 15. September kam wie
die heutige Beweisaufnahme ergab der Angeklagte nach Hauſe
und ſofort kam es wieder zum Streit mit dem Sohne Nikolaus.
häßliche Schimpfreden flogen hinüber und herüber. Da nahm
der alte Droſt einen Revolver und ſchoß zweimal auf
ſeinen Sohn Nikolaus; ein Schuß ging fehl und einer
ſtreifte ihn leicht. Ein dritter Schuß durchbohrte der
hinzuſtürzenden Eliſabeth Droſt das Herz und
den Magen; ſie fiel ſofort tot nieder. Der alte Droſt
entfloh nach der Tat in den Wald, wo er ſich fünf
Tage und fünf Nächte verborgen hielt. Die beiden
Söhne, die zum Vater hielten, machten ſein Verſteck ausfindig
und verſorgten ihn mit Lebensmitteln. Dann ſtellte ſich Droſt
freiwillig der Gendarmerie in Arenshauſen. Am 18. De
ember 1907 wurde derſelbe Jakob Droſt wegen Körperverletzung,
falſcher Anſchuldigung und Beleidigung ſeines Sohnes Nikolaus
on der Strafkammer in Heiligenſtadt zu zwei Jahren Gefängnis
perurteilt. Die Zeugenausſagen wurden heute beendet; morgen
werden die Sachverſtändigen vernommen, dann beginnen die
Plaidoyers. Das Urteil dürfte in den Nachmittagsſtunden ge-
ſprochen werden.

W. Mühlhauſen, 19. Febr. (Mord.) Wie die ange
ſtellten Ermittelungen ergeben haben, iſt der Arbeiter Albim
Heiliger von hier der Vater des geſtern nachmittag in der Thomas
grelle tot aufgefunden Knaben. Heiliger hat eingeſtanden, das
Kind ermordet und dann in die Quelle geworfen zu haben. Er
wurde in Haft genommen.

W. Heiligenſtadt, 19. Febr. (Kommunales.) Jn der
Dienstag abend abgehaltenen Stadtverordneten Sitzung erfolgte
die Beratung und Feſtſtellung des ſtädtiſchen Etats. Wegen der
rermehrten Ausgaben, beſonders für Straßenbauten, und der be
deutenden Verringerung der Erträge aus dem Stadtwalde wurde
die Grhöhung der Kommunalſteuern um 20 Proz.,
und zwar der Einkommenſteuer von 100 auf 120 Proz. und der
Realſteuern von 120 auf 140 Proz. beſchloſſen.

Torgau, 19. Febr. (Selbſtmor d.) Heute mittag
bereitete der Regimentsſchreiber des hieſigen Artillerie- Regiments
Ar. 74, Schmager, ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende.
Schmager, der im neunten Jahre diente, ſoll ſich Verfehlungen
haben zu ſchulden kommen laſſen. Er ſtammt aus Prettin im
hieſigen Kreiſe.

Magdeburg, 19. Febr. (Ein großer Elblachs) ward
dieſer Tage vom Magdeburger Fiſchereiverein, einem alten
Brauch entſprechend, für die kaiſerliche Tafel geliefert.
Der Fiſch hatte ein Gewicht von 15 Pfund. Durch Vermittelung
des Magdeburger Magiſtrats wurde der Fiſch nach Berlin ge-
ſandt.

Neuhaldensleben, 19. Febr. (Jm Jähzorn.) Nach
einem Wortwechſel mit ſeiner Braut goß der bei ſeinen künftigen
Schwiegereltern in Neuhaldensleben weilende Schnellphotograph
Hintze aus Magdeburg ſeinem Kinde Gift in den Kaffee, be
zab ſich nach einem nahen Tannengehölz und leerte dort eine
Flaſche mit Gift. H. ſtarb, während ſein Kind am Leben blieb.

W. Gotha, 19. Februar. (Vom Hofe.) Den Gothaer
Llättern zufolge wird außer den bereits früher Genannten auch
Prinzeſſin Feodora von SchleswigHolſtein, die Schweſter der
deutſchen Kaiſerin, Patenſtelle bei der Tochter des Herzogpaares
übernehmen.

W. Friedrichroda, 19. Febr. (Feuer.) Geſtern früh ent-
ſtand in der Villa Demme am Gottlob Feuer, dem der Dachſtuhl
des Hauſes zum Opfer fiel.

W. Jlmenau, 19. Februar. (Das Strafverfahren
gegen Bürgermeiſter Eckardt) in Oberſchöneweide,
früheren Bürgermeiſters von Jlmenau, wegen im Amt begangener
Unregelmäßigkeiten und wegen ſtrafbaren Eigennutzes iſt von
der Staatsanwaltſchaft eingeſtellt worden. Das danebemn
ſchwebende Disziplinarverfahren wird jedoch unabhängig von den
Crmittelungen der Staatsanwoltſchaft fortgeführt.

s Zöthen b. Camburg a. S., 19. Febr. (Beſitzwechſel.)
Das etwa 610 Morgen große Rittergut iſt von den Heuſchkel
ſchen Erben in den Beſitz des Bankhauſes Peckolt u. Raake
in Halle a. S. übergegangen.

W. Köſtritz, 19. Febr. (Neue Salzquellen?) Wie
die „Zeitzer N. N.“ melden, ſind die Bohrungen der Saline Hein
richshall bei Köſtritz nach neuen Salzquellen nach mehrmonatiger
Durchführung als ergebnislos eingeſtellt worden. Wie verlautet,
ſoll der Verſuch, neue Salzquellen zu erſchließen, noch einmal an
anderer Stelle verſucht werden.

Vermiſchtes.
Hoſkonzert im Königlichen Schloſſe zu Berlin. Am Mittwoch

chend fand bei dem Kaiſerpaar im Weißen Saal des Königlichen
Schloſſes das angeſagte Hofkonzert ſtatt. Gegen 8 Uhr be
genn die Anfahrt der zahlreichen Geladenen, der Hofchargen und
der Fürſtlichkeiten, die von den dienſttuenden Kammerherren und
Zeremonienmeiſtern empfangen und zum Weißen Saal geleitet
wurden. Der Kaiſer trug die Uniform des 1. GardeUlanen-
Regiments, die Kaiſer in hatte über ihrer ſchwarzen Robe das
Land des Schwarzen AdlerOrdens angelegt. Neben den Damen
Deſtinn und Hempel war die Königliche Kapelle unter Kapell
Feiter Leo Blech und der Opernchor unter ſeinem Dirigenten

üdel zur Mitwirkung befohlen worden.
Vereiteltes Dynamitverbrechen. Aus der Dynamitfabrik in

reßburg wurden am Sonntag mehrere hundert Kilo
gramm Dynamit in zig Kiſten in einem Eiſenbahn
wagen verladen. Auf der Station Starlau wurde am Dienstag
i der Reviſion des Zuges unter dem der das Dynamit

enthielt, ein mit Petroleum getränktes Paket Baum

wolle gefunden, das dort von frevleriſcher Hand eworden wer Eine Entzündung des Dynamits hätte unabſehbare
Folgen haben können.

Schreckensſzenen nach einer Hochzeitsfeier. Eine blutige
Tragödie bildete, wie aus Dresden geſchrieben wird, den Abſchluß
eines zeilsfeſtes in Seifersdorf bei Gabel. Jm dortigen
P Gaſthauſe hatte eine Hochgzeitsfeier ſtattgefunden und
die Hochzeits geſellſchaft war bis zum frühen Morgen in ver
Prr Stimmung zuſfammengeblieben. Jn der fünften Morgen

unde verließ das neurermählte Ehepaar den Gaſthof.
hatten ſie die Straße betreten, bot ſich ihnen ein entſetzlicher An
blick. Vor dem jungen Paar lag beſinnungslos ein junges Mäd
chen, eine Freundin der jungen Frau, die wenige Minuten vorher
noch fröhlich und geſund den Hochzeitsſaal in Geſellſchaft mehrerer
anderer Hochzeitsgäſte verlaſſen hatte. Die junge Dame, namens
Emilie Weber, hatte an der linken Kopffſeite unmittelbar neben
dem Auge eine klaffende, fünf Zentimeter lange Stichwunde. Jhre
Begleiter trugen ſie in den Gaſthof zurück, und in dieſem Augen
blick krachten in nächſter Nähe zwei Schüſſe. Man ging der
Richtung der Schüſſe nach und fand unweit der Straße einen
jungen Mann. dent Malergehilfen Franz Fries, tot in einer Blut
lache liegend. Fries verfolgte das junge Mädchen ſchon ſeit längerer
St mit Liebesanträgen, die aber zurückgewieſen worden waren.

ie Verletzungen des jungen Mädchens ſind glücklicherweiſe nicht
lebensgefährlicher Natur.

Verhängnisvoller Schuß. Vor einigen Tagen wurde in
Thorn dervier zehnjährige Sohn eines dortigen Ober
bahnmeiſters während eines Spazierganges plötzlich von einer
Kugel in den Kopf getroffen. Der Knabe wurde in
eine Klinik gebracht. Jnfolge eines Herzleidens mußte von einer
Operation Abſtand genommen werden, ſo daß ſich der Verletzte
in Lebensgefahr befindet und ſelbſt dann, wenn er am Leben
bleiben ſollte, eine Geiſtesſtörung wahrſcheinlich die Folge ſein
dürfte. Der Täter blieb anfänglich unbekannt. Jetzt hat nun
der Sohn eines Thorner Bahnvorſtehers, der den Verletzten auf
einem Spaziergang begleitete, ſeinem Direktor gegenüber er
ärt, den unglücklichen Schuß auf ſeinen Schulkameraden abge

geben zu haben. Ob ein Verſehen oder Verbrechen vorliegt, ſteht
noch nicht feſt.

Ein falſcher Kriminalbeamter. Um den Raubmörder Ster-
nickel zu ſuchen, traf auf dem Bahnhofe zu Bad Harzburg
vor einigen Tagen ein Fremder ein, der ſich den Einwohnern
gegenüber als Berliner Kriminalſchutzmann ausgab
und, als ihm geſagt wurde, er ſolle ſich an einen Harzburger
Schutzmann wenden, antwortete er, er wolle „allein eiten“.
Der Fremde verſuchte unter der Maske eines „Kriminaliſten“, auch
einige Privathäuſer zu durchſuchen, wo er aber viel-
fach an die falſche Adreſſe gelangte. Als die Polizei auf das
merkwürdige Treiben des Mannes aufmerkſam wurde, war er
bereits abgereiſt. Jedenfalls handelt es ſich um einen ge
riebenen Spitzbuben, der ſich ein Feld zu neuen Taten
ſuchen wollte.

Ein Tollwutsdrama im Hoſpitalſaale. Jn das Hoſpital
Tenon zu Paris war am Montag ein Buchdrucker Henri Vandal,
29 Jahre alt, eingeliefert worden, der ſinnlos betrunken auf der
Straße angetroffen worden war. Der bereits dem Delirium
mehrmals bedenklich nahe geweſene Säufer bemächtigte ſich des
Meſſers eines ſeiner Nachbarn und verſteckte es unter ſeiner
Decke. Als kurz darauf, gegen 826 Uhr abends, die Wärter und
Wärterinnen ſich zur Abendmahlzeit begaben und die anderen
Kranken nicht auf ihn achteten, richtete ſich Vandal plötzlich in
ſeinem Bette auf und ſtieß ſich das Meſſer in die Gurgel. Die
allein anweſende Wärterin, ein junges Mädchen von zwanzig
Jahren, rief erſchreckt, man ſolle ihn entwaffnen, aber die anderen
Kranken flohen entſetzt aus ihren Betten, während der Tobſüchtige

pers trieb, ſo daß das Blut in Strömen floß. Die mutige junge
Wärterin, Frl. Delhérault, die vergeblich die Kranken aufgefordert
hatte, die anderen Krankenwärter herbeizurufen, und die fürch-
tete, daß Vandal über einen im letzten Stadium der Tuberkuloſe
liegenden Bettnachbarn herfallen könnte, da dieſer wegen ſeiner
Schwäche nicht zu fliehen vermocht hatte, kroch zu dem Boden
entlang bis zum Bette des Tobſüchtigen, um ihm die Waffe zu
entreißen; er aber bemerkte das und ſtürzte ſich auf ſie. Es ent
ſpann ſich ein ſchrecklicher Kampf, und ſchon ſchien Vandal nahe
daran, das Mädchen zu erwürgen, als glücklicherweiſe aus dem
Nebenſaale ein Krankenwärter herbeieilte. Dieſer befreite ſeine
Kollegin, die ſofort mit blutüberſtrömtem Gewande in den ge
meinſamen Speiſeſaal eilte, um die anderen Wächter herbei-
uholen. Als dieſe in den Saal ſtürmten, war auch der junge

Krankenwärter in einer ſehr üblen Lage, da der Tobſüchtige mit
ſeinem Meſſer mit wildem Heulen unabläſſig um ſich ſtach,
während die vor Froſt zitternden Kranken im Hemd auf der
Treppe ſtanden und dem furchtbaren Auftritte entſetzt zuſchauten.
Es koſtete einen ſchweren Kampf, um den Tobſüchtigen zu be
wältigen und ihm die Zwangsjacke anzulegen. Sein Zuſtand iſt
verzweifelt. Man muß bei dem ganzen Hczgenge wieder einmalfeſtſtellen, wie unzureichend die Aufſicht in den Pariſer
Hoſpitälern iſt und wie leichtfertig mit den Reglements ver
fahren wird.

Sittlichkeitsattentate während des Schnulunterrichts. Ein Un
hold, der ſeit einiger Zeit die Dortmunder Volksſchulen unſicher
machte, indem er unbefugterweiſe in mehrere Schulgebäude ein
drang und während der Unterrichtszeit die Schüler und Schüle
rinnen beläſtigte, iſt nunmehr in der Perſon des 25jährigen
Schloſſergeſellen Fritz De venter ermittelt und dingfeſt gemacht
worden. Er erſchien in den Klaſſenzimmern, wo er Meſſungen
an den Bänken vornahm, in anderen Fällen gab er ſich als Arzt
aus. Jn letzterer Eigenſchaft ließ er die Kinder aus den Bänken
treten, ſchlug ſie und berührte dabei die Mädchen in ſchamloſer
Weiſe. Dienstag nachmittag gelang es, den frechen Patron dabei
abzufaſſen, als er ſich in die Martinſchule begeben hatte, um dort
die gleichen Manipulationen vorzuehmen.

Auf der Rutſchbahn aufgeſpießt. Ein tödlich verlaufener Un
fall auf der in Hagenbecks Tierpark in Stedingen bei Hamburg
befindlichen Rutſchbahn wird in nächſter Zeit ein Nachſpiel vor
der Zivilkammer des Landgerichts Altona erfahren. Ein fünfgzehn
jähriger Knabe namens Ven z wurde, während er auf der Rutſch
bahn hinunterſauſte, von einem ſpitzen Holzſtabe, der aus einer
Rille hervorragte, und der ihm in den Unterleib drang, buch
ſtäblich aufgeſpießt und auf der Stelle getötet. Der
Vater des Getöteten bat nun gegen den Beſitzer des Tierparks und
den Aufſeher der Rutſchbahn einen Zivilprozeß angeſtrengt, in dem
er eine Entſchädigung von 20 000 Mark fordert.

Die Harmonika des Amerikaners. Jm Gaſthofe zu Unter
ſas enberg hält h zurzeit ein junger Mann aus Springwallh

taate Jllinois auf, der eigens zu dem Zwecke die weite Reiſe
von ſeiner Heimat nach Deutſchland unternommen hat, um ſi
in dem du eine Muſikinſtrumente bekannten Vogtlande eine

net eine einzige) Ziehharmonika bauene u laſſen. Dieika, ein es neon, gen egen 300 Mark koſten und
eigens nach den Angaben des reichene ankees angefertigt werden.Während der auf etwa vier Wochen berechneten Lieferzeit wohnt
der junge Pan Amerikaner in dem oben erwähnten Gaſthofe und
wartet geduldig, bis er mit ſeiner P ion unterm Arm glück
lich wieder die Heimreiſe antreten kann. Echt amerikaniſchi

Bomben Attentat. Als abends der Czenſtochauer Jnduſtrielle
8 Bauerertz mit ſeiner Tochter auf ſeinem Wagen an der

tation Myszkov der Wiener Bahn vorüberfuhr, wurde von einem
Unbekannten gegen das Gefährt eine Bombe geſchleudert. Bauer
ertz wurde verwundet, ſeine Tochter blieb unverletzt.

Der bekannte Jenaer Studentenwirt Kämmer-Karl hat auf
Lebenszeit einen „Jubiläums-Freitiſch“ geſtiftet, der
im Jubiläumsſemeſter (nächſtes Sommerſemeſter) drei
Studenten, in den künftigen Semeſtern ſtets einem Studieren-
den zugute kommen ſoll.

Kaum

unter furchtbarem Heulen ſich das Meſſer in alle Teile des Kör-

e Tod eines bekannten Großinduſtriellen. Man berichtet aus
München, 19. Februar: Kommerzienrat Michael von
Poſchinger, der Beſitzer der großen Thereſienthaler Glas-
fabrik im Bayeriſchen Wald und einer der bedeutendſten Groß
induſtriellen Bayerns, iſt, 74 Jahre alt, nach langer Krankheit
auf ſeiner Beſitzung Tutzing am Starnberger See geſtorben.

Eugène Yſayes Geige wiedergefunden. Gelegentlich eines
Konzertes in Petersburg war, wie wir ſeinerzeit berichteten, dem
Geigenkünſtler Eugen Yſahye anf unerklärliche Weiſe die Geige
abhanden gekommen, die einen Wert von 60 000 Kronen repräſen
tiert. Die Gendarmerie in Prerau glaubt nun das koſtbare Jn-
ſtrument ermittelt zu haben; es war bei einem Kellner der
dortigen Bahnhofsreſtauration für 40 Kronen verſetzt worden.
Beſchreibung und Nummer der Stradivariusgeige ſtimmen. Dem
beſtohlenen Künſtler wurde ſofort Mitteilung von dem Funde

emacht.Gehen den Schutzmann Schauer in München, der kurz vor

Weihnachten den Studenten Moſchel erſchoſſen hat, wird
nicht Anklage wegen Totſchlags, ſondern wegen Körper-
verletzung mit Todesfolge erhoben werden.

W. Ermordung eines Bürgermeiſters. Aus Madrid wird ge
meldet: Jn Daimiel (Prov. Ciudad Real) drangen während einer
Sitzung des Magiſtrats ſechs verkleidete Männer in den Sitzungs-
ſaal und töteten den Bürgermeiſter.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
19. Februar. „Dortmund“ 17. Februar von Port Said ab.
„Suebia“ 17. Februar von Suez ab. „Antonina“ 18. Februar
von Vigo ab. „Swakopmund“ 16. Februar von Las Palmas ab.
„Numantia“ 17. Februar nach Aſtorig ab. „Kronvprinzeſſin
Cecilie“ 18. Februar von Havang ab. „Syria“ 19. Februar von
Cuxhaven ab. „Aragonia“ 18. Februar in Suez an. „Aſſyria
18. Februar in St. Thomas an. „Scotia“ 17. Februar in St.
Thomas an. „Schaumburg“ 17. Februar nach Hamburg ab.
„Mecklenburg“ 17. Februar nach Hamburg ab. „Spezia“ 19. Fe
bruar nach Hongkong ab. „Conſtantia“ 18. Februar Lizard paſſ.
„Meteor“ 19. Febr. von Pera ab. „Pontos“ 18. Februar von
Bilbao ab. „Troja“ 18. Februar von Sao Francisco do Sul ab.
„Bosnia“ 18. Februar nach Voſton ab. „Odenwald“ 16. Februar
in Porto Columbiag an. „Fürſt Bismarck“ 18. Februar von
Santander ab. „Virginia“ 17. Februar Ponta Doarnel paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz. Bremen,
19. Februar. „Schleswig“ geſtern in Marſeille an. „Prinz-
Regent Luitpold“ geſtern von Southampton ab. „Göben“ geſtern
in Nagaſaki an. „Prinz Heinrich“ heute von Penang ab.
„Preußen“ geſtern Borkum Riff paſſ. „Roon“ heute von Bremer-
haven ab. „Prinz Eitel Friedrich“ geſtern von Southampton ab.
„Caſſel“ geſtern Cape Henry paſſ. Kronprinzeſſin Cecilte“
geſtern von NewYork ab. „Helgoland“ heute in Bremerhaven
an. „Borkum“ geſtern von NewportNews ab. „Halle“ geſtern
von Rotterdam ab. „König Albert“ heute von Gibraltar ab.
„Kaiſer Wilhelm JI.“ heute von Southampton ab. „Therapia“
heute in Konſtantinopel an. „Skutari“ geſtern in Genug an.
„Bayern“ heute in Vatum an.

Woermann-Linie. Hamburg, 19 Februar. „Khalif“
Dienstag Queſſant paſſ. „Eleonore Woermann“ Dienstag in
Conakry an. „Lothar Bohlen“ Dienstag Dover vaſſ. „Thekla
Bohlen“ Mittwoch von Rotterdam ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Februar 1908.

Aufgeboten Der Arbeiter Guſtav Hüslitz, Ankerſtr. s und Martha
Brode, Mühlberg 4.

Eheſchließungen Der EiſenbahnHilfsſchaffner Berthold Krähmer,
Leſſingſtr. 23 und Meta Schneider, Mühlberg 6.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Gottlieb Adler, Thüringerſtr. 26,
T. Elſa. Dem Arbeiter Auguſt Vogler, Dieskauerſtr. 9, T. Erna, Klinik.
Dem Fleiſcher Adalbert Ußlepp, Steinweg 27, T. Klara. Dem Tele-

S Otto Lüttig, Dieskauerſtr. 12, T. Elſe. Dem Kellner
tto Tüchelmann, Kuttelhof 10, S. Hans. Dem Arbeiter Emil Hirſch,

Ludwigſtr. 18, S. Paul. Dem Eiſendreher Wilhelm Schwarz, Wolf
ſtraße 18, T. Käthe. Dem Arbeiter Max Petzold, Torſtr. 21, T. Martha.
Dem Arbeiter Guſtav Weber, Charlottenſtr. 2, T. Annelieſe. Dem
Kaufmann Karl Kuckenburg, Ranniſcheſtr. 12, T. Margarete. Dem
Geſchäftsreiſenden Albert Bauſch, Bertramſtr. 16, T. Annemarie. Dem
Bureauvo ſteher Ernſt Bönig, Fürſtental 2, S. Werner.

Geſtorben Der Gutejäger Ferdinand Müller, 74 J., Beeſener
ſtraße 10, Des Arbeiters Gottfried Friſchbier aus Göhritz S. totgeb.,

Der Bahnarbeiter Wilhelm Bettmann, 36 J., Landsberger
traße 64.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Otto Schmidt, Wernigerode
und Klara Vieſtädl, Schwerin. Der Schuhmacher Paul Fichtner, Halle
und Eliſabeth Zapke, Kobylin. Der Fleiſcher Otto Jannicke, Bedra und
Emilie Rauſchenbach, Leſſen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Februar 1906.
Aufgeboten: Der Bauarbeiter Paul Otto, Harz 51 und Jda Huhn,

Gr. Wallſtr. 2. Der Korreſpondent Hermann Taube, Leipzigerſtr. 94
und Eliſabeth Herrmann, Hermannſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Schloſſer Karl Uhl und Minna Krüger,
Hardenbergürr. 20.

Geboren: Dem Hilfsweichenſteller Albert Frenkel, Leſſingſtr. 7,
Zwillingsſöhne Helmut und Ernſt. Dem Arbeiter Franz Mohr, Saale
ſtraße 5, T. Helene. Dem Dachdecker Alfred Gräßner, Kl. Wallſtr. 1,
S. Alfred. Dem Schneider Karl Rauchhaus, Reilſtr. 6, T. Elſa. Dem
Bankbeamten Karl Heyde, Goetheſtr. 12, S. Wolfgang

Geſtorben: Der Hauptlehrer emer. Friedrich Forner, 64 J., Burg
ſtraße 9. Des Bureauchefs Wilhelm Sydow Ehefrau Emma geb.
Reuter, 49 J., Deſſauerſtr. 5.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Ärztlicherſeits als ein mild und ſicher wirkendes
mittel vielfach erprobt, wird der „Califig“Syrup auf Grund
einer Reinheit hervorragenden Eibei dabitueller und gel h
ſtörungen und fehlendem etit eingeno nberordiet Auf die Morte ſCaliſg i vrerzn e

n n me

c
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Der beste in Qualität.

Panſ trHlandeel l

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Bamnla).

e Alte Promenade 3.
Aktienkapital und Reserven

163 Millionen Mark.

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei Kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer-

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss
des Mieters.

Diskontierung von Wechseln.
sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.
Ausführung aller

und

[1873

potheken.
Kapitalien sollen durch mich auf

Objekte in guter Lage ausgeliehen werden.

B. J. Baer, Bankgeschäft.
[2856

a Prüsssche Patentwände,
Ausführungsrecht für Halle a. S., Saalkreis,Mans elder Seekreis, Kreiſe Merſeburg und Delitzſch

Architekt Rudolph, Halle a. S.
lleiniges

Friſch eingetroffen

Feinſter großer HelgoländerAngel- Schellfiſch v 50 Pf.
Mittelgr. Kchellfiſche Pfd. 40 Pf.Ia. Schellfiſch o. Kopf Pfd. 40 Pf.
Feir ſt. Cabliau o. Kopf Pfd. 40Pf.
Seelachs ohne Kopf Pfd. 30 Pf.
ElbStinte Pfd. 15 Pf.
Pfahlmuſcheln 100 Stck. 60 Pf.
la. große Rotzunge Pfd. 70 Pf.

Mittel Rotzunge Pfd. 50 Pf.
Große Scholle Pfd. 50 Pf.
Fiſchkoteletts Pfd. 40 Pf.
Grüne Heringe 2 Pfd. 25 Pf.Delikate Matjes- Heringe

Stück 20 u. 25 Pf.
Malta- Kartoffeln 2 Pfd. 25 Pf.
Süße, ſaftige Apfelſinen Dtzd.
30,50,70Pf., 1.00u. 1.40 Mk.Saftigegitronen Dtzd. 40u.60Pf.
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Man Houten Cacao
Der billigste im Gebrauch. Ein Versuch überzeugt.

Diehhallo Cormanin,
W Steinweg 52, e

empfiehlt täglich
friſche u. „Feräuth. Fiſche

Braunſchw. Konſerven
in allerbeſter Ware zu
Preiſen. Vollheringe v. 5 ha
MaltaKartoffeln, 2 Pfd. 25 Pf
ſaure Gurken, delikat und feſt,
Sauerkohl, Bratheringe, Doſe
1,35 u. 2,30 Mk. f. Wiederverkäufer.

Max Kühnel, Steinweg.

J dee s

S r

S c

S

S

e n n uSonderangehbokt,
verhbindllich bis 12. März:

dekorative Hyazinthen-
gläser mit 10 angetriebenen

E. Tyrro, Herre

[2843
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r2 2ſin Ufficiere und Beamte

Bestecko Fächer
Bilder wie sonstige l UxUs-

Geschenkgegenstände und Gehbrauchsartikel

eesen MOnaflich 5 Mark un
Kein Tigentumsvorbehalt,
Kein Abzahlungsgesechäfſt.

Man verlange durch Postkarte illustrierten Katalog bei
unserem General vertreter [2870

F. Vetter, München, Preysingplatz 1 B.

C t nHallischer Kunst- Verein
W Ausstellung von Gemälden W 12754

(Rob. Breyer, Leop. Graf v. Kalckreuth, Wilh. Trübner, Karl Walser)im Saale des Kunst Vereins über der Volksiesepallo am Hallmarkt.

Geöffnet täglich von 11-6 Uhr. Eintritt 50 Pfg.

Siegwart Gentes 10 Uhr
Süssmilech“s

Walhalla Theater.
Nur noch 3 Abende (inKl. heute, Donnerstag)

Gastspiel
Siegwart Gentes

in seinem SKetsch:

Kupfer und Zinnwaren

Gr. Alrichſtraße 39.
Tel. 2307.

H. Rick Neohf.,
Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,

altes Gold und Silber
Vnter dem Protektorate Ihrer NMajestät

Songarnultur,

der Kaiserin, Königin.
Lungenheilstätten- Vereins

G
le
3 r

v

u Jh 4 Büffet, Vertikow, KleiderZiehung am 6. März 1908. ſekretäre, Trumeaux Spiegel,Ausziehtiſche, Ste uſche Plüſch
3787 m 90 h garant. Gew. von M.

7 ſofas, Rohrſtühle, Bettſtellenmit Matratzen, Waſchtiſche mit
Marmorplatten, Küchenmöbel,
Pianinos, Teppiche, Portièren
verkauft äußerſt preiswert

Priedrich Peilebe,

Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

T SHaben Sie ſchon [22
16 AP Wolle TerprobiertI. Schnee Waent. Gr.Steinſr. 84.

Dezimalwagen, d
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr.

1 Stück I kauft

H an W. Mark

Lose à D. 3. Porto und Ulste 30 Pf.
empfiehlt auch gegen Nachnahme

Carl Heintze,Berlin W., Unter don ma 2

Wohlfahrtslose
a 3 e Porto und Liste 30 Pf. extra.

Z Jnngenſtiefel,
ſehr gut erhaltene,

H. Schindler. Uhrmacher,
Kl. Ulrichſtraße 35.

B „4Deutzer We

HarlemerHyazinthen- 5
2wiebeln, Prachtfarben k.

20 Gläser mit 20 Hyazinthen-
z2wiebeln MK. 4.45.

P Dieses Jahr sehr billig:
P Blumen- u. Gemüsesamen,
O Obstbäume, Rosen, Kar-
W toffelsaatgut. Haupt-
P katalog umsonst. [2854
M. Peterseim's unErfurt.

B. Scherl. K. Zersch, R. Zersech.

roße Auswahl. verk. billig billig verkäuflich. Off. unt.Sternlienht, Alter Markt 11. B. W. 7757 an Rud. Moss', Halle.

Halloren Kakao

billiger
recht 1 Pfd. 1,25la gut bei 5 Pfd. 1,20
extra 1 Pfd. 1,50Udl. fein bei 5 Pfd. 145

u 1 Pfd. 180lal. a. ar vei s Rſr. Je
Schokolade

1 Pfd. 85 9, bei 5 Pfd. à 80
Extrafeine Dual. e. e 30

Halloren Kakao iſt mir
geſetzlich geſchützt
und wird von keinemFabrikat übertroffen.
Grossrösterei, Halloria

IIId bornschein.

„Die Opornprohbe“,hat 2 wäe im Berliner Apollo TFneater einen

nie dagewesenen La cherfolg erzielt
Ausserdem die amerikanische DeteKtiv- Company

W Nick-CGarter
mit dem hervorragenden Willy Brackmann.

Neues Bild Ein mysteriöser Mord
Fdi BlIum, der politische Koch. [2799

Lola Lieblich., Wiener Soubrette.
Clown Arthur und Fedora, Original-Dressur- Akt.

Der Hund im Looping the 1oop.
Logen 2,50 Mk., I. Rang 2,00 bezw. 1,50 MK., Sperrsitz
1,50 MK., Saal 1 MK., U. Rang 45 Pfg. exkl. Billettsteuer.

III verteilung
I Während des Gastspiels Stadthahn Fahrsoheine ungültig.

Am n 24. Wiünterfest. iert
in Aotel Kurhaus Schierke i. Marz.

Preisrodeln und Preisschneeschuhsprung.
Paul LinKke-Wanderpreis wird erstritten,

Andauernder Schneefall, milde Witterung, nachts leichter Froſt.
Auskunft: Reisehureau Hamburg-Amerika-Linie. [2863

Oskar Klose,
Spezialhaus feiner Delikatessen,

Gr. Ulrichstr. Nr. 55. Pernspr. 993.
Empfehle: Frischen rhein. Waldmeister, bildschöne Ananas-Früchte,
grüne Pomeranzen, prachtvolle süsse Messina-, hochrote Blut-,
Berg- und Bombos- Apfelsinen, p. Dtzd. 0,50, 0,60, 0.80, 1.,50.

Hochfeine ital. Kompott-Melange, rhein. Apfelkraut,
Gelées u. Marmeladen. Feinste Braunschweiger Gemüse- und rhein.

Früchte- Konserven zu sehr ermässigten Preisen.

De
W Jeder bäckt zuverläſſig mit

Germania-Backnulwer.
Millionenfach bewährt.

à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. mit Prämienbon.Backrezepte gratis. Friſch in vielen, durch
Plakat kenntlichen Geſchäften und direkt im

Fabrik Verkaufskokal, Märkerſtraße
von 7 bis 12 und '22 bis 7 Uhr.Hefen- u. Backpulverfabrik ru. Franz, Hofuieferant, Halle a. S.,

We chlands größte Backpulverfabrik i. Bäckerei-Konditorei- e

Mufſtkaliſche Leitung:

Her ges Gottfried, ihr

Hrkrae, ſ. Gemahlin
Der Heerrufer des

h
Ortrud: Marie Götze g.

u G un

Dio liobevfestung

Stückes, deſſen Ausſtattung anKoſtümen, Dekorationen eine

Keine Preiserhöhung!

v kwhn

Leipzig (Altes Theater):
Erfurt (Stadt Theater e m
Altenburg (Hof-Theater): en.

Thaſe a. Harz.

Stadttheater in Halle g. 5.

reitag, den 21.
d3. V.i.

b. Umiauſcht ung. I. Vier
Lehies Gaſtſpiel der Königl. Vreut

Hofopernſängerin Marievom Berliner Heſlhene vo

Lohengrin.
Romantiſae Oper in 3 Alten von

Richard Wagner.
Svielleitung: Theo Raven.

erſonen: Mönke
Heinrich der Vogler,

deutſcher König M. Birkhol
Hybeng rin dElſa von Brabant S. Wolf.

ruder
Friedrich von Telra

u brabantiſch.
Franz Frank,

liefert Münehner Gross firma Königs H. Bergmann
nachstehende Artikel rſter 2. Mothes.weiter (Edelknabe el e de

Gold- und Silberwaren Ringe HritterUhren Schmucksachen Pierter h
Krüge, Gläser Teppiche teo Rav

3 brabant. Edler
Aum an

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. x uh
Ende nach 11 Uhr. 2838

Sonnabend, d. 22. Febr. 1908
154. V. Ab. Umtauſchk. gilt. 2.Viert,

Die Räubder.

Freitag Größter Lacherfolg:
Reiterattacke.

Mpolln Thee

Gaſt ſ p iel des „Berliner
ApolloEnſembles“

Allabendlich punkt 8 Uhr:

Vaudeville in 3 Aklen vor
Bogumil Zepler.

W Die Aufführung dieſes

hier in Halle noch nicht geſehene

beiſpielloſe Pracht
aufweiſt u. bei der Fa. Baruche
eie, Verlin, 25 000 h.
koſtete, erzielt täglich 2810

volle Häuſer und
ſtürmiſchen Hrifall.

Freitag, den 21. Febr.
Vebtrauel- Aben

Freitag, den 21. Februar
nachm. 32 Uhr

II. EBüte Konzert
des

beipziger im.
Orchesters

(Leitung: FapelNeiſte er

Günther Coblenz)
unter Mitwirkung d. Konzert
ſängers u Vreyltag

aus Leipzig.

EintrittspreisErw. 60 Pfg. Kinder Pfg.

Pr. Z. St.
22./2. 7 III. Beſ.Answärtige Theater.

Freitag, den 21. Fehruar 1 vs.

Leipzig (Neues Theater):
Entſführung aus dem Serall.
Hierauf: Jm Münchener Bräu.

Roſen.
Salome.

Winterkurenn Winterſport
W Neue Rodelbahn

im Steinbachtal.
h von Sportgeräten.
Schneelage telerhaniſche Nr.
zu erfragen. Jlluſtr. Proſpe

verſendet koſtenfrei 2012

Die Kurverwaltung.
Aferfümer hat en

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Mit 2 Feilagen.
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x Bräu.
doſen.

alome.

Carmen.
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Während man den Kodex Hammurabi als geſchichtliche Einheit

Gedenktage.
21. Februar.

Der Philoſoph Baruch Spinoza geſtorben.
Der Rechtslehrer Friedrich Karl von Savignh geboren.
Der Dichter K. A. Varnhagen von Enſe geboren.
Der Anatom Karl Ernſt Bock geboren.
Der franzöſiſche Maler Ernſt Meiſſonier geboren.
Der Dichter Friedrich von Sallet geſtorben.
Der Bildhauer Ernſt Rietſchel geſtorben.
Der Dichter Juſtinus Kerner geſtorben.
Der Forſchungsreiſende Emil Holub geſtorben.

t

Tagesſpruch: Darum, ſo helfet einer
Dem andern brüderlich;
Denn ungeſtraft wagt keiner
An ein'ge Brüder ſich.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Februar.

Nilitäriſches. Wolkenhauer, Oberſtleutnant im
güſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Nagdeb.) Nr. 36, behuſs demnächſtiger Verwendung in einer
jnaktiven Stellung mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Dispoſition geſtellt.
D Wallenius, Major beim Stabe des Jnfanterie- Regiments
Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20, zum
Yataillonskommandeur ernannt unter Verſetzung in das Füſilier
Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magd.) Nr. 36.
jerer, Oberleutnant, ſcheidet aus der Schutztruppe für

DeutſchOſtafrika am 29. Februar aus und wird mit dem I. März
d. J. im Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36 angeſtellt. Die Aſſiſtenzärzte der Reſerve
Hr. Kober und Dr. Cantor (Halle a. S.) wurden zu Ober-
ärzten befördert.

1677.
1779.

1786.
1809.
1816.

1343.
1861.
1862.

1902.

Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung
deutſch-proteſtantiſcher Jntereſſen Halle-Altſtadt hielt geſtern

den „Thaliaſälen“ eine Verſammlung ab. Sie war
dem Todestage Dr. Martin Luthers gewidmet. Der
Vorſitzende, Herr Oberpfarrer Profeſſor Schmidt, hieß die Er
ſchienenen willkommen, worauf der Geſang der erſten zwei
Slrophen des Liedes „Ein' feſte Burg“ zu dem angekündigten
Lichtbildervortrage des Herrn Prof. Geneſt über Vor-
änge aus dem Leben des Reformators überleitete. Jn einigen
einleitenden Sätzen wies der geſchätzte Redner zunächſt auf die
große Bedeutung Luthers hin, die er für die geſamte evangeliſche
Chriſtenheit gewonnen habe. Trotzdem die Erde Luthers Gebeine
nun bereits 362 Jahre deckte, ſei Luther für uns nicht tot, er
lebe vielmehr weiter in den koſtbaren Gütern, die er uns beſcherte
und in den Aufgaben, die er uns ſtellte. Bei den nun folgenden
Lichtbildern wurde zuerſt ein Porträt Luthers aus ſeinen reiferen
Jahren von Cranach gezeigt. Dann ſah man u. a. Luthers Ge
hurtshaus in Eisleben, wie es im weſentlichen aus dem 15. Jahr-
handert auch noch heute unverändert daſteht, Luthers Aufnahme
in die Kloſterſchule zu Magdeburg, Luther als Kurrendeſänger
im Eiſenacher Knabenchor und ſeine Unterbringung in dem
Hauſe von Urſulla Cotta. Weiter folgten Szenen über den Auf-
enthalt Luthers im Auguſtinerkloſter zu Erfurt, über ſein Wirken
an der Univerſität Wittenberg und über ſeine Pilgerfahrt nach
RKom. Dann wurden Bilder vom Ablaßhandel und von den erſten
vibeldrucken vorgeführt und Luther in Augsburg vor dem Kar-
dinal Cajetan und eine Disputationsſzene zwiſchen Luther und
Ec in Leipzig gezeigt. Jntereſſant waren auch die Bilder, welche
die Verbrennung der päpſtlichen Bannbulle und Luther vor dem
Reichstage in Worms darſtellten. Dann machten uns noch mehrere
Bilder mit Luthers Aufenthalt auf der Wartburg und der Veſte
Koburg bekannt. Zum Schluß ſah man Luther im Kreiſe ſeiner
Familie und ſchließzlich das Sterbehaus und das Sterbelager des
Reformators. Mehrere Anſichten von Philipp Melanchthon und
einigen Lutherdenkmälern wurden gleichfalls zur Veranſchau-
lichung gebracht. Die Bilder waren von dem Verlage des Evan
geliſchen Vereins in Berlin bezogen und zeichneten ſich dank dem
von der hieſigen Photographiſchen Geſellſchaft zur Verfügung ge
ſtellten Projektionsapparat durch große Klarheit und Natürlich-
keit aus.

Jn der Nordoſtgruppe des evangeliſchen Arbeitervereins
ſprach geſtern abend Herr Paſtor Förſter über die „Los
von Rombewegungin der Steiermark“, die er aus
eigener Anſchauung im Jahre 1908 kennen gelernt hatte. Es lag
ihm zunächſt daran, die Kraft religiöſen Lebens in dieſen Ge
meinden zu erweiſen, von der ein Fernſtehender meiſt nichts ahnt,
wie denn überhaupt heute, nach zehnjähriger Dauer der Be
wegung, manch' einer bei uns zu Lande meint, ſie ſei im Er-
löſchen und beſitze alſo jene Lebenskraft nicht. Wer in perſönliche
Berührung mit den Los von Rom Gemeinden gekommen iſt, weiß
es anders, er findet dieſe Lebenskraft in den Jung-
proteſtanten, deren Uebertritt eine Tat ſchwerer ernſter
Entſcheidung iſt, eine Tat, die ihnen vielfach empfindliche An
feindnug, große Opfer, Hemmungen, wenn nicht gar Nahrungs
ſorgen einbringt. Er findet dieſe Lebenskraft betätigt in dem
regen, oft rührend opferfreudigen Gemeindeleben, das von einer
erſten Liebe nach Art der erſten Chriſtengemeinden mächtig durch
weht iſt, das ſich in Ernſt und Freude zu Kampf und Vorwärts
ſtreben ſeſt und ſtark zuſammenſchließt. Er ſieht ſie erprobt in
den vielfachen Hemmungen, die die jungen Gemeinden zu über
winden haben und die ſie überwinden, in den eft fanatiſch er
bitterten Anfeindungen, die ſie von Seiten der von der katholiſchen
Geiſtlichleit geleiteten Bevölkerung zu ertragen haben, und die
ſie mutig ertragen, ohne im neuergriffenen Glauben wankend zu
werden. Aus dem allen geht hervor, daß die Lebenskraft der Los
don Rombewegung ſich nicht in Zahlen angeben läßt (übrigens
ſind auch in der Steiermark die Uebertrittszahlen bis 1906 in
emem ſtetigen Wachſen geweſen), daß ſie vielmehr im Verborgenen
bleibt, aber dennoch ſpürbar vorhanden iſt. Man darf es den
Männern, die in dieſer Bewegung arbeiten, glauben: Die Los von
Rombewegung in der Steiermark hat eine Zukunft.
Pach dieſr allgemeinen Schilderung erzählte der Herr Vor
ragende noch von ſeinem Beſuche bei den einzelnen Ge
meinden, z. B. Mürzzuſchlag, Pappau, Bruck, Leoben,
Schladenig, Ronnsau, Graz, Fürſtenfeld, Marburg und
Lilli, Halles Patenkind, und von den beſonderen Erleb-
niſſen und Beobachtungen, die er in dieſen Gemeinden gemacht
hatte. Sie konnten der Anweſenden auch im Bilde vorgeführt
werden, ſodaß auch die landſchaftlichen Schönheiten der Steiermart
zur Geltung kamen.

Letzter Vereinshaus-Vortrag. Herr Profeſſor D.RKothſt e in ſprach am Dienstag „Ueber Hammurabi ünd
Noſes, Geſetz und Recht in Babel und Bibel“. Die Regierungs
zeit des großen babyloniſchen Königs Hammurabi verſetzt man
ungefähr ums Jahr 2200 v. Chr., alſo mehr als ein halbes Jahr-
tauſend vor Moſes. Die Erhaltung ſeines Geſetzbuches ver-
danken wir dem unverwüſtlichen Material, auf dem es verzeichnet
war, nämlich auf einer gewaltigen Baſaltſäule, die man in drei
Stücken in den Schutthügeln der Akropolis der alten elamitiſchen
Hauptſtadt Suſ a im Dezember 1901 aufgefunden hat. Es um
jaßte 282 Paragraphen, von denen 30 weggemeißelt worden ſind

kodex.

auffaſſen kann, läßt ſich dies von der israelitiſchen Geſetzgebung
nicht ſagen vielmehr iſt ſie die Frucht einer langen geſchichtlichen
Entwickelung. Sie ſetzt ſich aus verſchiedenen Feſtlegungen zu
ſammen: Bundesbuch, Heiligkeitsgeſetz, Deuteronomium, Prieſter

Mit den ethiſch-ſozialen Beſtimmungen derſelben ſind
hier beſtändig religiöſe Satzungen und Kultusanweiſungen ver
bunden. Abgeſehen von der Einleitung und der Schlußrede prä-
ſentiert ſich dagegen das Geſetz Hammurabis als ein rein welt
liches. Darum darf man es auch nicht mit den religiöſen
Satzungen des Bundesbuches vergleichen. Bei der nun folgenden
Beſprechung des in fünf Teile zerfallenden Kodex Hammurabi
weiſt der Herr Vortragende beſonders auf den ungeheuren Unter
ſchied der Entwickelungshöhe der Kulturverhältniſſe beider Völker
zur Zeit der Entſtehung der Geſetzbücher hin. Bewundert man
hier einerſeits die klare juriſtiſche Durchbildung der Formu-
lierung des altbabyloniſchen Geſetzes, ſo zeigt ſich im jüdiſchen
Geſetze ſchon der Anſatz zu den in der Religion wurzelnden
ſittlichen Forderungen. Die teilweiſe Uebereinſtimmung beider
Geſetze braucht demnach nicht als direkte Beeinfluſſung der
jüdiſchen Geſetzgebung durch die babyloniſche aufgefaßt zu
werden bei der viel höheren babyloniſchen Kultur, im Gegen
ſatz zu der damaligen israelitiſchen, müßte dies ſonſt auch viel
ſtärker hervortreten. Die Gemeinſamkeiten laſſen ſich vielmehr
aus Raſſeneigentümlichkeiten erklären beide Völker ſind ſemi-
tiſcher Abſtammung. Jm Gegenteil ſtellt ſich durch das frühe
Erwachen einer ethiſchen Forderung in der jüdiſchen Geſetz
gebung Anerkennung der Rechte der Perſönlichkeit und Gebot
der Nächſtenliebe immer die Bibel vor Babel.

Für die Freunde der einzelnen Miſſionsgeſellſchaften finden
bei der Miſſionskonferenz am Montag, den 24. Februar, gleichzeitig
um 2x Uhr im „Evang. Vereinshauſe“ (Kl. Klausſtraße 16) beſondere
Nebenverſammlungen ſtatt, und zwar: für die berliner Miſſions-
geſellſchaft, Redner Miſſionsinſvektor Glüer: „Zwei Lebens
fragen unſerer Miſſion in Südchina“, und Paſtor Bodenſtein: „Jn
welcher Weiſe können die Abgaben zur Tilgung des Fehlbetrages
dauernd ſeitens der Miſſionsgemeinde geleiſtet werden Für die
Goßnerſche Miſſion Sup. Rothe: „Die Goßnerſche Miſſion
unter den Kols eine Ehrenſache der deutſche evangeliſchen Chriſtenheit“.
Für die Bielefelder Oſtafrika- Miſſion Miſſionsinſpektor
Lie. Trittelvitz: „Ruanda und ſeine Anforderungen an unſeren
Freundeskreis“. Für den Thüringer Hilfsverein der
Rheiniſchen Miſſion Miſſionsinſpektor Spiecker: „Die Pflichten
der evangeliſchen Kirche in DeutſchSüdweſtafrika“, Paſtor Peter „Die
Leiſtungen des Thüringer Hilfsvereins bei der Deckung des Defizits“.
Für die Freunde der Brüdergemeine Miſſionsdirektor Hennig
„Wie weit ſind unſere Miſſionsgebiete während des letzten Jahrzehnts
dem Ziele der Selbſtändigkeit näher gekommen

Jn der allgemeinen ſtudentiſchen Miſſionsverſammlung
(Mittwoch, den 26. Februar, abends 8 Uhr im Stadtmiſſionshauſe,
Weidenplan 4) wird Herr Miſſionar Lic. theol. Warneck Sumatra
ſprechen über „Die Kenntnis des Heidentums als Vorausſetzung für die
richtige Beurteilung des Miſſionserfolges“ und Diviſionspfarrer Schmidt,
bekannt durch die packende Schilderung ſeiner Erlebniſſe während des
Krieges in Südweſt, über „Erlebniſſe in China und SüdweſtAfrika.“

Dr. Moſes Chin aus Amoy (China), der ſeine Doktorarbeit
über Kant und Confuzius gemacht hat, wird in der Abendverſammlung
der Miſſionskonferenz (Dienstag, den 25 er., 6 Uhr in den
„Thaliaſälen“) ſprechen über das Thema „Der chineſiſche Heidenchriſt“.
Außer ihm ſpricht Miſſionsinſpektor D. Oehler (Baſeler Miſſion)
über „Moderne Strömungen innerhalb der heidniſchen Welt in ihrer
Bedeutung für die Miſſion“. Das Schlußwort hält Miſſionsinſpektor
P. Wilde- Berlin.

Lehrerinnen ſind zu der Miſſions-Lehrerkonfe-
ren z am Dienstag, den 25. Februar, 3 Uhr, im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Kleine Klausſtraße 16), deren Tagesordnung
bereits mitgeteilt iſt, ebenfalls willkommen.

Miſſionskindergottesdienſte werden am Mittwoch, den
26. Februar aus Anlaß der Miſſionskonferenz abgehalten werden, und
zwar in der Pauluskirche für den Norden der Stadt durch Herrn
Paſtor Jakob, im Dom durch Herrn Paſtor Winkler, in der Ulrichs-
kirche durch Herrn Paſtor Fricke und in der Glauchaiſchen Kirche für
den Süden der Stadt durch Herrn Miſſionsinſpektor Trittelvitz.

Kindergottesdienſt an St. Ulrich. Die Feier des 26. Jahres
feſtes des Kindergottesdienſtes der St. Ulrichsgemeinde findet am
kommenden Sonntag für beide Abteilungen nachmittags 2 Uhr
in der Kirche ſtatt. Die Nachfeier iſt wie alljährlich in Geſtalt
eines Familienabends geplant, der auf Montag 71 Uhr in
den „Kaiſerſälen“ angeſetzt iſt. Eintrittskarten werden nur am
vorhergehenden Sonnabend und Sonntag, den 22. und 23. Februar,
von 3--4 Uhr nachmittags im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor
Richter zu haben ſein. An den Saaleingängen werden, um Störungen
zu vermeiden, keine Einlaßkarten mehr ausgegeben.

„Menſchenglück und Wunderglaube“ lautet das Thema, über
welches Herr P. Hobbing am Sonntag abend 81 Uhr im großen Saal
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag halten wird.

Der Bürgerverein Halle-Nord hielt geſtern abend im
„Burgtheater“ eine gut beſuchte Feſtlichkeit ab, die in einem
Konzert der Henſchelſchen Muſikkapelle, Theater („Papa hats er-
laubt“), Geſangsvorträgen des Giebichenſteiner Männer-Geſang-
vereins und Ball beſtand und einen für alle Beteiligten recht
befriedigenden Verlauf nahm. Der Vorſitzende, Herr Kaufmann
Schmeil, hielt die begrüßende Anſprache, die mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord feiert ſein
diesjähriges Stiftungsfeſt und Wintervergnügen am
Dienstag, den 25. Februar, beſtehend aus großem Extra-
konzert, Theater und nachfolgendem Ball, in der „Saalſchloß
brauerei“. Nach dem uns vorliegenden Programm hat ſichs die
Feſtleitung viel Mühe koſten laſſen, um den Mitgliedern einen genuß-
reichen Abend zu verſchaffen.

Der Lichtbilderabend, der Freitag, den 21. d. Mts.,
abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ ſeitens des Haus und
Grundbeſitzervereins ſowie des Vereins zur Förderung des
Fremdenverkehrs veranſtaltet wird, verdient beſonderes Jntereſſe, weil
dem Zuſchauer die Entwickelung unſerer Stadt von altersher bis auf
den heutigen Tag vorgeführt wird. Gerade dadurch, daß erſt Alt
Halle vor unſeren Augen erſcheint und dann Neu-Halle, wird
die Möglichkeit des Vergleichs gegeben. Natürlich muß Alt-Halle in
gedrängter Form gezeigt werden aber auf dieſe Weiſe bleibt der
Beſchauer vor Ermüdung geſchützt. Bezüglich Neu-Halle geht man
ſogar über den heutigen Tag hinaus, denn es werden auch Bilder vor
geführt von dem, was werden ſoll, z. B. werden auch Bebauungspläne
auf der Leinwand erſcheinen.

Der Verein ehem. 10. Huſaren in Halle a. S. und Umgegend
begeht am Sonnabend, den 22. d. Mts. im „Weißbier-Salon“ die
Feier ſeines 24. Stiſtungsfeſtes, und zwar in Anbetracht der nächſt
jährigen 25. Jubelfeier in beſchränktem Umfange. Freunde und Gönner
des Vereins ſowie ehemalige Regimentsangebörige ſind willkommen.

Jn dem Bericht über den 25. Unterverbandstag ſelbſt
ſtändiger Maler in Nr. 85 der „Hall. Ztg.“ muß es heißen:
Erſter Preis Gehilfe Haack und Gehilfe Meyer-
Halle; ferner Holubek- Halle ehrende Anerkennung mit
Diplom für gemalte Landſchaften (Oelgemälde).

Die ehemaligen Droyßigerinnen haben am Sonnabend,
den 22. Februar, nachmittags 4 Uhr Verſammlung im „Evangel.
Vereinshauſe“ (Kronprinz).

Das altrenommierte Henſchelſche Muſikinſtitut iſt durch
Kauf in den Beſitz des früheren Jnhabers, Herrn Muſikdirektor
Görlach, übergegangen. Derſelbe bietet auf Grund ſeiner bis-
herigen Tätigkeit Gewähr dafür, daß das Jnſtitut in derſelben
befriedigenden und zuvorkommenden Weiſe weitergeführt wird.

1. Beilage zu Nr. 87 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. Februar 1908.,

Jm Apollotheater findet Freitag, den 21. Februar,
Nichtrauch- Abend ſtatt. Das reizende Ausſtattungs-
Vaudeville „Die Liebesfeſtung“ erzielt in ſeiner ausgezeichneten
Wiedergabe durch das Berliner ÄApollo-Enſemble nach wie vor
allabendlich den durchſchlagendſten Erfolg. Auch das große Ballett
„Nürnberger Spielzeug findet durch ſeine pompöſe PrachtAus-
Plan und ſein entzückendes Arrangement ſtets die lebhafteſte

ewunderung.
Süßmilch's WalhallaTheater. Auf den heute abend ſtatt

findenden Ueberraſchungsabend mit Präſentverteilung ſei hier-
mit nochmals empfehlend hingewieſen. Auch Mittwoch abend ern
teten die einzelnen Piecen ungeheuren Beifall, ſelbſtverſtändlich
ſchoß der unvergleichliche Siegwart Gentes mit ſeinem Sketſch
„Die Opernprobe“ den Vogel ab.

Zoologiſcher Garten. Das morgen, Freitag, nachmittag ſtatt
findende zweite Elitekonzert des Leipziger Tonkünſtler Orcheſters
gewinnt inſofern beſonderes Jntereſſe, als der bei unſern Beſuchern
aufs beſte bekannte Konzertſänger Kurt Freytag aus Leipzig die Mit
wirkung zugeſagt hat. Oft ſchon hat Herr Freytag mit ſeinem
prächtigen Tenor Proben ſeiner Kunſt abgelegt, für morgen hat er
aber ganz beſonders treffliche Piecen gewählt, die wir bisher von ihm
noch nicht hörten. Ueberdies enthält das Programm auch einige
JnſtrumentalSolis, in deren Ausführung ſich die Herren Konzert
meiſter Heini Schachtebeck (Violine), König (Klarinette) und Kadenbach
(Xylophon) teilen.

Vortrag des Freiherrn von Schlicht. „Militärhumoresken“
nennt der Verfaſſer und Vorleſer ſeine kleinen Erzählungen, von
denen er am Mittwoch abend in der „Loge zu den fünf Türmen“
über ein halbes Dutzend vortrug. Von Humor als einem launigen
ErnſtScherz war freilich in den „Humoresken“ wenig zu be
merken, vielmehr herrſcht darin eine ätzende Sakire vor, indem
der Verfaſſer in einſeitigſter Uebertreibung Zuſtände und Erleb-
niſſe des Militärlebens dem Gelächter preiszugeben verſucht. Ob
es ihm gelungen iſt, dieſe zweiſchneidige Waffe der Satire ſo zu
führen, daß ſie nicht nur niederreißt, ſondern auch aufbaut, möchte
ich dahingeſtellt ſein laſſen. Das Publikum ließ ſich offenbar nicht
allzuſehr in die bekannte Poſition hineindrängen, hinter dem
Zaun zu ſtehen und in heller Schadenfreude die Hände zu reiben,
weil es dem Nachbar ſchlecht ergeh:. Und ſchlecht ergeht es unſerm
Militär bei Freiherrn von Schlicht, denn mit der Charge wächſt
bei ihm die BVeſchränktheit, der Offizier verwandelt ſich in die
lächerlichſte Simpliziſſimusfigur und der Oberſtkommandierende
in die blödeſte Sereniſſimusgeſtalt. Der vorurteilsfreie Hörer
aber merkt die Abſicht und iſt verſtimmt. Der Vortragende trug
trotz einer Erkältung ſeine „Humoresken“ mit wahrer Kommando-
ſtimme vor, die Texte entbehren eines teilweiſe recht unge
zwungenen Konverſationstones nicht und ſind oft mit geſuchten
Wortſpielen und ſtehenden Redensarten durchſetzt. E. F.

Der Konkursverwalter des bekanntlich pleite gegangenen
hieſigen „Neuen Konſumvereins“ klagt jetzt im Jntereſſe der Gläubiger

egen die Mitglieder des Vereins. Sie ſollen nicht nur in Höhe ihres
nteils von 20 Mk., ſondern in Höhe von 25 Mk. haftbar gemacht

werden. Geſtern wurde vor der hieſigen Zivilkammer gegen vier
Mitglieder verhandelt, von denen zwei beſtritten, wirklich Mitglieder
des Vereins geweſen zu ſein. Der dritte Beklagte will die für die

erforderliche Unterſchrift nicht geleiſtet haben. Wegen dieſer
inwände wurde weitere Beweiserhebung notwendig und die Ver-

handlung daher vertagt. Ueber Verlauf und Ausgang des Prozeſſes
werden wir berichten.

Unſerer Kriminalpolizei iſt es gelungen, in der Perſon
einer in der Beeſenerſtraße wohnenden polniſchen Arbeiterfrau
eine raffinierte Gelegenheitsdiebin zu ermitteln. Die
vorgenommene Hausſuchung förderte ungemein viele und
mannigfache Sachen zutage, ſo daß mehrere Dienſtleute erforder-
lich waren, die beſchlagnahmten Gegenſtände fortzuſchaffen.
Danach muß die in Haft genommene Frau wie ein Rabe ge-
ſtohlen haben, und zwar aus hieſigen Ladengeſchäften. Ob der
Ehemann oder andere Perſonen mit dabei beteiligt geweſen ſind,
wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Ein Portemonnaie mit 170 Mark Jnhalt geſtohlen wurde
auf hieſigem Bahnhofe im Warteſaale vierter Klaſſe einem pol-
niſchen Arbeiter, der ſich auf der Durchreiſe befand und in den
Raume eingeſchlafen war.

Zuſammenſtoß. Am 19. d. Mts., 1 Uhr nachmittags fand
vor dem Grundſtück Manzgsfelderſtraße 50 zwiſchen dem Motorwagen
Nr. 26 der Stadtbahn Halle und einem Laſtwagen ein Zuſammenſtoß
ſtatt. An dem Laſtwagen wurde die Hinterachſe verbogen eine
Betriebsſtörung fand nicht ſtatt.

Von der Stadtbahn angefahren. Am 19. Februar gegen 6/, Uhr
abends wurde der 69 jährige Landesſekretär a. D. John, Moritz-
zwinger 10 wohnhaft, auf dem Riebeckplatze von einem Motorwager
der Stadtbahn Halle angefahren und zur Seite geſchleudert, Er
erhielt hierbei Kopfverletzungen und einen rechten Unterſchenkelbruch
ſodaß er mittels Droſchke der Königl. Klinik zugeführt werden mußte.

Nächtliche Streife. Bei der in der Nacht zum 20. d. Mts.
im 6. Polizei-Revier abgehaltenen Streife wurde der Arbeiter Richard
Ritter gen. Kunze, ohne Wohnung, welcher wegen Diebſtahls von der
Staatsanwaltſchaft Leipzig ſteckbrieflich geſucht wird, auf dem Bau
gelände zwiſchen Wieland- und Deſſauerſtraße nächtigend angetroffen.

Vergewaltigt. Am 19. d. Mts. gegen 91 Uhr abends
wurde ein 16 jähriges Mädchen in der Beeſenerſtraße--Ecke Lutherſtraße
von einem 29jährigen unbekannten Manne überfallen und vergewaltigt.

Zwei Pferde, die einen Brauereiwagen fuhren, gingen geſtern
nachmittag 41 Uhr in der Nähe des Eilgüterſchuppens durch und
raſten nach dem Bahnhofsvorplatze zu. Ein in der Nähe arbeitender
Schloſſer eilte hinter dem Gefährt her, ſchwang ſich auf den Wagen,
ergriff die Zügel und brachte ſo das Gefährt zum Stehen, bevor es
größeren Schaden anrichten konnte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 19. Februar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3069 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.

Fünfte Händel Aufführung der „Neuen Singakademie“.,
Um den Geburtstag unſeres großen Landsmannes G. F. Händel
eb. am 23. Februar 1685 würdig zu begehen, hatte die „NeueEin akademie“ unter Leitung des Herrn Muſikdirektors Wurf

ſchmidt ihre fünfte Händelaufführung veranſtaltet und dazu ein
Programm entworfen, das das allgemeinſte Jntereſſe verdiente. Kam
doch neben Händel auch einmal ſein bedeutender Lehrer, der einſtige
Organiſt unſerer Marktkirche, Friedr. Wilh. Zachow, zu Worte, von
deſſen größeren Kompoſitionen in den Mauern Halles wahrſcheinlich ſeit
beinahe zwei Jahrhunderten kein Ton erklungen iſt. Nun, nach der
Kantate „Lobe den Herrn meine Seele“ zu urteilen, muß Zachow ein
ungemein tüchtiger Lehrer und ein ausgezeichnetes Vorbild für den
jungen Händel geweſen ſein. Er hat eine Muſik geſchrieben, die in
ihrem Kern heute noch vollkommen lebensfähig iſt. Mag in den Arien
mancher Takt ſtehen, der uns heute nicht mehr recht anmuten will:
ſeine Chöre ſind äußerſt wirkungsvolle Muſik. Man braucht nur an
den ſchönen Chorſatz der Kantate zu erinnern „Die Opfer, die Gott
gefallen“, der tiefen Eindruck hinterließ, um dieſe Behauptung zu
erhärten. Buxtehude gehört ja eigentlich nicht in die Reihe Zachow
Händel, allein es iſt doch erfreulich, daß man Gelegenheit hatte, von
ihm ein fünfſtimmiges „Alleluja“ voller Kraft und Größe zu hören
Den Hauptteil des Programms beſtritt natürlich Händel mit einen



Concerto grosso und der wundervollen „Cäcilien-Ode.“ Dadurch, daß
die „Neue Singakademie“ ihren Grundſätzen treu geblieben war und
alle Werke in der hiſtoriſch bedingten Form bot, hatte man wieder die
Freude, auch echten Händel zu hören. Für die hatten die
„Neue Singakademie“ und ihr fleißiger Dirigent, Herr Muſikdirektor
Wurſſchmidt, mit großer Sorgfalt alles Einzelne vorbereitet. Es kam
infolgedeſſen ein Konzert zuſtande, das nicht bloß Anregungen bot,
ſondern auch tiefere Genüſſe vermittelte. Ganz vortrefflich waren die
Soliſten, und unter ihnen verdient Frl. Dora Moran beſonderes
Lob. Die junge Künſtlerin ſang die ſchwierigen Arien der Cäcilienode
einfach entzückend und offenbarte eine tadellos gebildete Stimme und
beſten muſikaliſchen Geſchmack. Sehr gut vertraten Herr Pinks und
Herr Strathman, die als tüchtige Künſtler hier längſt rühmlichbekannt ſind, ihre Partien. Die Chöre waren nicht bloß fleißig ſtudiert,

ſie klangen ſehr hübſch und beherrſchten mit Sicherheit und gutem
muſikaliſchen Ausdruck ihre dankbaren Aufgaben. Als zuverläſſige
Stütze der Aufführung bewährte ſich die Kapelle des 36. Jnfanterie-
Regiments. Den Cembalopart führte Herr Prof. Dr. Seiffert, der
begeiſterte Vorkämpfer der Händelſache, mit Intelligenz aus. Am
zweiten Cembalo ſaß Herr cand. jur. Weißler, am Harmonium Herr
Curt Herbſt, die ihre Aufgaben mit dem nötigen Takt erledigten.
Die Aufführung fand mit Recht den lauten Dank der Hörer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die letzte diesjährige „Lohengri n“-Vorſtellung erhält ein beſonderes
Gepräge durch die Mitwirkung eines berühmten Gaſtes. Frau Marie
Götze, Königl. Hofopernſängerin von Berlin, iſt für die Partie der
Ortrud als Gaſt gewonnen worden. Die gefeierte Künſtlerin hat es
dank ihrer prachtvollen Stimmmittel und vornehmen r
verſtanden, ſich trotz ihres nur zweimaligen Auftretens auf der Bühne
des Halleſchen Stadttheaters auch hier eine begeiſterte Gemeinde von
Verehrern ihrer Kunſt zu gewinnen. Die übrige Beſetzung der am
Freitag 71 Uhr abends beginnenden Vorſtellung iſt die gleiche wie
früher Lohengrin: Herr Gogl, Elſa: Frl. Wolf, Telramund: Herr Frank,
König: Herr Birkholz, Heerrufer: Herr Bergmann. Der Chor iſt durch
die Mitwirkung der geſamten Chorſchule verſtärkt. Sonnabend findet
eine einmalige Aufführung von Schillers „Räuber“, die ſeit zwei
Jahren hier nicht gegeben wurden, ſtatt. Zu dieſer Vorſtellung werden
Schülerkarten à 1,10 Mk. ausgegeben. Sonntag nachmittag zehnte Volks
vorſtellung: „Der Troubadour“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag findet die 17. Wiederholung der Novität „Reiterattacke“
ſtatt, während Sonnabend Eßmanns Luſtſpiel Vater und Sohn“,
welches auch bei der letzten Aufführung einen vollen durchſchlagenden
Erfolg erzielte, zum vierten Male zur Aufführung gelangt. Für die
„Huſarenfieber“Aufführung, welche am Sonntag nachmittag
bei halben Preiſen ſtattfindet, zeigt ſich ein ſehr n Jntereſſe,ſo daß es geraten erſcheint, die Silletts eheſtens zu beſorgen. Zur

Beantwortung vieler Anfragen, ob es ein Jrrtum ſei, daß Fräulein
Hedwig Reinau in Schweitzers Schwank „Epidemiſch“ als Vertreterin
der Rolle des Portepeefähnrichs Alfred von Seldeneck angezeigt iſt, ſei
bemerkt, daß ein Irrtum nicht vorliegt, ſondern daß dieſe jugendliche
Rolle an faſt allen Bühnen von einer jungen Künſtlerin dargeſtellt wird.

Richard Wagner Verein. Der 74. Vereinsabend findet am
nächſten Sonnabend, den 22. d. Mts., abends 8 Uhr im kleinen Saale
der „Kaiſerſäle“ ſtatt, und zwar bringt der Abend eine Vorführung
charakteriſtiſcher, wenig bekannter Werke derjenigen Komponiſten, die
auf Richard Wagner beſonderen Einfluß hatten, am BechſteinFlügel
durch Herrn Profeſſor Dr. von Lippmann. Für Nichtmitglieder
werden Karten für 1 Mk. in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch ausgegeben.

Die Liederabende von Dr. Ludwig Wüllner zählen ſeit
Jahren zu den vornehmſten und beachtetſten muſikaliſchen Veran
ſtaltungen in unſerer Stadt. Dr. Wüllner iſt aber auch recht
eigentlich der Sänger unſerer Zeit; wie kein anderer ſteht er in
mitten ihres geiſtigen Ringens, ihres philoſophiſchen Glaubens
bekenntniſſes, ihrer künſtleriſchen Anſchauungen und Beſtrebungen,
Wüllners Kunſt iſt in allen LiedGattungen faſt gleich bewunderns
wert; ſeine größten Triumphe aber feiert er als Schubert, Löwe
und Hugo Wolf-Sänger, Namen, die auch auf dem Programm
des diesjährigen Liederabends (24. Februar) enthalten ſind.
(Karhenverkauf bei Heinrich Hothan.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Als Nachfolger

des verſtorbenen Geh. Med-Rats Profeſſor
v. Mering in der Direktion der mediziniſchen Klinik der
Univerſität Halle a. S. iſt, wie wir hören, der o. Pro-
feſſor daſelbſt Dr. med. Adolf Schmidt in beſtimmte
Ausſicht genommen. Dr. Schmidt (geb. 1865 zu Bremen)
war Aſſiſtent bei Profeſſor Friedr. Müller (Breslau), Prof.
Kaſt (Breslau), C. Gerhardt (Berlin) und F. Schultze
(Bonn) und habilitierte ſich 1893 an der Bonner Univerſität.
1897 wurde er daſelbſt Profeſſor und Abteilungsleiter der
mediziniſchen Klinik. Jm Herbſt 1902 folgte Schmidt einem
Rufe als Oberarzt an das Friedrichſtädter Krankenhaus in
Dresden an Stelle von W. His. Seit 1906 hielt er zugleich
Vorleſungen über allgemeine Phyſiologie und phyſiologiſche
Chemie an der Dresdener techniſchen Hochſchule. Jm
April 1907 erfolgte ſeine Ernennung zum ord. Profeſſor
und Direktor der mediziniſchen Poliklinik in Halle als Nach-
folger von Prof. Nebelthau. Schmidts Publikationen be
treffen verſchiedene Gebiete der inneren Medizin (Lungen,
Herz, Nervenkrankheiten), beſonders Darmkrankheiten.
Hrvorzuheben iſt ſein „Lehrbuch der allgemeinen Pathologie
und Therapie innerer Krankheiten“.
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he. Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor
Dr. phil. Walter Kaufmann in Bonn den Ruf an die Univerſität
Königsberg i. Pr. angenommen er übernimmt dort als Nachfolger
des Profeſſors Dr. Gerhard Schmidt das Ordinariat und die Leitung
des phyſikaliſchen Jnſtituts. Der Nachfolger Kaweraus auf dem
Lehrſtuhl der praktiſchen Theologie in der Breslauer evangeliſch
theologiſchen Fakultät, ord. Profeſſor Lic. theol. Paul Gennrich
wurde zugleich zum Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz Schleſien
im Nebenamte ernannt. Wie wir erfahren, iſt zum Profeſſor der
Hygiene an der Berliner Tierärztlichen Hochſchule als Nachfolger
von Profeſſor Oſtertag der ordentliche Profeſſor und Direktor des
hygieniſchen Jnſtituts an der Univerſität Greifswald Geh.
Medizinalrat Dr. med. Friedrich Loeffler in Ausſicht genommen.
Der ausgezeichnete Hygieniker iſt am 24. Juni 1852 zu Frank
furt a. O. geboren.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geheimen Staatsrat Dr. jur. Paulſſen

zu Weimar der Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe,
dem Warenauſſeher Friedrich Kehrau zu Mitteldorf im Kreiſe
Grafſchaft Hohenſtein, dem Webermeiſter Auguſt Ropte zu Oberdorf
im genannten Kreiſe, dem Blechzuſchneider Wilhelm Schmidt zu
Erfurt, dem Schloſſer Louis Rabich zu Mühlhauſen i. Th., dem
Klempner Friedrich Steffen zu Erfurt und dem Vorarbeiter
Johann Henneberg zu Salza im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Aus Schierke im Harz wird vom 19. Februar gemeldet

15 Zentimeter Neuſchnee auf große Maſſen von früherem Schnee,
2 Gr. Kälte und herrlichſte Winterlandſchaft, gute Ausſicht auf das am
23. und 24. d. Mts. dort ſtattfindende Winterfeſt, arrangiert durch die
Kurhaus-Direktion.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſtrmen zu Halle a. S.

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche coav. 3 90 Stadt- Anleibe ver 1882 e. o 3 24,006
Helieze von 1883 V Wo l 22 75äeſlerhe 8 90 Higl Amen ten 1886 m o 28 38
üalieas 898 Hſect-Aniete voo 1892 a m. 34 94,00BHallerche 4 90 Stadi- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar dis 1912 e. o 39,00bHallesche 4 90 Sfadt- Anleihe von 1900, e. gg oUalſesche 8990 Stadi-Anieite v. 1900, Seris i a a. 35 33.908
Akener 332 9 StadtAnleihe v. J 35 91,006Ertarter 35 90 Sfadt-Anleine u. i 35kriariet 4 90 ſtoärnſeite l von 1808 7 l 277Erkurter 4 90 Stadt Anſeibe von 1901 a u. o 7Haiberztääter 89 9 Sieg Anleſte l z
Idee 3 o Stadt-Anleide a e. 3 91.006Lerdster 392 90 Stadi- Anleihe a u. 3 77Landschaftliche 392 90 Toenfrai-Pfandbriete a u. 13 77
landzchaftliche 3 20 Tedſra-Pfanäbriete 71 7 12 77Fächtirche 4 90 landechdttiche Pfandbriele 3 7277
Schsische 29 andschatffiche Pfanddbriefe (pen) v. 71727

e e e re 77andschaftliche Pfandbriefe r 7 7 7 55chzische 3 90 Frovintial- Anleihe vinzäle i. 21.008
Uostrut- Regul. 35 90 bin. ren Hebes) r n. 91,606
Anleihen industr. Gesellschafte
Ammentorfer Papierfabrit 4 90 Inleite

do. e Anſeſſe rüctr. 103 laEernbarger Maschinenfabrit Anleibe rücr. 10390 u. 45299,60B
Bruckdorf -Kietlebener Dergbau- Verein 4 90 An

leihe unkündber bis 1910 4 95,006Conzolid. Halferche Pfännerzchafts- Anleihe v. 7/7 36,006
Crölwitzer Papierfabrit, 490 Hypoib. Anſelhe e. I 7 36.908
ne 9 A. r. 102 90. i 45 100,006mmygarnspinnerel 4rückz. mit c den e9s mm 4 2. i 4 99,766
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Ach rn Anl. rüaz. mit 10556 V u. o 97.76BGrube Glückzuk Anleihe 5 1 I. 9 4Uelle-Hettztadier Ed. Anl. Bol 7 7Halle-Hettstodter 4 o Eb. Anl. u. 45 100.250Halſesie Stradendahn 4 90 An u. 7Axtfhäuserbütte Hypoth.-Anleite bis 1915 unt. a. o 4 75
UHaumdurger Brauntoblen abg. Hypoth. Anl. 7 7 35.500
dich -Thör. Branntohl.- fern 4 96 Anleite ar. 26400cuch Thür. Brauni.-Verw. Il Anh. riau. 10290 m a. 965,506
aldauer Braunkobſen 4 90 Anleibe i J. o 4Jerzchen-Peibent. Fraunt. 496 Anleihe r. 18900 n u. 7 5,60b

7 Anleibe v. 1898 g. u T 7geden. Brauntk. 4 90 Anleihe v. 1902 7 I 7Leitzer Paraff. u. Solaröſtabrit Anleite 46,760
Aktien

Hollesche Bankverein Akten s 4 1148,006Spar- und Vorzchudbant Aktien 32 z 14 57,000Ammendorfer Papierfabrit- Alten 17 17 4 228,006Ammendorfer Papiertabrir-Attien, jango 4 12,256
Bernburger Maschinenfabrit-Artien z rCröliwitrer ten r 14 14 4 18,00Bnen ten Aue 4 772-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd.- hDörztewit2-Rattmannsdorſer e 27902
Ellenbdurger Kattun-Manufaktar- Arten o s 84 1114,00B
kisenwerk Brünner- Aktien 15 1Gleuziger Zuckerfabrik Aktien o 8 94 136,906UHalle-Hettrtedter Eisenbahn-Aktlen Ut 4, die

1908 garantiert 393 90 4 44Hallesche Axiien-Bierbrauerei- Aktien o 5 54 1100,00B
Hollesche Maschinenfabrit-Attien 34 7 2Hallesche Stradendahn-Artien 8 4 110,008Uallesche Portland-Cementfabrir-Abtln 8 S
Uidebrandche Nüblenwerte- Aktien 6 104 1169006
Aörbizdorfer Zuckertabrit- Aktien 73 9 4 11352,00B
Kyffhöuserhütte Ittien I 0 0 4Landsberger Malzfabrit- Aktien 7 6 4 132,906Gottfried liodner, Aktſengesellsche c 6 8 4 134,006Haumburger Braunkoblen-Attien 12 1464Hiemberger Malzfabrik-Axtien 7 8 4 1Nienburger Schlohmölterei-Attien 6 6 4 100 00BKiebecksche Montanwerte- Aktien 12 9 188,600Sächs.; Thür. Braunkoblen-St. Arten 3 4Sächs. Thür. Brauntobien-St.-Pr.- Akten em. 5
Micha Thür. Braunrohlen-Sf.-Pr.- Aktien i. u. n s 4 e
Valdauer Btaunkohjen- Aktien 12124 23231.000
Weygelin Hübner-Artien 10 12 4 147,006Werschen-Weibenfelser Braunkoblen-Attien 16 164 242,900
Zeitrer Maschinenfabrit-Artien (Schaode) 19 14 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien 11 11 4 179,500

e eort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Koxg obae Linsen 18Hall. Consolid. Pfännerschafts- Kurs d 83 600,906

Allgemeines.
David Söhne, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S. Nach Beſchluß

des Aufſichtsrats ſoll der Generalverſammlung bei reichlichen Ab
ſchreibungen die Verteilung einer Dividende von 6 vorgeſchlagen
werden. Die Generalverſammlung findet am 13. März d. J. ſtatt.

Reichsbank. Die in der am 3. März ſtattfindenden Gene
ralverſammlung feſtzuſetzende Dividende des Jnſtituts wird

(8,22) vielleicht auch einen geringeren Bruchteil weniger
etragen.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
worden 1. nom. 1500 000 vollgezahlte Aktien Serie II
Nr. 1501--3000 über je 1000 nom. 1500 000 4x 9/0
Obligationen Serie II, rückzahlbar mit 102 1000 Stück über
1000 Nr. 1--1000 und 1000 Stück über 500 Nr. 1001 bis
2000 der Deutſchen Eiſenbahn Betriebsgeſellſchaft
Aktiengeſellſchaft zu Berlin. 2. 20000 600 4
Anleiheſcheine der Rheinprovinz Ausgabe 32, lieferbar
gleich den alten Stücken (LX--XXI. XXXI).

Kein Zuckerrübenbau. Der Zentralverband der
ſchwediſchen Zuckerrübenbauer beſchloß nach einer
Meldung der „Frkfrt. Ztg.“, nachdem eine Einigung mit dem
Zuckertruſt über eine Preiserhöhung nicht gelungen iſt, in
dieſem Jahre den Zuckerrübenbau ganz einzuſtellen

y. Kaliwerke Aſchersleben. Nachdem von der Geſellſchaft im
Juni vorigen Jahres die Option auf ein Viertel der Kuxe der Kali
ge werkſchaft Sollſtedt ausgeübt worden war, hat ſie im
Anſchluß hieran bald darauf, wie die „Magdeb. Ztg.“ jetzt hört, eine
Beteiligung an einem ſüdöſtlich von Sollſtedt um die Ortſchaft
Gebra belegenen und mit wertvollen Funden auf-
geſchloſſenen Felderkomplex zum Selbdſtkoſtenpreiſe von
dem Vorbeſitzer Hermann Schmidtmann in Höhe von 51 h er
worben. Die Jnangriffnahme der bergbaulichen Ausbeutung und
damit die Feſtlegung weiterer Barmittel iſt nach Jnformationen des
ſelben Blattes vorläufig noch nicht in Ausſicht genommen.

Kaligewerkſchaft Heringen. Die Gewerkenverſammlung
beſchloß die Einziehung einer Zubuße von 1 Mill. und die
Aufnahme einer Anleihe von 2 Mill. A.

T. Die Kaligewerkſchaft GlückaufSondershauſen beabſichtigt,
auf die Tagesordnung der demnächſt einzuberufenden Gewerken
verſammlung die Aufteilung ihres Felderbeſitzes
zu ſetzen, der bekanntlich einen Umfang von 258 preußiſchen Feldern
in der Unterherrſchaft SchwarzburgSondershauſen um
faßt und durch vielfache kalifündige Bohrungen aufgeſchloſſen iſt. Es
iſt vorgeſehen, für die Feldesteilung ſechs Gewerkſchaften zu
bilden. Das Werk GlückaufSondershauſen beabſichtigt, wie der „Berl.
BörſenCour.“ hierzu erfährt, keine Veräußerungen ſeines Beſitzes,
ſondern wünſcht ſich einerſeits für die Fragen der Syndikatserneuerung
zu rüſten, andererſeits auch dem Wunſche der fürſtlichen Staatsregierung
auf weitere Auſſchließung der verliehenen Kaligerechtſame zu entſprechen

Der Abſatz des Kaliſyndikats iſt im Jahre 1907 nicht wie
veranſchlagt um 5 000 000 ſondern nur um 2 700 000 c geſtiegen.

W. Bernburg, 20 Februar. Die heutige Generalverſammlung
der Aktionäre der Bernburger Maſchinenfabrik, Aktien-
geſellſchaft, genehmigte einſtimmig die Erwerbung der geſamten
Aktien der Braunſchweigiſch-Hannoverſchen Maſchinen
fabriken, Aktien geſellſchaft. Das Abktienkapital wurde
um 1350 000 C erhöht.

y. Sangerhäuſer Akt. Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
vorm. Hornung u. Rabe. Nach dem Geſchäftsbericht betrug der
Fabrikationsgewinn 563919 (620 974 t i. V.
Dazu treten die erzielten Ueberſchüſſe der Niederlaſſung in Buda

peſt mit 87 842 54 und der Zweigniederlaſſung in Halle g. S.
mit 37 909 A. Die Abſchreibungen erfordern 60 000
(40 000 Der Reingewinn von 292 631 C (291 485
Mark) ſoll wie folgt verteilt werden: Tantieme 77 091
10 Proz. Divi ende gleich 210 000 (wie im Vorjahre)
und Vor 5540 (4027

A. Horch Cie., Motorwagenwerke, A. G., Zwidkan i. Sag
Der Aufſichtsrat beſchloß, der zum 20. März d. Js. einzuberufenden
GeneralVerſammlung folgendes vorzuſchlagen Vom Brutto Gewinn
326 332,90 (im Vorjahre 225 849,14 ſollen zu ordentlichen
Abſchreibungen 37 014,24 (im Vorjahre 35 118,81 und zu
außerordentlichen Abſchreibungen 69 171,73 (im Vorjahre
verwendet werden. Vom Reſt ſollen dem Reſervefond 24 295,64
G Vorjahre 12 318,80 und dem SpezialReſervefond 20 600
im Vorjahre zugeführt werden. Ferner ſollen zur Gründung
eines Beamten und ArbeiterUnterſtützungsfonds 10 000 (im Vor
jahre und für Tourenfahrten 14 000 im Vorjahre
31 509 zurückgeſtellt werden. Die Dividende ſoll 25 o be
tragen. Ferner ſollen 2941,89 (im Vorjahre 1657,38 auf
neue Rechnung vorgetragen werden. Der Bericht des Vorſtandes über
die für das neue Geſchäftsjahr 1908 vorliegenden Abſchlüſſe
auf Motorwagen läßt keinen Zweifel aufkommen für das fernere
Gedeihen der Geſellſchaft.

Norddentſcher Lloyd in Bremen. Von zuſtändiger Seite
wird berichtet, daß ein Emiſſionskurſus für die neue

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Steinſetzmeiſter und Baumaterialienhändler Robert Nie mann

in Deſſau. Schuhmacher Albert Edwin Frauendorf in Stötteritz
bei Leipzig, Jnhaber eines Schuhwarengeſchäfts in Stötteritz und
LeipzigConnewitz. Maurermeiſter Karl Emil Mich ael, Jnhaber eines
Baugeſchäfts in LeipzigKleinzſchocher.

WochenMarkkberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 17. bis 20, Februar 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Noggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. M Mt. t. Mk.Stendal, Stadt 40,00 e20,00 20,80 19,00 --20,0016,00--18,00 15,40--16,60

erichow I 20,602 20,008alberſtadt Stadt 19,20--20,20 19,10--20,10 17,00--19,20 15,80 16,40 18,50--21,20
21 004 21,005 18,506 16,507WernigerodeSaaltreis 20,00 21,108 19 80 --20,10 17,50--19,00 165,40-15,60 20,00-—-21, 00

Stadt 20,40--20,80 202020,40 17,50 20,00 15,40 15,90 21,00-—-22,00
elitzſch 1320,70--21,10 20,00--20,50 18,80--19,20 15,80-—16,00

Mansf. Gebirgskr. 20,20 19,80 7 16,00Merſeburg, Stadt 19,50 21,60 19,650 20,80 17,00--20,00 15,50- 17,00 19,00-—26, 00
Balleuſtedt 20,00--20,15 19,50-20,10 17,00--19,00 16,00--16,50 20,00--22,00
Mühlhauſen, Ld. S 21,00 20,00 16,00
Bemerkungen: Qualitätsware, 200 Ztr., 400 Ztr., 800 Ztr.

100 Ztr., s 700 Ztr., 1200 Ztr., s 600--800 Ztr. und darüber
Naumburg a. S., 19. Febr. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ſtill, gut 202--206 mittel 198 201
gering Roggen: ſtill, gut 204-208 mittel 198 bis
203, gering A. Braugerſte: ſtill, gut 180 190
mittel 170 180, gering feinſte über Notiz. Hafer:
ſtill, gut 156 162 mittel 150--155 gering

Halle a. S., 20. Febr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Preiſe zogen
weiter an, doch machen ſich Anzeichen bemerkbar, daß der Höhepunkt
endlich erreicht iſt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 140--141 .4

I do. 136 140II do. 44in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Berlin, 19. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 139--141 AC, do. IIa Qual.
135--138 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 45,75--46,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
47,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 47,00-—56,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 48,00-—-56,00 Speck: ruhig.

4 Leopoldshall Staßfurt, 19. Februar. Düngemittel.
Gericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

lten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 J reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karmnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk, ca. 19 J Stickſtoff enthaltend, zu 1,12 per Kilo Stichſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt. Die Aufträge auf
Kaliſalze gehen bei dem günſtigen Wetter ſehr flott ein und werdenvon den Verken noch immer ſehr prompt ausgeführt. Thomasmehl iſt

äußerſt knapp geworden, die Abladungen erfolgen recht langſam, weil
die Produktion geringer iſt als der Bedarf die Landwirtſchaft wird
deshalb die nötige Phoephorſäuredüngung in dieſem Jahre mit Super-
phosphat ausführen müſſen wo Thomasmehl fehlt.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 20. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 889 Rend 9,65-9,72x.Nachprodukte excl. 750 Rend. 7,00-—8,05. Tendenz ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 19,62 19,87x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,87x.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19, 12x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 19,65, 19,70B. Mai 20,156, 20,108.
März 19,806G, 19,90B. Auguſt 20,45G, 20 50 B.
April 19,956, 20,05 Oktober Dezbr. 19,45, 19,503.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 20. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder I. Produkt.

Tendenz: ruhig

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Auguſt 20,50.
Oktober. 19.50.
Dezember 19,45.

Februar 19,65.
März 19,80.
Mai 20,15.

Tendenz ruhig.
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Salpeterpreiſe am 20. Februar 1908. in Berlin abzuhaltenden Kongreß. Zum PräſiSofort und März 1908: Hamburg 10,90 Magde- denten wurde Barthol wiede ählt W a n
t e artho rgewählt und als435 zurg 11,10 April 1908 Hamburg 10,75 Magdeburg didat A5 A. Februar März 1909. Magdeburg 10,70 merikas für den Nobelſchen Friedenspreis bezeichnet

10, 7 März 1910: deburg 10 wegen ſeiner Bemühungen im Haag um Einführung desre ßebtua re März 1910 Masyburs 10,00 Tendens: rubis [obligatoriſchen gern Sarthoi kindigte an das
Ea. Trockenſchnitzel. er ebenſo wie Rooſevelt den Preis der Förderung desnden Halle a. S., 20. Februar. Vreis pro 100 Kilo 10,80 waggon Friedens widmen würde, falls er ihm zuteil würde.
winn wei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnerr Ein leeres Gerücht.
v Köln, 20. Febr. Wie ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“) meldet, verbreitet das arabiſche Blatt „Moajad“ die Rach
v Weizen per Mai 205,25 Juli 206,25 Sep. richt, daß deutſche Koloniſten aus Jaffa auf den

Roggen per Mai 200,25 .4 Juli 196,50 Sep. G FarſanJnſeln des Roten Kreuzes angeſiedelt ſein ſollen,
ung Hafer per Mat 187,00 Juli 169,00 und erwähnt im Anſchluß daran das Gerücht, Deutſch

g. h ver Beh Bin in t. 60.00 r e rnatte l Dr. ov, Türkei dieſe Jnſeln erwerben. Offenbargörſe von Berlin vom 20. Febr. (Eigener Drabtbericht der all. Ztg.) Er 5 e V ſo Vr Tat d mr e
über Die Tendenz der Börſe. war Heute im Gegenſas zu geſtern olcher Wlon un ſchoben Auch rde Deutſ
lüſſe recht feſt im Einklang mit der geſtrigen Feſtigkeit der engliſchen ein o erge an dem neuen
rnere gonſols, die mit der Erleichterung des dortigen Satzes für täg- rücht iſt kein wahres Wort.

liches Geld zuſammenhängt, ſowie auf die Erwartung einer bal- Der Prozeß gegen den Schiffsfähnrich Ullmo.
Seite zigen Herabſetzung des Londoner Bankdiskonts. Aus gleichem Toulon, 20. Febr. Vor dem Marine- Kriegsgericht
eue Anlaß trat geſtern in Paris eine kräftige Erholung im Fonds- begann heute der Prozeß gegen den der Spionage beſchul

markt ein, und da auch NewYork in feſter Haltung ſchloß, war digten Schiffsfähnrich ü I mo Der Staat alt beellen die Geſamthaltung der hieſigen Börſe recht feſt. Im Banken- taatsanwnarkte fanden vielfach Rückkäufe ſtatt, die zu einer Kursbeſſerung antragte Ausſchluß der Oeffentlichkeit, während der Ver
ſche von 1 Proz. und darüber in leitenden Banken führte. Kredit teidiger Ullmos dafür eintrat, daß der größte Teil der Ver
ger aktien W auf Pieg gut S 5 r s öffentlich ſtattfinde. Der Gerichtshof beſchloß,

aren Hütten un ergwerksartien gleichfalls au Deckungen m Antrage auf Ausſchlu Oeffentlichkeit ni tattv. Sher, Laurahütte 124 Proz. auf e der heutigen General- zu f Ausſchluß der fentlichkeit nicht ſtat
vie e An alten n Prinz Her hahn auf Teunlon, 20. Febr. Dem Advokaten Aubin dem Ver
nig Laungen 134 Proz. höher, Warſchau Wiener gut gehalten. Hei- teidiger des wegen Spionage verhafteten Schiffsfähnrichs

ziſche Fonds ruhig, Japaner feſt, Ruſſen von 1908 um 56 Proz. Ullmo, wurden aus ſeiner Wohnung mehrere Schrift-
ner auf Paris höher. Schiffahrtsaktien ruhig. Tägl. Geld 458 Proz. ſtücke mit der Anklageakte und Verträge, die ſich auf die

ind darunter. In der zweiten Börſ v 7 war der Lokalmarkt Frage der Geheimdokumente beziehen, geſtohlen. Derin Bank- und Montanwerten äußerſt kill bei nominalen Kurſen. Fall erregt lebhaftes Aufſehen.

der Geſamtſtatus war unverändert. PrivatDiskont 424 Proz. Marokko
te 7 Frankfurt a. M., 20. Febr Nach einemM., 20. geſtern abendktien e te Draht und Fern rech Ra ri ten 8 Uhr 30 Minuten in Tan ger aufgegebenen Telegramm

d in an die „Frankf. Ztg.“ dauert die Schlacht beier Kolonialrat aufgelöſt. Busnika (nördlich von Caſablanca) fort. Auf fran
Berlin, 20. Febr. Staatsſekretär Dernburg teilte zöſiſcher, Seite ſind bis wei Offizi nd ſieben Man zoſi e ſind bisher zwei Offiziere und ſieben Mannin der heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs getötet und 30 Mann verwundet worden.

n jages mit, daß der Kolonialrat durch Kaiſerliche
eines ordre vom 19. d. M. aufgelöſt ſei. Kaſſel, 20. Febr. Bei den geſtrigen Ergänzungs und

Die internationale parlamentariſche Friedensunion. Erſatzwahlen der dritten Klaſſe der Stadtverord-
J 20. Febr. m Le er parlamen u t e 7 v t ſ J e ſämtliche ſieben Kandi-

ariſche Friedensunion verhandelte geſtern über den nächſten, en der ſozialdemokratiſchen Liſte.

das J —r—«WC TT—=m=[T][-„S[C-ZJund Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Februar, 2 Uhr nachmittags.
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nagel in Berlin, Fggnitzerſtraße 16, Nachricht zu geben
r. Die heutige außerordentliche General

en die Uebereinſtimmung der Ausführungen des
klärungen des Freiherrn v. Aehrenthal feſt und ſagt dann
weiter, die Ablehnung der Juſtizreform feitens
des Sultans ſtehe entgegen den Ausführungen der „Ruſſija“
in keinem Zuſammenhange mit dem öſterreichiſchungari-
ſchen Eiſenbahnprojekt. Das Sandſchakprojekt könne ganz
Ftt neben dem Reformwerk beſtehen. Der Widerſtand der

forte gegen die Juſtizreform ſei ſchon im Sommer 1907
zum Ausdruck gelangt. Das „Fremdenblatt“ begrüßt die
n der „Roſſija“, daß Rußland auch fernerhin
bereit ſei, bezüglich der Beſeitigung gefährlicher Verwicke-
lungen, wie mit Oeſterreich-Ungarn, ſo auch mit allen
übrigen Mächten zuſammenzugehen. Dasſelbe gelte auch
in vollſtem Maße von Oeſterreich-Ungarn. Seine Haltung
werde es nicht durch Mißdeutungen beirren laſſen, die
ſeine Bemühungen auf wirtſchaftlichem Gebiete manchen
Orts fänden.

London, 20. Febr. Der Premierminiſter Campbell-
Bannerman hatte eine gute Nacht und ſchlief einige
Stunden. Der Huſten iſt weniger quälend, der Kräfte-
zuſtand gut.

NewYork, 20. Febr. Der Senat hat den fran
zöſiſch amerikaniſchen Schiedsgerichts-
vertrag angenommen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Februar, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur laOrt ratur ind Wetter zychſter niedrig.
Stand Stand Stund.

Halle 1 W 4 wolkig 6 0 2Torgau 1 W eder 5 1 2Nordhauſen 8) n NW 4 heiter 4 1 7
Magdeburg 1 WNW a halbb. 5 1 3Gardelegen 1 W 2 halbb. 5 0 5
Brocken ehe ut

Vorm. Schnee, nachm. geringe Niederſchläge, nachts Schnee.
Geſtern geringe Niederſchläge, nachts Schnee. Geſtern Regen- u.

Schneeſchauer, nachts geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts
Regen- und Schneeſchauer. Nachm. und nachts Niederſchläge in
Schauern.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich der geſtrige Luftwirbel unter Abnahme ſeiner

Tiefe langſam oſtwärts fortgepflanzt hat, iſt auf dem Meere
weſtlich von Skandinavien bereits ein neues Tief erſchienen. Jm
Dienſtbezirk ſind geſtern und nachts bei ſchnell wechſelnder Bewöl
kung und böigen weſtlichen bis nordweſtlichen Winden allenthalben
Regen und Schneeſchauer aufgetreten. Da ſich das neue Tief
ebenfalls in ſüdöſtlicher Richtung fortpflanzen wird, ſo dürfte der
unbeſtändige Witterungscharakter fortdauern. Die Niederſchläge
werden zunächſt wieder als Regen fallen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 20. Februar, morgens 5 Uhr. Die nach dem
Nordoſten des Erdteils gewanderte tiefe Depreſſion beherrſcht noch
immer wahrſcheinlich durch Entwickelung eines Ausläufers die
Witterung in Deutſchland, wo bei mäßigen bis friſchen Winden aus
Weſten bis Nordweſten veränderliches, in der Temperatur nicht erheblich
verändertes Wetter mit Regen, Schnee- und Graupelſchauern herrſcht
Da auch vom Ozean bald eine neue Störung folgt, ſo iſt die Fort
dauer unbeſtändigen Wetters mit Niederſchlägen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Februar: Wechſelnd bewölktes,
windige Wetter mit zeitweiſen Niederſchlägen und zunächſt wenig ver
änderter Temperatur ſpäter etwas wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Febrnar: Ziemlich trübes,
mildes, windiges Wetter mit Niederſchlägen.

Waſſerſtände am 20. Februar.
Saale: Halle 2,20, Trothe Untp. 2,74, Hrochlitz 2,10,

Bernburg Untp. 1,92, Kalbe Obp. 1,82, Kalbe Untp, 1,68.
Elbe: Leitmeritz 0,40, Außig 0,47 Dresden 0 82, Torgau

1,29, Wittenberg 2,20, Roßlau 1,70, Barby 4 2,06,
Magdeburg 1,74, Tangermünde 2,44. Wittenberge 2,21,
Hohnſtorf 1.63. Mulde: Düben 4 1,57.

u —ddgnPreisnotierungen für Kuxe vom 20. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Rach Aa- J lech-krage gebot frage gebotAdler-Atnen volle 37 3920 ettorf-Vorr. Aktien 634290 66
Adelfsglück, adgest. Ant. 38 e 39 Heldburg-Arnen. 56 57
Alexandershall 7150 7250 Kciarungen 300 950Bruckdori- Nietleben 6890 6900 Heldrungen il 840 6875
Beienrode 4600 4800 erman l. 1325 123809Bismarcisball- Aktien 4242 450 Hoampolct 1665 1715Burbah 10900 11300 mmenrode 2500 26009
Cenzftond 6250 6400 Jehannasbalj 3500 43600Lenion 300 350 luöwigshal] 69072Derdemona 5600 5900 Krägershall- Aktien volle 7020 7325dentsche Rali- Aktien 9720 990 oiſtesboil 300 200Derkzäland 2750 2850 ſer-ßſeicherode- Akt. 84 850

v r. e. 47 e m fen 84 863 Z7 egiser Braunkohlen 90 925Friedrichshall-Attien. 7020 72 ſöleenben 1425 1475
Glücauf-Sondenbausen 16000 Sachsen- Weimar 1480 1525
Grexzherrog von Sachen 6100 6400 Salnmünde 1500 1575
Güntvershall 4650 4750 Segkied 2700Hannov. Kali- Aktien 3920 41 e Fchleferiauts g 225
Henta-Sibderdey 2375 2450 Wensoland 200 250

Tendenz ruhig.
T T TſſſPFPVFBC-— S S IT,I5*aT/„ſcſſcxocccccocccccccc--- m gTTT

Geſchäftliche Mitteilung.
Jn der Augur-Reklame- Ausſtellung in den Aus-

ſtellungshallen des Zoologiſchen Gartens in Berlin erregen die
von der Auergeſellſchaft ausgeſtellten 100kerzigen elektriſchen
OsramLampen, die bei 70 Stromerſparnis eine phänomenale
Lichtfülle verbreiten, ganz beſonderes Jntereſſe. Eine einzige
derartige 100kerzige Osramlampe iſt imſtande, einen Raum tages-
hell zu beleuchten. Der Stand der Auergeſellſchaft befindet ſich auf
der Gallerie der Haupthalle und iſt leicht zu finden, da das hell-
ſtrahlende Licht der Osram-Lampen den Beſuchern der Aus-
ſtellung ſofort in die Augen fällt.R

Bubhbans Pau] Schausel] Co., Halle 2. 8, Bitterfeld Delltasel, Eilenburg M
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t Ein
vornehme,
6 jährig,

166 ew,Stuten, 165 groß,Wallach, 175 re h 5jähri
reitpferd, 165 gro jährig; ein
pferd, 6 Jahre, 168 groß eine Goldfuchsſtute,

Anfragen zu richten an Schrader.
Kreis Bütow.

Reitpferd, von Dame geritten.
Jaſſen bei Lupowske,
beſtellung Dominium Zechlau.

In dem Geſtüt Zehlan,
ſtehen nachfolgende ſelb

zuma kirſchbraune Wallache,- 6 Jahre, beide
otte Wagenpferde;

Station der Schlochau

S Bahn,er fehlerfreie Pferde
Verkauf

ein Paar hellbraune e
Gänger; ein hellbrauner

eine braune Stute, Damen-
uchswallach, Vollblut, Reit

6 Jahre, 170 groß,

otte

Zur Beſichtigung Wagen
[2093

Suche ein Gut
mit Jagdgelegenheit, wenn mein
Haus mit Mk. 52000 mit in
zahlung genommen wird. Reſtwird voll zugezahlt. Offerten u.

L. C. 1306 an Rud. Mosse, Leipzig.

Schönes Kandgut Worg
Feld iſt mit ſämtl. Inventar ver
änderungshalber ſofort freihändig

zu verkaufen. [2859R. Bräutigam,
Meuchen (Bahnſtat.) bei Lützen.

Umſtändehalber iſt
in Poſen beiGut 60—70000 Mk.

zahlung ſofort preiswert zu
verkaufen. Näheres auf Anfrage

Gutskauf Z. p. 623 an

großes
9155

An

8110

die Exped. d. Ztg. [2884
r Zu verkaufen: WoEi uf Lon 600 Morgen inin En Thüringen, etwas
Holz, eigene Jagd, ſtarker Rüben
und Weizenbau. Auskunft nur an
Selbſtkäufer. Anſchrift unt. Z. o.
622 an die Exped. d. Ztg. [2861

Bitten Vertauß
im Nord., f. ein od. zwei Familien,grof e immer, Gas, Waſſerkloſett,
ſcl öner gr. er mit alten Obſt

4“70
1 7 7

n o

Ware als142

ſchon v. mäßig Anzahlung Hypo
thek faſt etwaiger Reſt bleibt

E. B. an d. Annonc.-Exp.
Prits Bernburgerſtr. 28.

Züchter wünſcht m. Land
e wiriten in Verbindung zu

Erbſen, Rübenſamen, Spinat-
ſamen und anderen Sämereien.

res unter Z. n. 577 durch
Exvedition d. Zeitung. (2246

ca. 1000 Morgen großes

re eMacht tigk keit) iſt zu verkaufen.

t. K. F. 10 an die Exped.

er be ten

n
Gr dſtüc, Wohnhaus, groß.

müſegart.,9 Mrg. Acker, umſtände-
halber billig zu verkaufen.

lagernd Thale a. H. unter
Nr. 101 erbeten. [2767
Saattartoffeln

(auf leichtem Sandboden gebaut):

Wohltmann, Frühe Ertrag-
Magn. bon. uſw.

Gute
heiten. Preisliſte verlangen.

Schmiüdt,

Sirnbes Sagthafer
den Zentner zu 11 War hat
Verj R s wirtſchaft Lauchſtadt.

G rüſenſtroh,
Schaffutter ſehr gut

geeigr iet, offeriert in Ladungen

Triftſtraße 16. [2319

S Ein Paar Schimmel-Wallache,
t u. 5 Jahre alt, Größe 1,76

und Stute, 5 u. 8 Jahre alt,(1,70 u. 1,74, ſromm u zugfeſt,

kauft preiswert
Oito ischew, Cönnern a. S

S iüngere und ältere
z ſchwere

Pferde.
Offerten unter V. O. 7867 an

I i q z. SchlachtenPfercle kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10

Einige hundert Zentner ge-
ſundes auf Böcken getrocknetes

2

x hat abzugeben, auch in einzelnen

L Fuhren (2865

auch zu ſtehen. Offert. unt.

in großer, reſpektabler

treten wegen Anbau von

ehe
in durch Verträge freigewordenes,

ehr ünſtige Lage und ſtarke

d. „Bitterf. Tagebl.“, Bitterfeld,

llung, 1 M. Obſt- und Ge-

Agenten verbeten. Offerten poſt-

G ro oſe Poſten [156

Maera ker, Jnduſtrie, Sas,
rei chſte,

Frühkartoffeln u. Neu-

Ritte rgut Sauſedlitzb. Bitterfeld.

l

abzugeben 2590

ca. 2000 Ztr., geſunde, trockene

Iax Velter, Halle a. S.,

Pfg re Verkauf.

u. 1,78. Paar Rappen, Wallach

paſſend für Landwirte, ver-

Kaufe jed. Poſten

Arbeits-

Rudolf Hosse, Halle S.

2083 Telephon 507.

2 Kuzerne-Kleehen

X Ad. Vehse, Cönnern a. S.

Kohlenhandlung,

Diünmzig!
9 9
O O

Für den Reg.Bez. Merſeburg
ſind die Fabrikations u. Vertriebs-
rechte eines konkurrenzloſen

Kieſen-
Konſumartikels

der chem.-techn. Branche zu ver
kaufen. Herſtellung auf kaltem
Wege, daher r minimal!
Abſatzfähigkeit nachgewieſen, da in
Druckerei-Weltbetrieben ſchon ein
geführt. Branchekenntnis nicht
erforderlich.

Enormer

Jahresverdienſt!
Nur ſolvente Selbſtreflekt. mit

4 Mille bar, zu ſofort. mündl. Ver h
handlung am Platze, wollen aus-
führl. Angeb. unter K. N. 1644
an Daube Co., Halle a. S.
einreichen. [2883

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Gtrumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Fuhrleute Zu
X abfahren geſucht. Näheres

34.

auf größere und
mittlere Partien

Aufträge
Feldarbeiter (ruſſ. Polen, Galizier,

Ungarn) nimmt noch
entgegen Arbeitsnachweis der Landw.-Kammer, Halle a. S.,
Riebeckplatz 3. [2867

Erich Heine
Goläschmied

jetzt Gr. Ulrichstr. 35
Eckhaus Alte Promenade.

Perwalter-Geſuch.
Jüngerenprakt. Oekonomieverw.
ſuihe zum baldigen Antritt. Abſchr.
d. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erbittet

W. RungeStadtgut Taucha bei Leipzig.

v är zum 1. April jungen
ann ausu Familie als Eleven.

artmann, Domäne Thalebra
bei Sondershauſen. [2815

Junges Mädchen, am liebſten
vom Lande, zur Erlernung der
Wirtſchaft ohne gegenſeitige 8
z ſofort od. 1. 4.e u
dec Volontär- ſerviler

für die Zeit vom 1.4.08bis 15. 11.08,
ev. früher. Vorläufige ſchriftliche
Offert. erbittet Rittergut Ermlitz
b. Schkeuditz I. Wendler.

Es erhalten für ſof., I. März
u. 1. April Stellung bei hohem
Gehalt Jüng. u. ält. Land
wirtſchafterinnen, ſowohl
ſelbſtändig wie unter d. Haus
frau, junge Mädchen z. Er-
lernung d. wer ohnegegenſ. Vergütung b. koſtenfr.
Vermittelung durch den [2872

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

X Kontor Dryanderſtr. Halle, Riebeckplatz 3.

Für den ganzen Tag ſuche
zum 1. 4 ein geb. Fräulein
zur Beaufſichtigung der Schul
arbeiten ein. 13 jähr. Mädchens
u. zur Pflege eines 4 jährigen
Knaben. Offert. mit Zeugnis
abſchriften unt. B. R. 7869
an RudolfWosse, Halle S.

Eine Köchin,
die etwas Hausarbeit über-

V

x

x

nimmt, wird zum 1. April nachSerin geſn t Naheres s J
wehrſtr. 2 [2881
Suche zum 1. April ein junges

Mädchen
zur Erlernung des landwirtſ
Haushaltes ohne gegenſeitige
gütung bei Familienanſchluß.

Emma Gieseke,Eickendorf, Kr. Calbea.S., Bahnſt.

Perſonen-Angebote.

Zum 1. April 08 ſuche Stellung
als Buchhalter od. Rechnungs-
führer und Hofverwalter, auch in
Amts u. Gemeindegeſchäften be
wandert. Gefl. Off. unt. Z. k. 618
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

aftl.
er

Leipzigerstr. 101

Konfrmanden-

Anzüge

Kleider
Wäsche

in allen Preislagen,

grösster Auswanl

und vornehmster Ausführung.

Leipzigerstr. 101

Neuheiten in KCopfsonmuoſcſcämmen

billigſt in der Parfümerie

III

Stoffe

ſwſeſgerſ

u

77

Gr. Steinstr. 86/87.

hilligsten Preisen

Huhn
7

Marktplatz 21.

als Cafice-Zuiag u. Cakteererſog

lunerreicht!
Brandt-Cattee, za cates

in faſt allen Koenſalwareutandiunges. i
nur ächt mit A S C and Pfeumarne.

Perlangte Perſonen.

Per ſof. od. 1. März wird für
ca. 1200 Rübenwirtſch.
i. Prov. Sachſenalleiniger Beanter,
ca. 25 J- alt, Leitung des
Beſitzers S. Anfangsgehalt
x 600 Mk. Off. m. h
u. Lebenslauf unt. U.
X an Rad Nosse, Halle a. S.

Perwalter-Geſuch.
Für ein Rittergut b. Halle a. S.,

ca. 900 Morgen groß, wird per
1. 3. 08 ein Verwalter, nichtunter 22 Jahren, geſucht. Schrift-
liche Bewerbg. m. Zeugnisabſchr.,die nicht zurückgeſchickt werden,

Jnr T. a. 609 an die Exped.
d. Zig. Gehalt 450-500 Mk.

Perwalter-Geſuch.
Suche einen Gutsbeſitzersſohn

als angehenden Verwalter zum
1. April. M. HerrmannRittergutspächter, Reuden b. Zeitz.

Eine gebildete, geſunde Dame
heiteren Charakters im Alter von
30--45 Jahren und aus guter
Familie wird W als Geſell S
ſchafterin W in einen größeren
Landhaushalt geſucht. Wirt-ſchaftliche Kentiiſſe nicht erforder-

lich, Fertigkeit in Handarbeitenerwünj cht, da die Dame viel
Herrin ihrer Zeit ſein kann.
Empfehlungen nicht ohne Photo-
graphie bitte einzuſenden unter
H. M. 142 poſtlagernd
Magdeburg. [2812
Suche ein gebildetes beſſeres Wirt

ſchaftsfräulein, tüchtig im
Kochen, f. einzelnen Herrn, Stuben-
mädchen f. einz. Dameu. Rittergüter,
Köchinnen f. einz. Herrſch., Mädch. f.
Küche u. Haus für junge Ehevpaare,
Hausmädchen f. Güter, hoher Lohn,

gute Stell. Frau Marie Wantzlöber,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Selbſtändige und jüngere Land
wirtſchafterinnen haben die größte
Auswahl an guten Stellen mit
höchſtem Lohn. [2875

Erſte tüchtige
Rock u. Taillenarbeiterinnen

bei dauernder Beſchäftigung und
hohem Lohn geſucht. [2868

D. Boehme, Maerz Hahn,Aſchersleben.

Suche für 1. April zuverläſſige,
im so erfahrene

Marnſell.
Frau H. sechumann,

Rittregut Starſiedel b. Lützen.

Es ſuchen Stellung für ſof.
u. 1. April Gut empfohlene
verh. und ledige Jnſpektoren,
Verwalter, Rechnungsführer,
ältere ſelbſt. Mamſells, Guts
ſchmiede, Gärtner, Stellmacher,
Feldhüter, Brennmeiſter,
Dreſchmaſchinenführer, Nacht-
wächter, Hofaufſeher, Ge-
meindediener, Wiegemeiſter,
Jäger, Schweizer, Schafmeiſter,
junge Schafknechte u. Schaf
jungen, Schweinemeiſter,
Ochſenfütterer, verh. u. led.
Kutſcher, Kutſchenken durch den

Arbeitsnachweis [2871
der Landwirtſchaftskammer,

Halle, Riebeckplatz 3.
Ein erfahren., tücht. Landwirt,

40 Jahre alt, der bereits 15 J.ſein eigenes Gut bewirtſchaftet hat,
ſucht zum 1. eine dauernde
Stellung als Beamter eines
mittleren Gutes. Frau tüchtige
Wirtin. Offert. unt. Z. m. 621
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Verh. Landw., 32 J., nücht.
und zuverl., ſucht 1. April beſſere
S vHofmeiſterſele S
unt. Prinzipal od. Hofverwalter
auf größ. Gute. Off. u. T. m.
620 an die Exped. d. Ztg. [2876

Verwalter, 27 Jahre alt, evgl.,
Landwirtsſohn, ſucht per 1. April

Stellung als [2834I. od. alleiniger Beamter.
Gute Zeugniſſe vorhanden. Off.
u. Z. I. 619 an die Exped. d. Ztg.
Ein junges Mädchen, welches
ein Jahr die Landwirtſchaft erlernt
hat, ſucht Stellung als zweite
Manmſell, wo ſich dasſelbe in der
beſſeren Küche
kann. Gefl.
voſtl. Walwitz am Peiersberge.

Villa zu mieten geſucht in
ruhiger Gegend (Kronprinzenſtr.).
Off. u. C. R. 443 an Annoncen
Exped. Pritschow, Bernburgerſtr. 28.

Vermietungen.
Vohunug, n n Bad,Jnnenkloſett, h Garten,
Zubehbr, Cröllwitzerſtr. 2 a,

ſofort od. ſpäter zu vermieten.

vervollkommnen J
Off. u. K. 90

(1441
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

krühfanrs-Meuhelten

vNebenerwerb durch Schreiben
häusl. Tätiakeit, Vertretg. c.

fertigt dasgeschäft für feine Haararde

G. Xiedermann, W
L ſtändige kräftige Figur, wi

aus ſelbig. Stande anſtändi
Fräulein kennen zu lernenHeirat. Offert. bitte mit

X u. Vermögen unter diskr.
ſchwiegenheit unter W.
7864 an Rudolf WoX Halle S. einzuſenden. Ager
verbeten.

Halte meine

Die Geburt eines kri äftig

ung enzeigen hocherfreut an

Rechtsanwalt

Anmita geb. Herrmwann,

500

4
2

I

2
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Für r T r derr vielen Beweise

Liebe und der herzlichen
nahme, die uns
gange unseres
schlafenen zuteil geworden
und uns in unserem Schme
80 wohlgetan haben, sag

Hinterbliebenen
Dank.

Alma Werne
e Gothsehe.Verlobt: er r n nie

mit Herrn GerichtsDr. jur. Ewald Widite (De
Frl. Eliſabeth Leithold mit
Regierungs Bauführer

Braunſchweig). Frl.Bartels mit Hrn. Oberleut
Karl Thorner (Berlin).
Käte Kaeferle mit Refere
Hubert Franck (Hannover).

fried Schantz
Bornhöved i. Holſt.
hof b. Neuſtadt i. Holſt.).
Etta Ortmann mit Hrn.
Gebhard (Schependorf b. Bgarten i. Se Berlin).

Geboren Ein Sohn:

Pachali (Kohlow). E
Tochter: Hrn. E. W(Rittergut Unze, Prigmit itz

Rittergutsbeſitzer

Geſtorben: Hr. Paſtt r er

mann (Zerbſt). Hr.
Friedrich
hauſen). Herr
Wilhelm Kamrath
bei Maſſow).
Heinrich Brink

Groſſe (Gatterſtedt). Hr.

Fr. verw. Johanna HahnMaumburgſ
rat Anna Buch geb.
(Deſſau).

Melch

tägl. könneI. ſeden Standeß Perſonen

S Gutsbeſther, e m

Familiennachrichten,

199

Halle a. S., 20. Febr. 1908.

beim Heim
teuren r

allen im Namen der trauens
herzlichsten

Kütten, d. 19. Februar 1908,

Gertrud Wulff mit Hrn.
(Schönböken

Emil Stehlich (Quedlinbr
Hr. Pfarrer emer. Auguſt H z

Kaufman
Hynitzſch (Nord-

Gutsbeſitzer
(Falkenl

Hr. Lehrer emer,
(Halberſtadt

Hr. Stellmachermeiſter Friedrich

nen
rh xit,

M
Erwerbszentrale in Freiburg Vr

r

Unker nSJp 7 z al.

eiten

1

Jahre,

nſcht

i

Alteer

d
89

12878

Sprechstunden u
Abrexarzt P. Nenß,

Neue Promenade 16. 2

4
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Dr. Gazse u, Frau

der
eil

t

8in 1
r20

i
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Ge rier r

eſſ orn
Hrn.
Karl

Beumann (Dröbel b. Bernburg
Qun;ſLuiſe
tna ntFrl.

nda r
v

r

hott
bei

Marien-
J.

zylul.
Han 6

um-

Bry
Jng. Walther Friedel n

Hrn. Paſtor Hein
ine

n

rn

Paul Voge
(Rexin, Kr. Danz iger Höhe.

Nek.

tral.

erg

Dr.

med. Otto Gieſeler (Marburg
an

Fr. Kommiſſions

Heute nacht rief Gott der Herr seinen treuen Diener,
unseren inniggeliebten,
vater und Grossvater, den

treusorgenden Vater. Schwieger

Oberpſarrer emer.
Wilhelm Otto Pfaffe

im 77. Lebensjahre durch einen sanften Tod zu sich in
sein himmlisches Reich.

Halle (Saale), den 20.
Merseburgerstr. 98.

Februar 1908.

In tiefer Trauer
Die Kinder und Kindeskinder.

Die Trauoerfeier findet in Halle am Sonntag, den 23. d. Mts.
nachmittags 3 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes, in
Düben a. M. am Montag, den 24, d. Mts. nachm. 3 Uhr statt.

Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme beim
Tode unserer lieben Mutter sagen

herzlichen Danlk«,
Familien Rothländer und Schlaeger.
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Hberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 23, zum

Freitag 2. Beilage zu Nr. der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.Im aktiven Heere. Berlin, 18. Februar 1908. v. Bülow,

den. der Jnf. und kommandierender General des 3. Armeekorps,
s. des 4. GardeRegts. zu Fuß geſtellt. v. Hoepfner, Gen.

er Jnf. und Jnſpekteur der Landw.Jnſp. Berlin, à l. s. des
5 EeeBats. geſtellt. v. Loewenfeld, Gen.Lt., beauftragt mit
der Führung des 10. Armeekorps, unter Belaſſung in dem Ver-
hältnis als Gen. Adjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und
gönigs und unter Beförderung zum Gen. der Jnf., zum komman-
dierenden General des 10. Armeekorps ernannt. Kuntze, Gen.
gt, und Kommandeur der 3. Div., in gleicher Eigenſchaft zur
16, Div. verſetzt. v. Unger, Gen.Major und Kommandeur der
90. Kav.Brig., unter Beförderung zum Gen.Lt. zum Komman
deur der 3. Div. ernannt. v. Meyer, Oberſt und Kommandeur
des Drag.Regts. 5, mit der Führung der 20. Kav.Brig. beauf
tragt. Brecht, Oberſt von der Armee in Hofgeismar, zum Kom-
mandeur des Drag.Regts. 5 ernannt. Riemann, Gen.-Major
und Kommandeur der 31. Jnf.Brig., unter vorläufiger Belaſſung
in dieſer Stellung, v. Below, Gen.-Major, beauftragt mit der
gührung der 1. GardeDiv., unter Ernennung zum Kommandeur
derſelben, zu Gen.Lts. befördert. Albrecht, Gen.Major von
der Armee in Poſen, zum Kommandeur der 19. Jnf.-Brig.,

Matthiaß, Gen.-Major und Abteil.-Chef im Großen General-
ſtabe, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Chef der
Landesaufnahme, zum Oberquartiermeiſter und gleichzeitig auch
zum Chef der Landesaufnahme, ernannt. Bronſart v.
Schellendorff (Friedrich), Major im Großen Generalſtabe, mit
Pahrneniung der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs in demſelben

auftragt.x r Gen.-Majors befördert: die Oberſten: John v. Frey
end, Kommandeur des Jnf.-Regts. 42, unter Verſetzung zu den
offizieren von der Armee und Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
dromberg, Roſt, Kommandeur des Jnf.-Regts. 22, unter Ver
ſetzung zu den Offizieren von der Armee und Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Schweidnitz, Blauel, Kommandeur der 3. Feld-
art.Brig,, Zürn, Präſes des Jngen.-Komitees, Rocholl,
Kommandeur der 18. Kav.-Brig.

x Frhr. v. Rechenberg, Oberſt und Kommandeur der Feſte
vohen, der Charakter als Gen.-Major verliehen. v. Bötticher,
Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 60, mit der Führung der
23. Jnf.-Brig. beauftragt. Stobbe, Oberſt beim Stabe des
Inf.-Regts. 65, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 60 ernannt.
x Neuhauß, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 28,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 65 verſetzt. v. Ruville, Oberſt beim
Stabe des Jnf.-Regts. 113, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 95
ernannt. v. Falkenhayn, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im
Füſ.-Regt. 90, zum Stabe des Jnf.-Regts. 113 verſetzt. x Behm,

Kommandeur des
Jnf.-Regts. 22 ernannt. x Frhr. Treuſch v. Buttlar-Branden-
fels, Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 94, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 23 verſetzt. Breithaupt, Oberſt beim
Stabe des Jnf.-Regts. 58, zum Kommandeur des Füſ.-Regts. 37
ernannt. v. Verſen, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-
Regt. 83, zum Stabe des Jnf.-Regts. 58 verſetzt. Fleck, Oberſt-
leutnant und Kommandeur der Kriegsſchule in Anklam, unter
Verſetzung zum Jnf.-Regt. 42 mit der Führung dieſes Regts. be-
auftragt. x Teetzmann, Major und Bats.Kommandeur im Füſ.-
Regt. 34, zum Kommandeur der Kriegsſchule in Anklam ernannt.
x Schach v. Wittenau, Oberſtlt. beim Stabe des 3. Garde-Regts.
zu Fuß, zum Stabe des 1. Garde-Regts. zu Fuß, Frhr. Raitz
d, Frentz, Major und Bats.-Kommandeur im Garde-Gren.-Regt.
Nr. 4, zum Stabe des 3. Garde-Regts. zu Fuß, Scholz, Oberſtlt.
und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 71, zum Stabe des Jnf.-
Regts. 140, Schneider, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-
Regt. 112, zum Stabe des Jnf.-Regts. 130, verſetzt. Völckers,
Najor im Jnf.-Regt. 131, unter Enthebung von der Stellung als
vats.-Kommandeur zum Stabe des Regts. übergetreten. &Franke,

Oberſt und Präſes der Gewehr-Prüfungskommiſſion, zur Dienſt-
leiſtung beim Kriegsminiſterium, Mieſitſcheck v. Wiſchkau,

Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 97, zur Dienſtleiſtung bei
der Gewehr-Prüfungskommiſſion, kommandiert. Coſack,
Major z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks Neuſalz a. O.,
der Charakter als Oberſtlt. verliehen.

Zu Bezirkskommandeuren ernannt unter Stellung zur Disp.
mit der geſetzlichen Penſion: Keppel, Oberſtlt. beim Stabe des
Inf.-Regts. 140: in II Bochum; die Majore und Bats.-Komman-
deure: x Beneken im Jnf.-Regt. 72: in Neiße, x Lohrmann im

Jnf.-Regt. 159: in Rawitſch.
Behufs demnächſtiger Verwendung in inaktiven Stellen mit

der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bis-
herigen Uniform zur Disp. geſtellt: die Oberſtlts.: Schulz,
Kommandeur der Kriegsſchule in Hersfeld, x Brennhauſen beim
Stabe des Jnf.-Regts. 130; die Majore und Bats.-Kommandeure:

v. Frankenberg u. Ludwigsdorf im Jnf.-Regt. 96, v. Felgen-
hauer im Jnf.-Regt. 64, x Lutteroth im Jnf.-Regt. 47, v. Otto

im Jnf.-Regt. 148, x v. Garnier im Jnf.-Regt. 22, x Mersmann
im Jnf.-Regt. 67, Wolkenhauer im Füſ.-Regt. 36, Kolb im
Inf.-Regt. 158, x Meyer im Jnf.-Regt. 150, v. Tſchudi im
Inf.-Regt. 72, x Dahle im Jnf.- Regt. 157, Gaertner im Jnf.-
Regt. 56, Kuntze im Jnf.-Regt. 45; x Benedix, Major und Ab
teil Kommandeur im Feldart.-Regt. 53.

Haevernick, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.- Regt.
Nr. 162, zum Kommandeur der Kriegsſchule in Hersfeld ernannt.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die Majore: v. Engel-
nann, Adjutant des Generalkommandos des 3. Armeekorps, unter

Verſetzung in das Garde-Gren.-Regt. 4, v. Krohn, aggregiert
dem Jnf.Regt. 88, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 158,
x Böhm, aggregiert dem Jnf.-Regt. 28, im Regt., v. Branden-
ſtein, aggr. dem Füſ.-Regt. 35, unt. Verſ. in das Jnf.-Regt. 64,
x Veicke beim Stabe des Jnf.-Regts. 77, unt. Verſ. in das Jnf.
Regt. 72, Bohlmann, aggr. dem Jnf.-Regt. 112, im Regiment,

Frhr. v. Richthofen, aggregiert dem Jnf.-Regt. 128, unter
Lerſetzung in das IJnf. Regt. 148, Grall, aggregiert dem Jnf.
Regt. 159, im Regt., v. Lilienhoff-Zwowitzki beim Stabe des
önf.-Regts. 32, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 162,

WVallenius beim Stabe des Jnf.-Regts. 20, unter Verſetzung in
das Füſ.Regt. 36, Giffhorn, aggregiert dem Jnf.Regt. 53,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 131, v. Kuczkowski beim
Stabe des Gren.Regts. 11, unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 150, v. Strenge beim Stabe des Jäger-Bats. 9, unter Ver-
bung in das Jnf.- Regt. 96, Wermelskirch beim Stabe des
önf.-Regts. 141, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 71,

v. Donat beim Stabe des Jnf.-Regts. 175, unter Verſetzung
m das Jnf.-Regt. 157, x Frhr. Speck v. Sternburg beim Stabe
es Inf.-Regts. 92, unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. 34,
Kunath beim Stabe des Jnf.-Regts. 46, unter Verſetzung indas Jnf.-Regt. 47, Frhr. Gugel v. Brandt und Diepoltsdorf,

Agregiert dem Jnf. Regt. 176, unter Verſetzung in das Jnf.
gegt. 45, v. Bauer, Kommandeur der Unteroff.-Vorſchule in
gertenſtein, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 72, v. Wurmb,
„emmandeur der Unteroff.-Vorſchule in Weilburg, unter Ver-
ehung in das Jnf. Regt. 83, v. der Dollen, aggregiert dem
vege, aggregiert dem Füſ.-Regt. 73, unter Verſetzung in das
Inf-Regt. 94, Nippraſchk, aggregiert dem Jnf.-Regt. 67, im
Regt. Lang, aggregiert dem Jnf.-Regt. 166, unter Verſetzung
J das Jnf.Regt. 56, v. Cramer, aggregiert dem Füſ.Regt.
r. 90, im Regt., x v. Eſtorff, aggregiert dem Jnf. Regt. 70,
ter Verſetzung in das Gren.-Regt. 3. v. Berendt, Major
im Kriegsminiſterium, als Bats.-Kommandeur in das Fußart.

Eren.Regt. 10, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 22, x v. Eſch-

r

Regt. 9 verſetzt; derſelbe bleibt bis Ende März 1908 beim Kriegs-
miniſterium kommandiert. Schoof, Hauptm. und Komp.-Chef
im Fußart.-Regt. 10, zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
kommandiert,

Verſetzt: Hecker, Hauptm. im Großen Generalſtabe, mit
dem 1. März 1908 als Battr.-Chef in das Feldart.Regt. 46,

Brüggemann, Hauptmann im Generalſtabe des Gouverne-
ments von Thorn, als Battr.-Chef in das Feldart.Regt. 9,

v. Wiarda, Hauptm. im Großen Generalſtabe, als Rittm. und
Eskadr.-Chef in das Huſ.-Regt. 16. Müller, württemberg.
Hauptm. im Großen Generalſtabe, dem Generalſtabe des Gouver-
nements von Thorn überwieſen.

Jn Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der Armee einge
reiht: die dem Generalſtabe der Armee aggregierten Hauptleute:

v. Rauch, beim Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei dem
ſelben und in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim General-
ſtabe des 4. Armeekorps bis Ende März 1908, v. Knauer,

von Velſen, beim Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei
demſelben, Nicolai, beim Großen Generalſtabe, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 1. Armeekorps, unter
Verſetzung in dieſen Generalſtab, v. Bismarck, beim Großen
Generalſtabe, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe
des 7. Armeekorps, unter Verſetzung in dieſen Generalſtab.
x Wegner, Major in der EiſenbahnAbteil. des Großen General
ſtabes, zur Linienkommandantur in Danzig kommandiert.

v. Uckro, Rittm. im Ulan.-Regt. 15, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dem Großherzog von Sachſen, unter Beförde-
rung zum überzähl. Major zum Flügeladjutanten des Groß-
herzogs von Sachſen ernannt. v. Stechow, Oberlt. im Garde-
Kür.-Regt., kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Großherzog
von Sachſen, zum perſönlichen Adjutanten des Großherzogs von
Sachſen ernannt; derſelbe trägt in dieſer Stellung auch ferner
die Uniform des Garde-Küraſſier-Regiments. Freiherr von
Wangenheim, Hauptmann und Battr.-Chef im Feldartillerie-
Regt. 9, zum Adjutanten des Generalkommandos des 3. Armee-
korps ernannt. Frhr. v. Richthofen, Rittm. und Adjutant der
11. Kav.-Brig., als Eskadr.-Chef in das LeibKür.Regt. 1 verſetzt.
x v. Goeckingk, Rittm. im 2. Garde-Drag. Regt., zum Adjutanten
der 11. Kav.-Brig. ernannt. v. Reichmeiſter, Oberlt. im Kür.
Regt. 7, vom 1. März 1908 ab zunächſt auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung bei dem Herzog von Anhalt kmoört. v. Heinitz,
Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 162, zum Kommandeur der
Unteroff.-Vorſchule in Weilberg ernannt.

Zu den Stäben der betreffenden Truppenteile übergetreten:
die aggregierten überzähligen Majore: v. Witzleben, Gren.
Regt. 11, Springmann, Jnf.-Regt. 13, Frhr. v. Eberſtein,
Jnf.-Regt. 20, v. Winterfeld, Jnf.-Regt. 32, Boeters, Jnf.
Regt. 46, Preußer, Jnf.-Regt. 77, v. Spangenberg, Jnf.
Regt. 92, Fromme, Jnf.-Regt. 141, v. Lücken, Jnf.Regt.
Nr. 162, v. Buddenbrock, Jnf.-Regt. 175, Frhr. v. Zedlitz
u. Neukirch, Jäger-Bat. 9. Eggert, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 138, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung in
der Gendarmerie zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk Siegen, v. Moſch, Hauptm. und Komp.Chef im
Jnf.-Regt. 156, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Striegau, er-
nannt. Frhr. v. Wittenhorſt-Sonsfeld, Hauptm. z., D. und Be
zirksoffizier beim Landw.-Bezirk Rendsburg, die Ausſicht auf An
ſtellung in der Gendarmerie erteilt.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: Stieler im
Gren.-Regt. 6, x Seebold im Gren.-Regt. 9, v. Dobſchütz im
Gren.-Regt. 10, Daniels im Jnf.Regt. 14, Herrlich im
Jnf.-Regt. 15, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 57,

Pauli im Jnf.-Regt. 23, Witte im Jnf.-Regt. 26, Neu-
kirch im Jnf.-Regt. 28, Ritter im Jnf.-Regt. 29, Heuſeler
im Jnf.-Regt. 41, x Lübcke im Jnf. Regt. 47, dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 46, Polſt im Jnf.-Regt. 58,

Gr. v. Roedern im Jnf.-Regt. 63, dieſer unter Verſetzung in
das Jnf.-Regt. 22, Rüthling im Jnf.-Regt. 65, Houben im
Jnf.Regt. 71, Gnügge im Jnf.Regt. 81, Haehnelt im Füſ.
Regt. 86, v. Stechow im Jnf.-Regt. 111, Volley im Jnf.
Regt. 116, Herrmann im Jnf.Regt. 118, Lücke im Jnf.
Regt. 136, Holtz im Jnf.-Regt.149, Blanck im Jnf.Regt.
Nr. 162, Lambert im Jnf.Regt. 174, dieſer mit dem 1. März
1908 unter gleichzeitiger Verſetzung in das Jnf. Regt. 130.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: Schrobsdorff, charakteriſ. Hauptm. im
Jnf.-Regt. 30, v. Boeltzig, charakteriſ. Hauptm. im Jnf.-Regt.
Nr. 32, Gieſe, Oberlt. im Jnf.-Regt. 98, Schönebeck, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 138. x v. Hirſch, Oberlt. z. D. und Bezirks-
offizier beim Landw.-Bezirk Croſſen, der Charakter als Hauptm.

erliehen.elt: die Oberlts. im Gren.-Regt. 4: Chales de
Beaulieu, in das Jnf.-Regt. 61, Brockmann, in das Jnf. Regt.
Nr. 44, Liederwald, in das Jnf.-Regt. 175; v. Jerin, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 41, in das Jnf.-Regt. 25.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Bismarck, v. Langen-
dorff im Garde-Gren.-Regt. 3, x Rohde im Gren.Regt.
x Beeſel im Gren.-Regt. 5, v. Jena im LeibGren. Regt. 8,

Lange im Gren.-Regt. 12, Traberth im Jnf. Regt. 23,
x Spilling im Jnf.Regt. 24, kommandiert zum Seminar für
orientaliſche Sprachen, Felix im Inf.Regt. 41, Abt im
Jnf.Regt. 56, Rievers im Jnf. Regt. 57, Szelinski im
Jnf.-Regt. 59, Kürner im Jnf.-Regt. 60, Stottmeiſter im
Jnf.-Regt. 62, x Küpper im Jnf.Regt. 81, Klinger im Jnf.
Regt. 85, Hollandt im Jnf.Regt. 87, v. Raven im Jnf.
Regt. 95, Frhr. Huber von Gleichenſtein im Leib Gren.Regt. 109,
x Walz im Gren.Regt. 110, Hoſſe im Jnf.-LeibRegt. 117,
x v. Oppen im Jnf.-Regt. 131, Heuſer, Jaeger im Jnf.
Regt. 132, Evers im Jnf.Regt. 140, Böhme im Jnf. Regt.
Nr. 144, Plengzke im Jnf.Regt. 161; derſelbe iſt mit dem
1. April 1908 zur Unteroff.Schule in Treptow a. R. verſetzt,

Wolff in der Maſchinengewehr Abteil. 5, Winkel an der
Unteroff.Schule in Biebrich, Nitſchmann an der Unteroff.
Schule in Potsdam, Sauer an der Unteroff. Schule in Trep-
tow a. R. derſelbe iſt mit dem 1. April 1908 in das Jnf. Regt. 63
verſetzt, x Müller, Wadſack an der Unteroff.Schule in
Weißenfels. x Albrecht, Lt. im Jnf.-Regt. 61, vom 1. März
1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Fußart.-Regt. 4
kommandiert.

Verſetzt: Zaabel, Lt. im Jnf. Regt. 41, in das Jnf.Regt.
Nr. 151, Dobers, Lt. im Jnf.-Regt. 159, in das Jnf.-Regt
Nr. 156. Kellner, Lt. der Landw. Jäger 1. Aufgebots, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 164, als Lt. mit
Patent vom 22. Mai 1902 im Jnf.-Regt. 84 angeſtellt. Boell,
Oberlt. a. D. in Hagen, zuletzt im Jnf.-Regt. 76, mit einem
Patent vom 8. Auguſt 1904 als Oberlt. der Reſ. des Jnf.Regts.
Nr. 114 angeſtellt und vom 1. März 1908 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 29. Mai 1905 datiert an-
zuſehen. von der Cammer, Lt. der Reſ. des Gren.Regts. 89
(1 Hamburg), vom 1. März 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Füſ Regt. 73 kommandiert; während dieſer Dienſt-
leiſtung iſt ſein Patent als vom 1. März 1908 datiert anzuſehen.

Frhr. v. Saß, Fähnr. im Gren. Regt. 4, in das Jnf. Regt. 47
verſetzt.

Groos, Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff.-
Schule in Potsdam, zum Kommandeur der Unteroff.-Vorſchule in
Bartenſtein ernannt. Willde, Hauptm. und Komp.-Chef im

21. Februar 1908.

Jnf.Regt. 57, als Komp. Führer zur Unteroff.Schule in Pors

dam verſetzt. nMit dem 1 April 1908 verſetzt: a) von der Unteroff.Schure
in Ettlingen: Dufft, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 25, Janßen,
Oberlt., in das Gren.-Regt. 5, Hauß, Lt., in das Jnf.-Regt.
Nr. 145, Reuter, Leutnant, in das Jnfanterie- Regiment 55;
b) zur Unteroff.-Schule in Ettlingen: die Lts.: Frhr. von
Schleinitz im Jnf. Regt. 44, Wehyert im Jnf.-Regt. 149, von
Wartenberg im Gren.Regt. 12, w Haenicke im Jnf.-Regt. 49;
c) von der Unteroff.-Schule in Jülich: Abramowsoski, Oberlt.,
in das Gren.-Regt. 4, Coenen, Lt., in das Füſ.Regt. 40;
d) zur Unteroff.Schule in Jülich: Brescius, Oberlt. an der
Unteroff.Vorſchule in Annaburg, Proske, Lt. im Füſ.Regt.
Nr. 40; e) von der Unteroff.Schule in Treptow a. R.: die
Oberlts.: Buſſe, in das Jnf.Regt. 158, Buchholz, in das
Jnf.Regt. 84, Nonne, in das Jnf. Regt. 23, Hachfeld, in
das Jnf. Regt. 131, dieſer mit Patent vom 16. September 1904;

zur Unteroff. Schule in Treptow a. R.: Weberſtedt, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 67, die Lts.: Benicke im Jnf.-Regt. 45, Heine
(Moritz) im Jnf.-Regt. 32, v. Sehydlitz-Kurzbach im Leib-
Gren.-Regt. 8; g) zur Unteroff.-Vorſchule in Annaburg: Köhne,
Lt. im Jnf.-Regt. 140; h) von der Unteroff.-Vorſchule in Greifen
berg in Pomm.: Zeidler, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 165;
i) zur Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg in Pomm. Deiß,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 138, x Grambſch, Lt. im Jnf.-Regt. 58.

Berner, württemberg. Lt. an der Unteroff.-Vorſchule in
Greifenberg in Pomm., mit dem 1. April 1908 von dieſer Stellung
behufs Verwendung im Gren.- Regt. 123, enthoben. Schalſcha
v. Ehrenfeld, Oberſt und Kommandeur des Kür.-Regts. 3, mit
der Führung der 10. Kav.Brig., v. Horn, Oberſtlt. beim Stabe
des Kür.Regts. 7, unter Verſetzung zum Kür.-Regt. 3, mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. v. Quaſt, Major und
Eskadr. Chef im JägerRegt. zu Pferde 3, zum Stabe des Kür.
Regts. 7 verſetzt. Baron Digeon v. Monteton, Oberſt und
Kommandeur des Ulan.-Regts. 3, zum Kommandeur der Offizier
Reitſchule des Militär-Reitinſtituts ernannt.

v. Hofmann, Major und perſönlicher Adjutant des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen, unter Verſetzung zum Ulan.- Regt.
Nr. 3, mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. v. Franken-
berg u. Proſchlitz, Oberſtlt. beim Stabe des Drag.-Regts. 22, zum
Kommandeur des Ulan.-Regts. 5 ernannt. x v. Guſtorf, Major
und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 11, zum Stabe des Drag.-Regts.
Nr. 22 verſetzt. x v. Thiel, Major beim Stabe des Ulan.-Regts.
Nr. 10, unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 12, mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. v. Below, Major im Ulan.- Regt. 10,
von der Stellung als Eskadr.-Chef enthoben und zum Stabe des
Regts. übergetreten. Frhr. v. Carnap, Rittm. und Lehrer an
der Offizier-Reitſchule in Paderborn, als Eskadr.-Chef in das
Ulan.-Regt. 10, Barckhauſen, Rittm. im Drag.-Regt. 16, als
Lehrer zur Offizier-Reitſchule in Paderborn, verſetzt. x v.
Alten, Major beim Stabe des Kür.-Regts. 4, unter Verſetzung
zum Drag.-Regt. 4, mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.
x v. Frankenberg u. Proſchlitz, Major und Eskadr.-Chef im Leib-
Kür.-Regt. 1, zum Stabe des Kür.-Regts. 4 verſetzt. x Gr. v.
Villers, Major beim Stabe des Ulan.-Regts. 5, zum Oberſtlt. be-
fördert. Koch, Major und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 12, zum
Stabe des Drag.-Regts. 16, Müller, Rittm. im Jäger-Regt. zuPferde 2, als Eskadr.-Chef in das Ulan.-Regt. 12, v. Reyer,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 77, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Drag.-Regt. 16, in das Ulan.-Regt. 16, verſetzt. Prinz
Heinrich LXXIII. Reuß, Lt. im 2. Garde-Drag.-Regt., in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt bis 28. Fe
bruar 1909 belaſſen. v. Kunheim, Lt. im 2. Garde-Ulan.-Regt.,
vom 1. April 1908 ab auf ſechs Monate zur Geſtütverwaltung kom-
mandiert. Lieberkühn, Lt. im Feldart.-Regt. 46, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 17, in dieſes Regt. verſetzt.

Rudolph, Major beim Stabe der Feldart.-Schießſchule,
zum Oberſtlt. befördert.

Schubert, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.-
Regt. 36, mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt und zum
Pferde-Vormuſterungs-Kommiſſar in Marienburg, Szmula,
Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 36, zum Abteil.-Komman-
deur, ernannt. Becker, Hauptm. und Battr.-Chef im Feld-
artillerie-Regt. 55, unter Beförderung zum überzähl. Major, zum
Stabe des Feldart.-Regts. 36 verſetzt. x Winkler, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 53, zum Abteil.-Kommandeur ernannt.

Wendt, Major und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 46, zum
Stabe des Feldart.-Regts. 53, Poleck, Hauptm. im Feldart.-
Regt. 56, als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 46, verſetzt.

Verſetzt: die Oberlts. im Lehr-Regt. der Feldart.-Schieß-
ſchule: x v. Bonin, Breithaupt, in das Feldart.-Regt. 3,
x v. Consbruch, in das Art.-Korps Feldart.-Regts. 25, x Strehl,
in das Feldart.-Regt. 41, Bethge, in das Feldart.-Regt. 7.

Jn das Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule verſetzt:
x v. Winterfeld, Oberlt. im Feldart.-Regt. 38; die Lts.: x Bar.
v. Aſcheberg im Feldart.-Regt. 5, Mackenſen im Feldart.-Regt.
Nr. 42, Reichardt im Feldart.-Regt. 47, Schatz im Feldart.-
Regt. 74.

O'Gradhy, Lt. im Feldart.-Regt. 54, in das Feldart.-Regt.
Nr. 41 verſetzt. Taubert, Oberlt. im Feldart.-Regt. 22, bis zum
31. März 1908 nach Berlin zum Beſuch des Seminars für orien-
taliſche Sprachen kommandiert.

x Wachenfeld, Oberlt. im Fußart.-Regt. 13, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen.

x Bölſche, Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Jngen.-Komitee, der Charakter als Oberſtlt. verliehen.

Verſetzt: Otto, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 3,
Rauthe, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 7, Schwarz,

Lt. im Pion.-Bat. 14, in die 4. Jng.-Jnſp., Frentzen, Lt. im
Pion.-Bat. 10, in das Pion.-Bat. 19.

Schauwecker, Oberlt. im Telegraphen-Bat. 2, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen.

Grube, Oberlt. im Jnf.-Regt. 83, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 7. Armeekorps,
zum Zweiten Offizier dieſes Traindepots ernannt.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: x v. Roden-
berg, Lt. im Train-Bat. 18, Spindler, Lt. im Train-Bat. 10,
kommandiert zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Train-
depots des 3. Armeekorps. Reis, Lt. im Jnf.-Regt. 161, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 8, vom 1. März 1908
ab auf ſieben Monate zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 15
kommandiert.

x Gothſche, Hauptm. und Verwaltungsdirektor bei der Ge-
wehrfabrik in Spandau, zum Major, vorläufig ohne Patent, be-
fördert. Giebe, Hauptm. und Verwaltungsmitglied bei der
Munitionsfabrik, zum Verwaltungsdirektor bei dieſer Fabrik er-
nannt. Roetſcher, Hauptm. und Verwaltungsmitglied bei der
Gewehrfabrik in Erfurt, zur Munitionsfabrik, Clauſius,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 167, als Verwaltungs-
mitglied zur Gewehrfabrik in Erfurt, verſetzt.

Von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten
techniſchen Jnſtituten mit dem 31. März 1908 enthoben Bauck,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 173, bei der Gewehrfabrik in Erfurt,
x v. Roſtken, Oberlt. im Füſ.-Regt. 80, bei der Gewehrfabrik in
Spandau, x Lange, Oberlt. im Jnf.-Regt. 67, bei der Munitions-
fabrik.

Jn dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten
techniſchen Jnſtituten vom 1. April 1908 ab auf unbeſtimmte Zeit
belaſſen: v. Keßler, Oberlt. im Gren.-Regt. 2, bei der Gewehr-
fabrik in Spandau, Fuhrmann, Obexlt. im Jnf,eRegt, 142, bei
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Nr. 30, vom 1. April 1908 ab auf unbeſtimmte Zeit zur Dienſt-
leiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig kommandiert. Groß-
mann, Lt. im Jnf. Regt. 130, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
der Gewehrfabrik in Spandau, vom 1. April 1908 ab auf unbe
ſtimmte Zeit zur Dienſtleiſtung bei der Munitionsfabrik kom-
mandiert.

Jn dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten
techniſchen Jnſtituten bis 31. März 1909 belaſſen: Nürnberger,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 77, bei der Munitionsfabrik, Orth, Ober
leutnant im Jnf.-Regt. 84, bei der Gewehrfabrik in Spandau,Frhr. v. Linſtow, Lt. im Jnf.-Regt. 142, bei der Gewehrfabrik

in Erfurt, v. Randow, Lt. im Jnf.-Regt. 151, bei der Gewehr-
fabrik in Danzig.

Vom 1. April 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert: Bartmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 69, zur Muni-
tionsfabrik, Teute, Oberlt. im Jnf, Regt. 163, zur Gewehr
fabrik in Erfurt, Frhr. v. Donnersperg, Oberlt. im Füſ.Regt.
Nr. 80, Spindeler, Lt. im Jnf.-Regt. 98, zur Gewehrfabrik
in Spandau, Hoepffner, Lt. im Jnf.-Regt. 43, zur Gewehr
fabrik in Danzig.

Gr. v. Schwerin, Lt. im Kür. Regt. 2, von dem Kommando
aks Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Anklam enthoben.

Stein, Oberlt. im Feldart.-Regt. 56, als Jnſp.- Offizier zur
Kriegsſchule in Anklam kommandiert.

Mit dem 1. März 1908 verſetzt: a) von der Haupt-Kadetten-
anſtalt: Pohlmann, Major und Militärlehrer, als aggregiert
zum Jnf.-Regt. 169, Anders, Hauptm. und Militärlehrer, als
Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 55; b) als Militärlehrer zur
Haupt-Kadettenanſtalt: Genthe, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 130, v. Daehne, Hauptm. und Battr.-Chef im Feld-
artillerie- Regt. 46.

Mit dem 1. April 1908 verſetzt: a) von der HauptKadetten-
anſtalt: die Hauptleute und Militärlehrer: Klefeker, als Komp.-
Chef in das Jnf.-Regt. 156, v. Puttkamer, als Komp.-Chef in
das Jnf.-Regt. 167; b) als Militärlehrer zur Haupt-Kadetten-
anſtalt: Herzberg, Oberlt. im Jnf.-Regt. 50, kommandiert bis
Ende März 1908 zur Vertretung eines Militärlehrers am
Kadettenhauſe in Oranienſtein, Steinmann, Lt. und Erzieher
am Kadettenhauſe in Plön. Waiblinger, Lt. im Jnf.Regt. 143,
kommandiert bis Ende März 1908 zur Vertretung eines Er
ziehers am Kadettenhauſe in Plön, mit dem 1. April 1908 als
Erzieher zu dieſem Kadettenhauſe verſetzt.

Krüger, Major und Vorſtand des Bekleidungsamtes des
2. Armeekorps, zum Oberſtlt. befördert.

Mantels, Major z. D. und Pferde-Vormuſterungs-Kom-
miſſar in Marienburg, in gleicher Eigenſchaft nach Hannover
verſetzt.

Verſetzt: Strube, Zeug-Oberlt. beim Art.-Depot in Mainz,
Verwalter des Neben-Art. Depots in Frankfurt a. M., zum Art.
Depot in Erfurt, Neiß, Zeug-Oberlt. beim Art.-Depot in
Erfurt, zum Art.-Depot in Metz, Schleusner, Feuerwerks-
hauptmann beim Fußart.-Regt. 4, zur Kommandantur des Fuß-
artillerie-Schießplatzes Wahn, Oppermann, Feuerwerkshauptm.
bei der Kommandantur des Fußart.-Schießplatzes Wahn, zum
Fußart.-Regt. 4.

Kaul, Lt. und Oberjäger im Reitenden Feldjägerkorps,
zum Oberlt., Spangenberg, Lt. und Feldjäger in demſelben
Korps, zum überzähl. Oberlt., befördert. Baarth, Lt. der
Reſ. des Garde-Schützen-Bats. (Stolp), als Lt. und Feldjäger in
das Reitende Feldjägerkorps verſetzt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am
29. Februar aus und werden mit dem 1. März 1908 im Heere
angeſtellt: Anz, Oberlt., unter Beförderung zum Hauptm.,
vorläufig ohne Patent, mit einem Dienſtalter vom 11. September
1907 als Komp.-Chef im Pion.-Bat. 3, Ritzler, Oberlt., im
IJnf.-Regt. 71, Pirner, Oberlt. im Füſ.-Regt. 35, Pfaehler,
Oberlt., im Jnf.-Regt. 165, Burtin, Oberlt., im Jnf.-Regt.
Nr. 66, Heinroth, Oberlt., im Feldart.-Regt. 53, v. Lehſten,
Oberlt., im Jnf.-Regt. 31, x Reitzenſtein, Lt., im Jnf.-Regt. 16,

Schonert, Lt., im Jnf.-Regt. 52, x Stamm, Lt., im JFäger-
Bat. 8, Limbert, Lt., im Jnf.-Regt. 172, Dr. Merdas,
Stabsarzt, als Bats.-Arzt des 1. Bats. Jnf.-Regts. 168, Dr.
Buſch, Stabsarzt, als Bats.-Arzt des 8. Bats. Füſ.Regts. 80,

Dr. Schulz, Stabsarzt, als Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-
Regts. 137.

Aus der Schutztruppe für Deutſch- Oſtafrika ſcheiden am
29. Februar aus und werden mit dem 1. März 1908 im Heere
angeſtellt: x Pierer, Oberlt., im Füſ.-Regt. 36, Schlüter, Lt.,
im Jnf.-Regt. 76, Kraut, Hauptm. im Jnf.-Regt. 167, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando der Schutztruppen
im Reichs-Kolonialamt, aus dem u ausgeſchieden und im
Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt angeſtellt.

v. Hennig, Rittm. im Huſ.-Regt. 16, unter Enthebung von
der Stellung als Eskadr.-Chef, vom 15. Februar 1908 ab auf
ſechs Monate beurlaubt.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 22. Juli 1906: x Carp,
Fähnr. im 2. Garde-Drag.-Regt., Schmidt, Fähnr. im Jnf.-
Regt. 20, Boerescu, Fähnr. im Drag.-Regt. 15; zum Lt. mit
Patent vom 27. Januar 1907: x Schröder, Fähnr. im Gren.-
Regt. 9; zu Lts. mit Patent vom 27. Januar 1908: Haſen-
jaeger, Fähnr. im Garde-Train-Bat., Hagen, Fähnr. im Jnf.-
Regt. 54; zu Fähnrichen mit Patent vom 27. Januar 10908:

Eismann, Unteroff. im Jnf.-Regt. 140, Schütz, charakteriſ.
Fähnr., Müller, Unteroff. im Jnf.-Regt. 149; die Unter-
offiziere: v. Knebel Doeberitz im Kür.-Regt. 2, Müller im
Train-Bat. 3, Koslik im Jnf. Regt. 23, Matzky im Jnf.-Regt. 63, v. Marquardt, Hkuediger im Ulan.-Regt. 2,

Frhr. v. Oer im Jnf.-Regt. 13, Roſer im Jnf.Regt. 28,
Tracht im Jnf.-Regt. 68, Frhr. v. Fürſtenberg im Jnf.

Regt. 94, Klatte im Jäger-Regt. zu Pferde 3.
Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen

Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.-Majore: Engelbrecht,
Kommandeur der 28. Jnf. Brig., unter Verleihung des Charakters
als Gen.-Lt., Deininger, Kommandeur der 19. Jnf.-Brig.,

v. Schwerin, Kommandeur der 10. Kav.-Brigade; Herwarth
v. Bittenfeld, Oberſt und Kommandeur des Füſ.-Regts. 37, von
Leipzig, Oberſtlt. und Kommandeur des Ulan.-Regts. 12, unter
Verleihung des Charakters als Oberſt, v. Tresckow, Major
und Bats.-Kommandeur im Gren.-Regt. 83, unter Verleihung des
Charakters als Oberſtlt., letztere drei mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform.

Nordmann, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 131,
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.- Uniform zur Disp. geſtellt. Conſtantinescu, Lt. im
Jnf.-Regt. 66, mit dem 29. Februar 1908 aus der Armee wieder
ausgeſchieden.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren

der Gewehrfabrik in Erfurt. Snethlage, Oberlt. im a

der betreffenden

der Exlaubnis gp zen der Armee-Uniform, Liman, Lr.
im re et 48, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt und mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: v. Tigerſtröm, Oberlt. im Füſ.-Regt. 90,

Frhr. v. Ledebur, Oberlt. im Jnf. Regt. 173, zugleich ſind
dieſelben bei den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots an
geſtellt. Schulze, Lt. im Feldart.Regt. 85; zugleich iſt der
ſelbe bei den Offizieren der Landwehr-Feldartillerie 1. Aufgebots
angeſtellt.

Von ſeiner Dienſtſtellung auf ſein Geſuch enthoben:
v. Zhychlinski, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-

Bezirks I1 Bochum, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.Regts. 14.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: Bernis, Oberſt-
leutnant z. D. in Berlin, zuletzt Zweiter Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.Bez. II Berlin, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 49, Lucwald,
Oberſtlt. z. V. und Kommandeur des Landw.-Begirks Rawitſch,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, und der Erlaub
nis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 55, Beck,
Major z. D., zugeteilt der Fortifikation in Metz, mit der Er-
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform der 2. Jngen.Jnſp.,

v. Benda, Major z. D., Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in
Hannover, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform

des W 5.Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtelltSchlüter, Oberſtlt. a. D. in Hannover, zuletzt Kater und

BVats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 158, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 57, v. Schouler,
Hauptm. a. D. in Charlottenburg, zuletzt Bezirksoffizier beimLandw.-Bez. Eiſenach, unter Wegfan der ihm erteilten Ausſicht

auf Anſtellung im Zivildienſt, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Füſ.Regts. 86, Frhr. v. Knieſtedt,
Hauptm. a. D. in Freiburg i. Baden, zuletzt Battr.-Chef im Feld-
artillerieRegt. 50, mit der Erlaunbis zum ferneren Tragen der
Uniform d. gen. Regts. v. Block, Oberſt z. D. in Berlin, zuletzt
Kommandeur des Jnf.-Regts. 148, die Erlaubnis zum ragen
der Uniform dieſes Regts. erteilt. Maercker, Hauptm. a. D.
in Angerburg, zuletzt Platzmajor in Küſtrin, die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 130 erteilt.Jm Sanitätskorps. m aktiven Heere: Er-nannt: Prof. Dr. Geißler, Gen.-Oberarzt und Div ärat der
20. Div., unter r zum Generglaret zum Korpsarzt
des 17. Armeekorps, Dr. Steuber, Oberſtabs- und Regts.Arzt
des Feldart.Regts. 27, unter Beförderung zum Gen.Oberargt
zum Div.-Arzt der 20. Div.; Dr. Voß, Stabs- und Bats.
Arzt des 3. Bats. Jnf.Regts. 64, bei dem Drag.Regt. 18, Dr.
Schurig, Stabs- und Bats.«Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 66,
bei dem Jnf. Regt. 45, zu Regts.Aerzten, unter Beförderung
zu Oberſtabsärzten. Dr. v. Ammon, Stabs- und Bats.Arzt
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 136, erhält den Charakter als Ober-
ſtabsarzt.

Zu Oberärzten befördert die Aſſiſt.Aerzte: w Dr. Schneider
beim Jnf. Regt. 137, Dr. Martius beim Sanitätsamt des
16. Armeekorps, à Dr. Hahlweg beim 1. Garde-Regt. zu Fuß,

Dr. Wirth beim Sanitätsamt des 18. Armeekorps, Frenzel
beim Gren. Regt. 11, w Dr. Biermann beim Sanitätsamt des
15. Armeekorps, w Romberg beim Luftſchiffer-Bat., x Dr. von
Lagiewski beim Kadettenhauſe in Naumburg a. S., Dr.
Mangelsdorf beim Feſtungsgefängnis in Köln, Dr. Keiner
beim Sanitätsamt des 14. Armeekorps, Dr. Fritzſche beim
Jnf.-Regt. 29, Dr. Rintelen beim Jnf.-Regt. 42, Dr. Weyer
beim Jnf.-Regt. 128, Dr. Rommeler beim Jnf.- Regt. 174,

Wiewiorowski beim Jnf.-Regt. 58.
Verſetzt: Dr. Hoppe, Stabs- und Bats.-Arzt des 1. Bats.

Jnf.-Regts. 168, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 64, Dr. Zippel,
Stabs- und Bats.-Arzt des 3. Bats. Füſ.-Regts. 80, zum 2. Bat.
Jnf.-Regts. 66, Dr. Nieter, Stabs- und Bats.-Arzt des
8. Bats. Jnf.-Regts. 137, zum Pion.-Bat. 4, Buchweitz, Ober
arzt beim Jnf.-Regt. 18, zur Unteroff.-“Schule in Marienwerder,

Dr. Rohkohl, Oberarzt bei der Unteroff.-Schule in Marien-
werder, zum Jnf. Regt. 18, Pieper, Aſſiſt.-Arzt beim Jnf.
Regt. 151, zum Train-Bat. 17.

Dr. Häſſner, Unterarzt der Reſ. (Altenburg), als Aſſiſt.
Arzt beim Jnf.-Regt. 153 angeſtellt. x Dr. Grobelny, Oberarzt
beim Jnf.-Regt. 19, auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der
Reſ. übergefhrt. Dr. Böttcher, Gen.-Arzt, Korpsarzt des
17. Armeekorps, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform zur Disp. geſtellt. x Dr. Schönfeld, Ober-
ſtabs- und Regts.Arzt des Drag.Regts. 18, der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform bewilligt. Dr. Bartel, Oberſtabs- und
Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 45, mit der geſetzlichen Penſion aus
geſchieden. Dr. Peters, Stabs- und Bats. Arzt des Pion.-Bats.
Nr. 4, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Sanitätsoffizieren
der Landw. 2. Aufgebots angeſtellt. Dr. Schillbach, Ober-
ſtabsarzt a. D. in Neuſtrelitz, zuletzt Regts.-Arzt des Gren.-
Regts. 89, die Erlaubnis erteilt, an Stelle ſeiner bisherigen
Uniform die Uniform der Sanitätsoffiziere des Mecklenburg-
Strelitzſchen Kontingents zu tragen.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Oberärzten:
die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: x Dr. Stier (Sangerhauſen), Dr.
Pott (Meiningen), Dr. Racwitz (Aſchersleben), Dr. Kober
(Halle a. S.), x Dr. Molineus (Torgau), Dr. Cantor
(Halle a. S.); zu Aſſiſt.Aerzten die Unterärzte der Reſ.:

Findeiſen (Bitterfeld), Dr. Wilhelm (Meiningen), Dr.
Kolbe Naumburg a. S.).

Der Abſchied bewilligt: Dr. Pittius (Aſchersleben), Ober-
arzt der Landw. 1. Aufgebots.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Den 123. Febr.
1908. Scheibe, Div. Pfarrer der 8. Div. in Torgau, zur
10. Div. nach Poſen, Backhaus, Div.-Pfarrer der 21. Div. in
Mainz, zur 8. Div. nach Torgau verſetzt.

Bekanntmachung.

meiſtbietend bis 30. September 1909 anderweit verpachtet werden.
Termin zur von Geboten iſt aufFreitag, den 28. Februar d. Js., vormittags 11 Uhr

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.Halle a. S ſeg 18. Februar 1908. Der Magiſtrat.

Die Paxzelle Nr. 9 des der Stadtgemeinde gehörigen Ackerplanes
Nr. 90 in Cröllwitzer Flur von 2680 qm Größe ſoll ſofort öffentlich

im Magiſtratsbureau V Marktplatz 20, Zimmer Nr. 4 anberaumt.

Ausſchreibung.

Bekanntmachung.
Die Ha ttſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft beabſichtz

auf dem Bahnhofe Turmſtraße eine Veränderung ihrer Gleiſe
aunlage herzuſtellen. Die Pläne der Gleisveränderung nebſt B.ſhrabung egen vom 21. Februar bis einſchl. 5. März 1908 während

der feſtgeſetzten Dienſtſtunden im Polizei Verwaltungsbureau
Schmeerſtraße 1 II rechts, Zimmer 12, zu jedermanns Einſicht offen,
Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines ntereſſes
Einwendungen gegen den Plan erheben, und zwar ſchriftlich bei d
Ünterzeichneten oder zu Protokoll bei der vorbezeichneten Dienſtſtelle

Halle a. S., den 18. Februar 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch und Backwaren ſowie

an Butter, Eiern und Käſe für die Siechenhaus Stiftung vnd das
Kinderaſyl auf die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1900
ſoll im Wege des Wehlbewerbes vergeben werden.

Es werden vorausſichtlich gebraucht: a) Fleiſch und
Wurſtwaren: 3100 Kilogramm Rindfleiſch, 1600 Kilogramm
Hammelfleiſch, 1000 Kilogramm friſches Schweinefleiſch, 150 Kilo
gramm geräucherten Schweinebauch, 200 Kilogramm Schweine
Pökelfleiſch, 400 Kilogramm Kalbfleiſch, 250 Kilogramm ge
hacktes Fleiſch (halb vom Rind und halb vom Schwein), 15 Kilo
gramm Rindsleber, 200 Kilogramm Rindstalg, 400 Kilogramm
Schweineſchmalz (ausgelaſſenes), 30 Kilogramm gekochten Schinken,
30 Kilogramm rohen Schinken, 200 Kilogramm fetten Spec,
600 Kilogramm friſche Wurſt (Rot, Leber und Schwartenwurſt),
100 Kilogramm geräucherte Wurſt (Rot, Leber und Schwarten-
wurſt), 200 Kilogramm Bratwurſt, 70 Kilogramm Röſtwurſt,
40 Kilogramm Cervelatwurſt, 380 Kilogramm Knacwurſt;
b) Backwaren: 1800 Kilogramm Roggenbrot, 11 000 Kilo
gramm Semmeln, 180 Kilogramm Kuchen, 130 Kilogramm
Weihnachtsſtolle; c) Butter, Eier, Käſe: 2000 Kilo

ramm Tiſchbutter, 90000 Stück Eier, 2000 Stück Käſe (Hand-
orm-Kuhbkäſe à 125 Gramm).

Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau für Stiftungs.
ſachen, Rathausſtraße 1, II, Zimmer 84, vormittags von 8--1 Ühr
und nachmittags von 3--6 Uhr zur Einſicht aus.

Angebote, als ſolche bezeichnet und verſchloſſen, ſind bis
ſpäteſtens zum 27. Februar d. Js., abends 6 Uhr einzureichen.
Jhre Gröffnung erfolgt am 28. Februar d. Js., vormittags
1034 Uhr in genanntem Bureau in Gegenwart etwa erſchienener
Bieter.

Halle a. S., den 13. Februar 1908.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Siechenhaus-Stiftung,

m

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Beköſtigung im Paul RiebeckStift

erforderlichen Fleiſch und feineren Wurſt- ſowie der Backwaren
ſoll für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 im Wett-
bewerb vergeben werden.

Der voraußſichtliche Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich
wie folgt: Zuſammenſtellung des vorausſichtlichen Bedarfs an
Fleiſch Wurſt und Backwaren für 1908/09: a) Fleiſch
waren: 250 Kilo Bratwurſt, 350 Kilo Kotelettes, 150 Kilo
Fleiſch, gewiegtes (je zur Hälfte vom Rind und Schwein), 550
Kilo Hammelfleiſch, 500 Kilo Kalbfleiſch, 25 Kilo Kalbsſchnigzel,
50 Kilo Leber, 300 Kilo Pökelfleiſch, 150 Kilo Pökelknochen,
150 Kilo Rauchfleiſch, 2200 Kilo Rindfleiſch (Preis mit und ohne
Hnochen), 200 Kilo Schabefleiſch, 250 Kilo Rindsrouladen,
75 Kilo Rindertalg, 125 Kilo Rückenſpeck, 800 Kilo Suppen-
knochen, 150 Kilo Schinken (geräuchert), 150 Kilo Schinken (ge
kocht), 50 Kilo Schweinefett, 1100 Kilo Schweinefleiſch Preis
mit und ohne Knochen) b) feinere Wurſtwaren: 120 Kilo
Kochwurſt (ſogen. Breslauer), 120 Kilo Knackwurſt, 100 Kilo
Mettwurſt, 120 Kilo Mortadella, 120 Kilo Röſtwurſt, 75 Kilo
Salamiwurſt, 130 Kilo Cervelatwurſt, 600 Kilo Wurſt (friſche)
200 Kilo Wurſt (geräucherte), 75 Kilo Zungenwurſt (ge
räucherte) c) Backwaren: 10000 Kilo Brot, 5500 Kilo
Semmel, 1100 Kilo Zwieback.

Die Lieferungsbedingungen können im Sekretariat der
Stiftungsverwaltung, Rathausſtraße 1, II, Zimmer Nr. 84, vor
mittags von 8--1 Uhr und nachmittags von 3-—6 Uhr einge
ſehen werden.

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vor
bezeichneten Fleiſch und feineren Wurſt- ſowie der Backwaren
ſind bis zum 27. Februar d. Jw., abends 6 Uhr im Zimmer 84
der Stiftungsverwaltung verſchloſſen abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote findet am 28. Februar d. Js.
vormittags 11 Uhr im vorgenannten Bureau in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bewerber ſtatt.

Halle a. S., den 13. Februar 1908.
Das Kuratorium der Paul Riebeck-Stiftung.

Seydlitzsche Möhere Mädchenschule
Karlſtraße 6.

hr Klaſſen. Weiteſte Lehrziele. In der erſten Klaſſe könne
junge Mädchen an einzelnen Hnteprivbte ſo rhern teilnehmen,

Anmeldungen täglich 11-12 Uhr.
2299] Die Vorſteherin: Emma Seyädlitz.

Gymnasium zu Torgau.
Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 23, April.

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt

2464 Dr. P. Schmidt. Gymnaſialdirektor.
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Mumnat der berechtigten Realschul

Zlankenburg-arz
nimwt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotort-

Oberrealschule i. E. zu Eisleben.
Anmeldungen für VI bis 18. 2., für V--U I bis 14. 4. erbeten. Auf-
2gepruſuns am 23. 4., 8 Uhr. Jahresbericht und Auskunft durch
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Direktor Dr. Müller.Truppenteile übergeführt: die Lts.: v. Boltog im Leibgarde- Die Räumung der Abortgruben in den ſtädtiſchen Gebäuden Die verbünJnf. Regt. 115, v. Arnim, Rohde (Paul) im Jnf.Regt. 129, 9 u alts dieſer Gruben iſt im e entſprechenGr. v. Kanitz im Regt. der Gardes du Corps, von Scheven er eres bhihr Pril an ein Jahr zu rer Oberrealſchule zu Bitterfeld. m de V
im Ulan.Regt. 14, bisher kommandiert zur grie beim Sngebote ſind einzureichen bis Sonnabend, den 29. ebruar Aufnahmeprüfung: 23. April, 9 Uhr. Anmeldungen von 4 Ma
Auswärtigen Amt, Jorns im Pion.zsat. 10. w. Siſchoffs- 1908, vorm. 10 Uhr an das Bureau des ſtädtiſchen Straßen jederzeit. Schu 4ebände in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldurge dung für
hauſen, L. im Füſ.«Regt. 86, zu den Offizieren der Landw.Jnf. yeinigungsweſens, Kloſterſtraße 5, woſelbſt auch die Bedingungen dicht bei der Stadt. l207 ſt 2. de
2. Aufgebots übergeführt. zur Einſicht ausliegen. Weitere Auskunft erteilt Direktor FrankKe. che GerſteDer Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt. m Gr. Halle a. S., den 19. Februar 1908. Der Magiſtrat. Der Magiſtrat. durch Je
S wrinig u. Krain ren v. er und r Ausſchreibung 7 zu Fukte.des Drag.-Regts. 4, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts. b dieſer 9Uniform 2 WSeyde Major und Verwalkungedirettor bei der Jn verſchiedenen hieſigen ſtädt. Schulen ſollen infolge Ueberganges Beroohtigtelandw. Schule Marien org lich gek

Munitionsfabrik, mit der h nern 8 W er 77 ehe Federn ſt o t i Helms te gt z ſowiedes Jnf.-Regts. 23, Frhrn. v. Zedlitz u. Neukirch, Rittm. im KrennereiznLeib.-Kür.-Regt. 1, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts. m alabtel ung zu 3welche ſich auf eine Mindeſtabnahme von 10 Stück beziehen müſſen,
ſind bis den 20. März 1908, vormittags 10 Uhr im
MagiſtratsBureau I, Zimmer Nr. 28 des u einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer Nr. 1 des Hochbauamts, Markt
platz 20 1, zur Einſicht aus, woſelbſt auch die Angebotsvordrucke in
der Zeit von 11--1 Uhr entnommen werden können.

Halle a. S., den 20. Febr. 1908. Städtiſches Hochbauamt.

April. Reifezeugnis der wy
wir aftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. u

Kl. VI I, Ijähr Kurſ. Berechti gung zum einj.freiw. D T
Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. i
je halbjähr. Kurſ. baangepriſs an allen Abtlgn. Oſtern u.

eitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp-

Uniform, Sckerl, Oberlt. im Jnf.-Regt. 99, Bettega, Ober- Beginn des Sommerhalbj.reutnant im Jnf.-Regt. 143, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
der Gewehrfabrik in Danzig, dieſem mit der Erlaubnis zum
Tragen der Armee-Uniform, Obſt, Oberlt. der Landw.Jnf.
1. Aufgeb. (Striegau), mit der Erlaubnis zum Tragen der Land-
wehrArmee-Uniform, Cadenbach, Lt. im Füſ.Regt. 39, mit
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